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Arbeiter und Student

Dr. Göbbels über das Wesen »es Sozialismus
tu Berlin , 16 . Dezember .

Reichsminister für Volksaufklärung und
Propaganda Dr . G ö b b e l s sprach am Don -
nerstag abend im Rahmen der Kampfwoche
fugend für deutschen Sozialis »
m u s " der Deutschen Studentenschaft vor
einer Massenversammlung im Berliner
Sportpalast . Immer wieder von stürmischem
Beifall unterbrochen , führte er etwa folgen -
des aus : Das Gift des Marxismus hat sich
in das deutsche Volk so tief eingefressen , daß
nur ein Phantast annehmen kann , daß er
durch die mechanische Gleichschaltung ohne
weiteres beseitigt worden wäre . Im Gegen -
teil , er tritt heute noch in gefährlicherer
Form auf , als er zu Zeiten unserer Oppo -
sition auszutreten pflegte I (Beifall .) Der
Marxismus hat sich aber nicht gewandelt ,
er hat nur den Rock gewechselt. Das
was er früher nach außen zeigte , das trägt er
jetzt nach innen . Aber der Sinn ist derselbe
geblieben und um ihn unverdächtig zu
machen , versieht er ihn mit einem national -
sozialistischen Vorzeichen . (Beifall .)

All das Vergerbliche, was der Marxis -
mus in sich trägt , ist geblieben, nur mit
dem Unterschied, daß er behauptet. daS

sei Nationalsozialismus !
(Beifall .) Und würden wir dagegen nicht
beizeiten Front machen , so würden wir es
über kurz oder lang erleben , daß die Träger
des Marxismus den alten Rationalsozialisten
beibrächten , was Nationalsozialismus ist.
(Beifall .) Der Marxismus ist noch nicht
restlos überwunden , sondern er muß Schritt
um Schritt und Tag für Tag und Stunde
um Stunde abgewehrt werden !

Denen , die die Revolte vom November
1918 gemacht haben , ging eS nicht um eine
Sache , nicht um eine Aufgabe , sie waren
nicht von einer Sendung innerlich ergriffen
und erfüllt . Sie hatten nur einen Trieb ,
den Trieb zur Futterkrippe , den Trieb zum
Amt , den Trieb zur Bequemlichkeit . Dem -
entsprechend war denn auch ihre Praxis : Die
von ihnen formulierte Parole der Gleichheit
wurde ein Mischmasch, indem nicht etwa der
tiefer Stehende zum höher Stehenden empor -
gehoben , sondern der höher Stehend « zum
tiefer Stehenden heruntergerissen wurde .

Wir verstehen unter Sozialismus nicht
eine Almosengesinnung .

(Beifall .) Uns kommt es nicht darauf an ,
Kranken - und Jnvalidenhäuser zu bewilligen
und Irrenanstalten zu errichten , um die
Opfer eines wirtschaftlichen Wahnsinns so
den Augen des Volkes zu entziehen . Uns
kommt es vielmehr darauf an , eine Wirt -
schaftliche Ordnung aufzurichten , die diese
Opfer überflüssig machen . (Lebhafter Beifall .)

Unser Sozialismus hat gar nichts mit
Wehleidigkeit zu tan und entspringt durchaus
nicht etwa dem Motiv der Gnade oder der
Barmherzigkeit , sondern er ist eine einfache
Lehre der Vernunft , die von der Ueberzeu -
gung ausgeht , daß sich eine Nation nicht in
der Welt wird behaupten können , wenn zehn
Millionen ihres Volkskörpers krank , un -
gesund und damit untauglich sind.

Es wird später einmal das größte Ruh -
mesblatt in der Geschichte der national -
sozialistischen Revolution sein , daß Arbeiter
und Studenten diese Revolution gemacht
haben .

Unser Sozialismus , so wie wir ihn ver -
stehen , ist ein Sozialismus , der zum Bersten
angefüllt ist mit Aktivität , mit Tempo ,
mit Durchschlagskraft . Der Sozia -
lismus , so wie wir ihn verstehen , m a ch t d i e
Menschen nicht gleich , sondern er stuft
sie «in nach ihrem Wert und nach ihrer Lei-
stung . Er will nicht von oben nach unten
drücken, höchstens möchte er sie von unten
nach oben heben . Er sagt durchaus nicht, daß
alle Menschen gleich sind, sondern erkennt
und anerkennt ihre wertmäßigen Unter -
schiede und auf Grund der wertmäßigen
Unterschiede beurteilt er ihre Leistungen . Auf
Grund der Leistungen verteilt er ihre Rechte
und ihre Ansprüche . ES ist ein Zeitalter des
kempoS , da8 wir durchleben, ein Zeitalter

der Härte und der Unerbittlichkeit . Früher
stand ein klaffender Unterschied zwischen Stu¬
dent und Arbeiter , der heute längst in ein
wesenloses Nichts zusammengeschrumpft ist.
(Stürmischer Beifall .)

Die Unterschiede bestehen nicht mehr zwi¬
schen den Klassen oder den Ständen , son-
dern sie bestehen zwischen den Werten.

Deshalb hat sich eine ganz andere Schichtung
des Volkes vollzogen . Diese Schichtung hebt
dann allerdings das Positive nach oben und
drückt das Negative nach unten . Es ist ein
neuer Stil , der in uns allen lebt , manchmal
bewußt , manchmal unbewußt , ein Stil , der
unS alle strafft, ein Stil , der unser

ganzes Leben durchblutet . Es ist wie-
der eine Zeit angebrochen , wo man an den
Aufgaben , die gestellt sind, erkennen kann ,
ob einer ein Kerl ist oder ob er kein Kerl
ist. Es ist die größte Umwälzung aller Zei¬
ten , die sich in einem Volk vollzieht , eine
Umwälzung , die das Verhältnis aller deut -
schen Volksgenossen untereinander neu regelt .
Und deshalb glaube ich der deutschen Jugend ,
mag sie aus den Fabriken oder aus den
Hörsälen hierher gekommen sein , nichts
Besseres auf den Weg geben zu können als
die Mahnung : Auf der Wacht stehen, auf -
merksam beobachten, wo der Feind ist , ihn
nicht aus den Augen lassen, nicht weich wer -
den , sondern hart bleiben !

Deutsche Erziehersemeinfchaft
unö RSLB

wtb Berlin , 11 . Dez .
Vom Reichsministerium des Innern wird be-

kanntgegeben :
Da durch die Presseveröffentlichungen der letz -

ten Tage Unklarheit entstanden ist über das Ver -
hältniS der DEG zum NSLB , wird hiermit fol¬
gendes festgestellt :

1 . Wie auf anderen Gebieten des Kulturleben ?
Organisationen vorhanden sind, hie die G e s a m t-
heit aller beteiligten V o l k s g e n o s-
s e n umfassen (z . B . Reichskulturkammer , Deut -
sche Studentenschaft usw .) und daneben die ent -
sprechenden Parteiorganisationen bestehen (z. B.
Kampfbund für deutsche Kultur , NSDStB usw .) ,
so sind auch auf dem Gebiete des Bildungs -
Wesens die deutschen Erzieher zur Wahrung der
wertvollen Facharbeit in der DEG zusammen -
gefatzt . Ihr steht der NSLB als die entsprechende
weltanschaulich - politische Organisation der
NSDAP zur Seite .

L. Die DEG erstrebt keine Wiederher -
stellung der Ueberzahl aufgelöster

Verbände , sie schließt vielmehr nach der Zahl
der großen Schulgruppen die gesamte deutsche
Erzieherschaft in Reichsverbänden zusammen .

3 . Die Führung der DEG , die Leitung ihrer
Reichsverbände und ihrer Untergliederungen
liegt in den Händen von zuverlässigen National -
sozialisten und Mitgliedern de ? NSLB , die zumTeil zu den ältesten Vorkämpfern der Bewegung
gehören . Somit ist eine Arbeit der DEG im
nationalsozialistischen Sinne durchaus gewähr -
leistet . Daher sind der Führer und die vor -
gelegte Satzung der DEG vom Reichsministerdes Innern ausdrücklich anerkannt worden .

4 . Hieraus ergibt sich, daß die Gründung der
DEG nicht im Gegensatz zum nationalsozialisti -
schen Staat oder zur nationalsozialistischen Be -
wegang und ihren Organisationen steht. Daher
find Angriffe jeglicher Art gegen die sachlich
notwendige und vom Reichsminister des Innern
genehmigte DEG und gegen ihre Mitglieder un -
gerechtfertigt , insbesondere ein Verbot der Dop -
pelmitgliedschaft und ein Zwang zum Austritt
aus den Verbänden .

5. Ein vertrauensvolles Zusammenarbei -
ten des NSLB ist nicht nur um der Facharbeit
willen , sondern auch wegen der großen gemein -
samen Ziele des Nationalsozialismus notwendig .

Schweres EisenbabnimgM
Schulzuv auf einen andern aufgefahren - Vis jetzt 10 Tote

5« Schwerverletzte - Die Opfer meistens Schulkinder
vtb Posen , 15. Dez. Bor den Toren der

Stadt Posen ereignete sich heute morgen
ein schweres Eisenbahnunglück , dem mehrere
Menschenleben zum Opfer gefallen sind.
Bor der Einfahrt zum Hauptbahnhof fuhr
ein Personenzug auf einen dort
haltenden Zug , der nurmit Kin -
dernbesetztwar . Drei Wagen des Hai -
tenden Zuges stürzten infolge des Zusam¬
menstoßes die Böschung hinunter . Aus den
Trümmern konnten bisher 10 Kinder
als Leichen geborgen werden .

In den zertrümmerten Wagen saßen nur
Kinder . Bisher sind 10 Tote und 5 0
schwerverletzte Kinder festgestellt .
Da eine Panik ausbrach und viele leichtver -
letzte Kinder fortgelaufen sind, ist der Ge .
samtumfang des Unglücks noch nicht zu über -
sehen.

Wie fich das Unglück ereignete
Ueber das schwere Eisenbahnunglück , daS

sich im Weichbild der Stadt in der Nähe der
Posener Straße ereignete , liegen jetzt wei -
tere Einzelheiten vor . Das Unglück
ist darauf zurückzuführen , daß ein S i g -
nal falsch gestellt war und ein aus
Obernik kommender S ch u l z u g auf einen
anderen Schulzug , der keine Einfahrt hatte
auffuhr . Drei Wagen wurden aus den
Gleisen geworfen und zwei von ihnen
stürzten die etwa 15 Meter hohe
Böschung hinunter . Es handelt sich
bei den zertrümmerten Waggons um Wagen

4 . Klasse, die fast sämtlich mit S ch u l k i n -
dern und Landfrauen besetzt waren .

An der Unfallstelle spielten sich h e r z z e r-
reißende Szenen ab . Die Wagen
mußten nach Eintreffen der Rettungsbereit -
schaft auseinandergeschnitten werden , um die
Insassen zu befreien . 20 von den 50 Verletz -
ten liegen so schwer darnieder , daß man mit
ihrem Ableben rechnen muß . Die Lage der
Verletzten war durch den strengen F r o st
noch besonders kritisch . Ein in der Nähe der
Unfallstelle stehendes kleines Haus konnte
die Verunglückten nicht sämtlich aufnehmen .
Erst nach und nach war der Abtransport , an
dem sich auch Militärkraftwagen beteiligten ,
möglich. Ueber die Namen der Toten und
Verletzten ist bisher nichts in Erfahrung zu
bringen . Der Verkehr auf der Strecke war
für einige Stunden gesperrt , konnte aber
noch im Laufe des Vormittags wieder freige -
geben werden .

*

Räuber überfallen
Transfibirien^ xpreß

Sieben Reisende getötet
vtd Charbin (Mandschurei ), 15 . Dez . Der

transsibirische Expreß ist bei Tsitsikar um
Mitternacht von Banditen zur Entgleisung
gebracht und angegriffen worden . Sieben
Reisende wurden getötet und acht verletzt
Japanische Truppenabteilungen trieben die
Banditen mit Maschinengewehren nach kur -
zem Gefecht auseinander .

Die Woche
Parlamentarisches Wetterleuchten in Pari »
und Brüssel . — Gefährliche Revisionsfreunde .
— Interessante Vorgänge in der Schweizer

Sozialdemokratie
MR . Die Worte aus Shakespeares „Corio -

lan " : „Ihr Vertreter des Volkes seid nichts -
würdig , die Interessen des Vaterlandes habt
ihr vergessen, wir stehen vor dem Zusammen -
bruch des Staates , es braucht einen Wan -
bei ! " — scheinen allmählich zu einem Mene -
tekel zu werden , das der Reih um in den
Plenarsälen sämtlicher europäischer Parla -
mente aufleuchtet . Es ist hochbedeutsam, daß
neuerdings auch der französische Mimst « *
Präsident eine Rede zur Rettung des Parla -
mentarismuS gehalten und allen Ernstes auf
die politischen Folgen der ewigen Minister -
stürzerei hingewiesen hat . Bereits würden
Organisationen , die früher nur wenig An-
Hänger zählten , anschwellen und ihr „A la
parte les deput £s ! " (Hinaus mit den Abge -
ordneten ) durch die Straßen rufen . Chau -
temps wies sodann — man glaubt eine
deutsche Kopie zu lesen — auf die Bescheiden-
heit des von den Staatsangestellten geforder -
ten Opfers hin . „Wir haben die Vertreter
ihrer Verbände vorgeladen und zu ihnen mit
Freundlichkeit und Bestimmtheit gesprochen.
Da sie nicht in ein Opfer einwil -
ligten , sind wir über sie hinweg »
geschritten . Wie es oft vorkommt , ha-
ben die Vertreter der Berufsorganisationen
den Blick für das wahre Interesse ihrer Or -
ganisation verloren . Die große Mehrheit
der Staatsangestellten versteht heute , daß daS
Parlament nicht anders handeln kann , alS
einen Beitrag zu fordern . Die Inflation
würde sie viel zu teuer zu stehen kommen .

"
Aehnlich in Belgien , wo ebenfalls Strö -

mungen sichtbar werden , die den Liberalis -
mus mit Vernichtung bedrohen , wie Brüsseler
Korrespondenten offen zugeben . So behan -
delte der Katholikenführer Minister Se -
g e r S kaltblütig den Gedanken eines Direk -
toriumS für Belgien , falls das Parlament
sich nicht einer Reform unterziehe . Minister -
Präsident de Broqueville möchte die
belgische Freiheit durch eine belgische
Ordnung ersetzt sehen. Nach denselben
Berichten führt der ehemalige katholische
Kolonial - und Landesverteidigungsminister
Crokaert «ine »charfe Kampagne gegen
die okkulten Finanzmächte , die den Staat re-
gieren , ohne daß sie die Verantwortung tra -
gen . Seit dem Waffenstillstand bestehe diese
Finanzdiktatur , die sich immer mehr bestim-
Menden Einfluß verschafft habe und einen
eigentlichen Staat im Staate bilde . Der
Kundige wird hier Untertöne vernehmen , die
schon einmal Geschichte machten. Auch die
Angst der liberalen Korrespondeten der Welt -
presse ist lehrreich , wenn sie es als verständlich
finden , daß der heutige Katholizismus die
durch Europa gehende Welle der Autorität
benützt , um Wasser auf die Mühle der katho-
lischen Autorität zu leiten . Das Augenmerk
richte sich dabei zuerst auf eine Aenderung
des allgemeinen Wahlrechtes im Sinne einer
Verstärkung der „Familienstimme " oder der
Einführung des Frauenwahlrechtes , weil in
bnden Fällen der klerikale Einfluß bei den
Wahlen gewinnen würde . Ein Teil der
katholischen Jugend fordere die radikale Er -
oberung der Presse , des Kinos , des Rund -
funks , kurz aller Propagandamittel durch den
Katholizismus .

In unserer Sprache ausgedrückt ,
freuen wir unS als deutsche Katholiken na -
türlich über diese ewige Jugendkraft der
Kirche , die uns hier entgegentritt .

Die außenpolitische Situation Deutschlands
ist zur Zeit so, daß Berlin über seine Er -
klärungen an den französischen Gesandten
Poncet hinaus keine weiteren Schritte
mehr unternehmen kann. Es liegt nunmehr
an Paris , zu antworten . Italien und Eng -
land bemühen sich , Frankreich zu einer Ant -
wort zu bringen , das sich für alle Fälle noch-
mals all seiner Verbündeten durch Rund -
reisen seiner Außenpolitiker versichert. Der
böse Geist ist Herriot , dessen Einfluß sehr
groß ist und der sich allmählich zu einem un -
verblümten Deutschenfeind und Russen -
freund entwickelt hat .

Di « Reise deS Grafen Bethlen nach
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London gibt Veranlassung , über eine Sorte
Revisionsfreunde zu sprechen, die in
Deutschland bisher in der Oessentlichkeit noch
kaum beachtet werden . Man will Revision
der Verträge , um nachher — gegen den deut¬
schen „Imperialismus " angehen zu können .
Bethlen sprach in London folgende unmiß -
verständlichen Gedanken aus :

„Es könnte eine düstere und gewitter -
schwangere Zeit kommen , in der entweder der
ostslawische Riese oder der germanische
Drang nach dem Osten oder aber im
gemeinsamen Einvernehmen beide die Hand
nach den kleinen Völkern Mitteleuropas aus -
strecken können . Das kann nicht das Interesse
dieser kleinen Völker , aber auch nicht das In -
teresse Europas sein ."

Im Osten Europas soll ein starker Wall
gegen den „deutschen Drang nach dem
Osten " geschaffen werden , um wie der
„Pester Lloyd "

sich ausdrückt , eine politische
Hegemonie des deutschen Imperialismus zu
vereiteln . Französische Anhänger dieser son-
derbaren „Revision " gehen soweit , zu fordern ,
daß Frankreich gewisse ungarische Revisions -
anspräche geradezu anregen müsse, um dieser
Befürchtung vorzubauen .

Bemerkenswert ist die Haltung der
Schweizer Sozialdemokratie zur Militärvor -
läge . Die Schweizer Sozialdemokraten lie -
gen durch einen Anti -Landesverteidigungs¬
beschluß der Partei vom Jahre 1917 ein für
allemal fest und haben sich bisher immer den
Militärvorlagen entsagt . Plötzlich ist nun
eine Bekehrung eingetreten , indem die Partei
sich zur allgemeinen Verwunderung für eine
weitere Aufrüstung der Schweiz aussprach .
Und zwar aus folgenden Gründen , die die
Basler „Arbeiterzeitung " offen darlegt :

„Wir müssen untersuchen , ob wir ange -
sichts des Sieges des deutschen Faschismus
unsere bisherige Stellung zur Landesvertei -
digung zu revidieren haben oder ob diese ab -
lehnende Stellungnahme auch heute noch
ihre volle Berechtigung hat . Im ersten Fall
hätten wir ohne weiteres die Konsequenzen
zu ziehen und den Militärkrediten zuzu »
stimmen ."

Das nennt man jedenfalls grundsatztreuen
Antimilitarismus !

auf Basis des bisherigen Transferabkom -
mens einverstanden erklärt und die Bereit -
schast zu diesbezüglichen Verhandlungen aus -
gedrückt. Zum Schluß betonte der Schwei -
zer Bundespräsident , daß man keinen Grund
habe, am guten Willen der deutschen Regie -
rung zu zweifeln . Die Versammlung dankte
dem Bundespräsidenten mit lautem Beifall
und lehnte einen kommunistischen Antrag ,
in eine Diskussion einzutreten , ab.

Staatssekretär Suvich in Köln
tu Köln , 15 . Dezember .

Am Freitag vormittag traf der italienische
Staatssekretär Suvich auf seiner Besuchs-
reise zu einem kurzen Aufenthalt in Köln
ein .

Nach einer Rundfahrt durch die Stadt
wurden der Dom und seine Schatzkammer ,
der Gürzenich und das Kölner Rathaus be-

sichtigt. Die Stadt gab dem Gast im Rat -
haus ein Frühstück . Oberbürgermeister Rie -
sen wies auf die alten kulturellen Beziehun -
gen zwischen der Stadt Köln und Italien
hin , die in der neuesten Zeit auch ihren Aus -
druck in der Errichtung des Petrarca -Hauses
gefunden hätten . Suvich gab seiner Freude
über die herzliche Aufnahme Ausdruck und
versicherte die Männer , die heute die Ge-
schicke Deutschlands leiten , seiner Freund -
schaff — Am Nachmittag wurden dem ita -
lienischen Staatssekretär im italienischen
Generalkonsulat die Mitglieder der • italieni¬
schen Kolonie vorgestellt . Nach einem Tee
im Petrarca - Haus besuchte Suvich
die Kölner Universität und nahm dort an
emem Vortrag über Mussolini und das an -
tike Rom teil , der im Rahmen der Veranstal¬
tungen des Petrarca -Hauses von Professor
C u r t i u s gehalten wurde .

Lübbes Berkeibiser spricht
Der Attentäter ein fanatischer Einzelgänger

Schweizer Bundespräsident
antwortet Schacht

tu Basel , 15. Dezember .
Bundespräsident S ch u l t h e ß beantwor¬

tete am Donnerstag im Nationalrat die In -
terpellation wegen der Baseler Rede des
Reichsbank - Präsidenten Dr . Schacht .
S ch u l h e ß erklärte , daß die Schweiz be-
müht sei, gute und freundschaftliche Be -
ziehungen mit Deutschland aufrecht zu er-
halten und auch in Zukunft Warenmengen
beziehen wolle , deren Wert die Summe , die
Deutschland für den schweizerischen Export
und im Touristen - und Zahlungsverkehr zu
leisten habe , sehr erheblich übersteige . Die
Schweiz wünsche mit der gegenwärtigen
deutschen Regierung in politischer und Wirt -
schaftlicher Hinsicht die gleichen freundschaft -
liehen Beziehungen zu unterhalten , wie sie
von jeher zum Deutschen Reich bestanden
hätten . Die Verhandlungen über ein neues
Handelsabkommen dürften in den nächsten
Tagen beendet werden und zu einer annehm -
baren Lösung führen . Die deutsche Regie¬
rung habe sich denn auch mit einer Lösung

tu Leipzig , 15 . Dezember .
Mit Spannung erwartet , beginnt das Plä -

doyer des Rechtsanwalt Dr . S e u f s e r t -
Leipzig . „Hohe Richter des Reichsgerichts "

,
so leitete er seine Rede ein : „Es ist mir der
Auftrag von amtswegen geworden , den An-
geklagten van der Lübbe , den Brandstifter
im Reichstag , zu verteidigen . Dieser amtliche

| Auftrag verpflichtet den Rechtsanwalt , mit
Gewissenhaftigkeit und Zuverlässigkeit alles
zu tun , was er auch kraft eines persönlichen
Auftrages tun müßte . Ich habe schon zu
Beginn des Prozesses vortragen müssen,

daß mir der Angeklagte van der Lübbe
jede Auskunft und jedes Gespräch ver -
weigert hat , und zu meinem Bedauern

ist das auch so geblieben .
So mußte ich mir auf Grund der münd -

lichen Verhandlung ein Urteil bilden .
Es zeichnen sich zwei Grundzüge um Lub -

bes Charakter , die seine Entschlüsse begrün -
den , deutlich ab : Die dauernde Sucht zum
Widerspruch , zu Demonstrationen und zum
anderen der Zug nach Geltung und Ruhm .
Es ist im Gegensatz zu der Anklage meine
feste Ueberzeugung , daß nur Protest - und
Ruhmsucht die Motive seiner Tat sind . Dann
muß aber auch, so hebt der Verteidiger her -
vor , die Anschauung der Anklage abgelehnt
werden ,daß hier ein Mann in der Absicht
gehandelt hätte , gewaltsam die Staatsverfas -
sung im weitesten Sinne zu verändern . Man
sagt , er wäre Kommunist und meint , daß
schon darin ein Vorsatz gegeben sei . gewalt -
sam die Staatsverfassung zu ändern . Auch
diese Beweisführung scheint mir nicht stich-
haltig zu sein . Er wollte keine hochpolitischen
Beziehungen anknüpfen . Entscheidend ist
die Charaktereigenschaft der
Unbotmäßigkeit .

Ban der Lübbe ist das , was man in de «
90er Jahren des vergangenen Iahrhuu -
derts einen Anarchisten nannte , ein
fanatischer Einzelgänger ,der auf sich
gestellt bleiben will und de? keine Or -

Minisation braucht .
Dieser gegen öffentliche Sachen gewalttätige
van der Lübbe und zum Widerspruch gegen
die Staatsgewalt geneigte Mensch ist auf
der anderen Seite ein ganz weicher Cha -

' rakter . Etwas , das für seinen weichen Cha »
rakter spricht, habe ich vorgestern hier er-
fahren . Als aus den Worten des Ober -
reichsanwalts zu schließen war , daß gegen
Torgler die Todesstrafe beantragt werden
sollte, hat Lübbe draußen geweint . Während
er vorher , als gegen ihn selbst gesprochen
worden war , sich durchaus nicht weich zeigte .

Aus diesem allen ziehe ich den Schluß :
van der Lübbe wollte entfachen , die Arbeiter -
schast aufrütteln , aber im Hintergrund war
der Gedanke dabei : „Ich werde dann der
Mann , von dem gesprochen wird .

"

Ich muß sagen , ich bin noch nicht restlos
überzeugt , daß es nicht möglich gewesen ist,
daß van der Lübbe die Sache allein gemacht
hat . Die Beweisaufnahme hat irgend eine
Handlungsweise der KPD -Zentrale nicht
feststellen können . Nach den Berichten über
die Aufstandsvorbereitungen in vielen Be-
zirken de 5* Reiches ist doch dargestellt , daß nie-
mand Ende Februar an eine derartige Er -
Hebung dachte. Man hat mit dem Gedanken
vielleicht unter den Unterbezirksleitern ge-
spielt .

Mein Urteil ist Lübbe hat nichts anderes
gewollt als demonstrieren , protestieren und
hauptsächlich wollte er den Marinus van der
Lübbe in den Vordergrund schieben, ihn be-
rühmt machen, daß alle Welt von ihm reden
sollte . So erfüllt die Tat allerhöchstens den
Tatbestand der Vorbereitung zum Hochverrat
im Sinne des § 86 StGB . Damit ergibt
sich , daß van der Lübbe als gerechte Sühne
seiner Tat eine erhebliche zeitliche Zuchthaus -
strafe hinnehmen muß . In diesem Sinne
bitte ich , zu erkennen .

Damit schließt die Verhandlung . Am
Samstag um 9 Uhr wird das Plaidoyer
des Rechtsanwalts Dr . S a ck für den Ange -
klagten Torgler beginnen .

Nicht vollstrecktes Todesurteil
tu Wien , 15. Dezember .

' Dem zum Tode verurteilten Mädchen-
mörder Breitwieser wurde auf Bitte des
Verteidigers vom Gericht eine dritte Stunde
zur Vorbereitung auf den Tod gewährt . In -
zwischen hatte sein Rechtsanwalt Dr . Lins
sich mit einem Wiener Kollegen telephonisch

Sieben Frauen
Zur Novellensammlung „ Sieben Frauen " von

Rukh Schaumann . — Erschienen in der <B. Groit¬

schen Verlagsbuchhandlung . Verlin 1934.

Das ist das Merkwürdige an Ruth
Schaumann : Was anderen klein deucht, wird ihr
groß und wofür andere Bände brauchen , genügen
ihr Novellen . Des Rätsels Lösung liegt in der
Art ihrer dichterischen Schöpfung . Sie erzählt
nicht mit Worten , sondern mit Bildern . Ganz
einfach sind diese Bilder . Ein Blick, ein Wort ,
eine Gebärde gibt Anlaß , uns Leser in ein geisti-
ges Reich zu führen , in dem uns große Klarheit
zuteil wird . Und das ist das Wunderbare
an Ruth Schaumann : Sie hat die Gabe , hinter
der vorübergehenden Gestalt des Menschen die
letzte , die wirkliche, die „maßgebende " Gestalt zu
sehen, die Seele . Ihr , der Seele , kommt alle
Schönheit und Häßlichkeit , alles Leid , alles Licht,
alle Freude , alles Tiesschwarz zu . Körper sind
Gewänder , mehr oder weniger kostbare Gesäße
aus Glas oder Ton , Symbol , Kerker der Tiefe
oder Flügel des Himmels .

Nach „V v e s " hat sie sieben Novellen geschrie»
den . Sieben Frauen stehen im Mittelpunkt .
Immer eine Frau verschiedenen Standes . Keine
Heilige , aber Seelen , die uns Ruch Schau »nann
mit geschwisterlicher Seelenliebe begreifen lehrt .

Große Kunst vermählt sich mit großer Liebe ,
mit christlicher Seherkraft in den Bereich der
bloßen Seelen . Wie kann die Künstlerin sieben
Frauen mit großen Schicksalen, Umweltsschicksalen,
Schicksalsverflechtungen auf 198 Seiten schildern ?
Durch den Ausdruck ! Sie zwingt den Leser , auf
einen Punkt zu schauen , eine Haltung , eine Linie
zu verfolgen , bis ihm das Geheimnis eine »
Lebens ohne überladene Wortschilderung wie ein
Strahl aus dem Jenseits aufgeht . Auf den Glas »
flächen körperlicher Gefäße spiegeln und fangen
sich die Bilder unserer Welt , neugierige Blicke,
liebevolle , haßerfüllte Blicke und wir lesen nicht ,
sondern wir schauen ; das ist Ruth Schau »
mann » Zauber .

l . ver Helm.
Auf 28 Seiten das Schicksal einer Studentin

aus liebloser Gelehrtenehe . Ihr „Fluch "
, d . i.

Belastung , die Sohnerwartung des Vaters . Dessen
Schicksal das des stolzen , weibvergessenen Nur -
sachmanns und Bücherwurms . Erst als das Kind
zwei Jahre ist, kommt der Vater aus Griechen »
land , entdeckt das Mädchen , hört den ver -
haßten Namen Luise und bleibt von da an
verschlossen sür Mutter und Tochter . Es gibt
solche Väter , aber erst bei Ruth Schaumanns Dar -
stellung gefriert uns das Herz über so viel Lieb -
losigkeit eines Mannes , der ein armes Weib
tyrannisch an sich und seine Verachtung zu bin »
den wagte . Der Typus des eingebildeten
E g o i st e n steht schaudererregend vor uns . Der
Helm Athenes für den erwarteten — Sohn ist
alles , was er in Jahren der Frau au » dem son-
nigen Süden schickt. Als Luise heranwächst , will
gemeinsame Neigung für die Klaffik den ichfüch -
tigen Vater erwärmen . Ja , er wird stolz aus die
Tochter , die auf der Bühne erfolgreich Penthe -
silea spielt . Aber der Fluch des Helmes , die
Logik des ererbten Blutes tötet : Luise , die Helm -
gezierte Amazone , wird durch ein Versehen auf
der Bühne durch Achilles ' Lanze getötet .

IL Torheit von Liebe erlegt.
Bild , Leben , Schicksal einer treu » und linder -

losen Frau erster Kreise . Ihre Erlösung aus
kalter Sündenstarre bringt das Kind einer natur -
getreuen Mutter . Am Strand des Lago Mag -
giore schmilzt der Panzer aus Lüge und Kon -
vention um ein Frauenherz durch die schlichten,
unerbittlichen Fragen des Kindes . Gelangweilte
Kurgäste hatten die Gewohnheit , Tiere de? Hau -
ses und Parkes unter schattigem Geäst zu begra¬
ben . Hyazinth , der Knabe bewegt Sidonie , die
Frau , auch etwas lieber zu begraben und weist
auf die kostbare antike Lampe , die ein Freund
Sidonien geschenkt. „ Nur Lebendes kann man
begraben , daß neues Leben werde .

" Die wan -
delnde Wirkung des Kindeswortes ist erschütternd .

HI . Di « Heidin .
Hauptpersonen : ein reicher Kaufmann , ein «

junge Frau , ein Knabe , ein alter (in Wirklichkeit

im Schicksal gealterter ) Priester . Mit unendlicher

Feinheit
behandelt hier Ruth Schaumann den

all eines Priesters , der ein großes katholisches
Problem einschließt : die Verantwortung des
Wahrheitsbesitzers gegenüber dem Wahrheits -
sucher . Der Priester schenkte statt der vom Weib
gesuchten , und dem Weib als Menschen geschulde-
ten Wahrheit : die Liebe . Anselm ist der Sohn
dieser Liebe , sein Vormund d« r Kaufmann , der
vergeblich um Aurelia warb . Ergreifend ist die
Schuld und Sühne de? Priesters geschildert —
wie Ruth Schaumann „ schildert ! " —. Sinn : Der
Liebe höchstes Geschenk ist die Wahrheit und wenn
es sein muß , der Verzicht .

Seidenhaus Sorel .
Karin , die blonde Nordländerin , wird vom

Anblick der Japanerin Tsckao, einer liebenden
Mutter , so gepackt , daß sie das Vorhaben , gegen
das junge Leben in sich ein Unrecht zu tun , auf -
gibt . Das Kapitel ist sozial -ethisch bedeutsam .
Beide Frauen , die weiße und gelbe sind gezwun -
gen , ums Geld Schaufensterpuppen zu sein . Im
Seidenhaus Sorel Werkzeuge eines ersindungs -
reichen Reklamechefs . Das Ganze : Sittenbild ,
von einer Künstlerin gemalt und einer hohen
sittlichen Idee , der Frauenwürde , dienstbar .

V. Statt eines Straußes .

Wohl das beste Stück des Buches . Hier liest
Ruth Schaumann in den Furchen eines Greisen -
gesichtes . Die Geschichte einer einmaligen , kum-
mervollen Liebe . Aus dem Lallen des Hundert -
jährigen , Gegenständen und Zügen erfahren wir
wie der Handwerker Viktor Künstler seines
Faches wurde um eines Mädchens Maria willen .
Ihre Verehrung für seine Kunst nahm er als
Liebe und sie seine Liebe als — Freundschaft .
Mit einem anderen Burschen zieht Maria , die
gute unschuldige , übers große Meer .

Nie mehr sieht Viktor seine Maria , obwohl
ihre Enkelkinder nur wenige Häuser entfernt
wohnen . Aber in ihm ist noch im Tode Sorge
und Liebe , ja Angst um die Unschuld seiner
Liebe . W > » dersame Klänge und Linien begeg-
nen sich in dieser Erzählung aus dem alten
Augsburg . Geheimnisse des Blutes auch
hier .

ftt . 880

in Verbindung gesetzt , um das Gnadengesuch
bei der Präsidentschastskanzlei einzureichen .
Diese Übermittelte es sofort dem Bundesprä -
sidenten , der nicht in Wien , sondern in Mell -
nitz zur Eröffnung der elektrifizierten
Tauernbahn weilte . Trotz dieser außer -
ordentlichen Schwierigkeiten gelangte das
Gesuch richtig an und kam rechtzeittg über
Wien nach Wels zurück. Der Bundesprä -
sident hat die Todesstrafe in lebenslänglichen
schweren Kerker mit einem Fasttag alle
Vierteljahr und Einsperrung in eine Dunkel -
zelle am Tage des Mordes umgewandelt .
Als der Angeklagte , der schon in der Arme -
sünderzelle saß , die Begnadigung erfuhr ,
brach er in heftiges Schluchzen aus . Das
Telegramm mit der Mitteilung von der Be-
gnadigung des Mörders durch den Bundes¬
präsidenten langte drei Minuten vor der für
die Hinrichtung bestimmten Zeit in Wels
an . Der Gnadenakt wurde vom Bundesprä -
sidenten damit begründet , daß der Weih -
nachtsfriede nicht durch die Hinrichtung ae-
stört werden solle.

Aufsehenerregende Manöver
von englischen Bombenflugzeugen

tu London , 18 . Dezember .
Ueber neuartige Zielübungen der eng -

Iischen Bombenflugzeuge in der Nordsee be¬
richtet der militärische Mitarbeiter des
„Daily Telegraph " in großer Aufmachung .
Als schwimmende Ziele für die Bomben »
Übungen de? Luftstreitkräfte werde » « euer -
dings bemannte und unsinkbare
Rennboote von etwa 12 Mete ? Länge
und 45 Stundenkilometer Geschwindigkeit
benutzt, bei denen die Besatzung und die Mo -
toren durch Panzerplatten in einer Stärke
von 1 Zentimeter gegen die Bombenanf -
schlüge geschützt sind. Aedes der Rennboote
ist mit drei Motoren zu 100 und drei
Antriebsschrauben ausgestattet . Als Ziel -
bomben werden die gewöhnlichen Uebungs -
bomben von 8 oder 11 Pfund Gewicht aus
Gußeisen verwendet , die mit einem Rauch -
gemisch gefüllt sind. Diese Bomben werden
aus 330—500 Metex Höhe in Sturzflug -
angriffen abgeworfen , wobei sich d« mit
Sturzhelmen , Ohrenschützern und Gasmas .
ke« ausgerüstete Besatzung des Zielbootes
unter der Panzerung verbirgt . Die Be -
Nutzung derartig kleiner und schneller Ziel »
boote ist außerordentlich wertvoll für die Er -
zielung einer hochgradigen Präzision bei den
Bombenabwürfen auf Schiffe .

„Daily Telegraph " meldet , daß sich der
seit 1921 bei der englischen Fliegertruppe
unter dem Namen Shaw dienende Oberst
Lawrence , der durch die Führung der
Araber gegen die Türke « im Weltkriege be -
rühmt geworden ist, aktiv an den Fahrten
und Versuchen der neuartigen Zrelboote be-
teiligt hat .

Der amerikanisch« Botschafter Nullit überrticht«
am Mittwoch dem Vorsitzenden des VollzugSauS »
schusseS der Sowjetunion , Kalinin , sein Beglau -
bigungsschreiben . Dabei betonte Kalinin , daß
die Verschiedenheit der Regierungssystem « kein
Hindernis im Wiederaufbau der Beziehungen
zwischen den beiden Völkern sei.

VI . Die Hand.

Erhaschter Augenblick auf der München «
Straßenbahn . Rätselhafte Schönheit einer Plötz -
lichen weiblichen Seelenregung .

VII . Der Grabstein .
Zarte ? , venetianisches Glas scheint Cordelias

Leib . Ihre Seele ist gleich zart , gleich zerbrech -
lich . Wie sie als Kind träumend zur Sonne
schritt und in die Tiefe des Wassers sank , Bild
eines Engels , so schreitet sie als Frau ihren
gestorbenen Kinde nach. Ruth Schaumann hat
hier mit künstlerischen Mitteln die seelischen
Voraussetzungen eines schuldlosen Selbstmordes
enthüllt . Wie eine Traumwandlerin geht die
vom Schmerz verklärte , wir sagen „umnachtete " ,
in den Tod . Unsere Liebe wendet sich auch hier
den Armen der Seele zu , ihnen zu Helsen.

Nachwort .
Das ist das Wertvolle an Ruth Schaumann :

sie zerstreut nicht, sie konzentriert . Sie knechtet
nicht, sondern läßt der Phantasie des Lesers
Freiheit ! Sie entfacht Mitleid und Reue durch
den Blick in das ewige Reich der letzten Wirk -
lichkeit. Sie zeigt den Ernst des Kindlichen und
die Torheit der „ Großen "

. Sie entfacht Heimweh
nach jenem Zustand , der nicht mehr Stückwerk
sein wird . Sie ist eine große Künstlerin des
Wortes , die Worten geheimen Sinn und über -
laschendes Leben leiht . Eine Feindin unechten
gekünstelten Lebens kann sie einer äußerlichen
pathetischen Welt viel sagen . In ihrem Munde
gewinnt jenes Wort Leben : „Sie haben viel ge-
liebt , darum wird ihnen viel verziehen "

; denn ,
siehe, alle Liebe trägt in sich Leid und Glut ,
damit die Frucht eines geläuterten Lebens reifen
könne. D e Lieblosen aber sind schon verdammt .

Or . O . Färber .

Der Sqwarzwaldwimcr im Bild . Ter T? int «r, der
grobe Zauberer , hat unsere Wälder wieder in seinen Bann
geschlagen . Jeder Zweig wird zu einem kleinen Kristall¬
wunder , da« Spiel von Licht und Schatten von unend -
lichem Reiz , « der sehen mutz man lönnen . Ter Pho -
tolunstverlag <k. ». Pagenhardt , Baden -Baden , dringt un «
diese Wunderwelt näher in einer neuen , auch technisch
ausgezeichneten Serie von Photopoftlarten .
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Die Steuerreform
Man schreibt uns :
Schon mehrfach hat der Staatssekretär im

Aeichsfinanzministerium , Reinhardt , von
«wer grundlegenden Steuerreform gesprochen . Aus
dem diesjährigen Juristentag namentlich hat er
sich zur Frage der Vereinfachung und Vereinheit -
lichung geäußert und dabei keinen Zweifel dar -
gber gelassen , daß sich die bevorstehende Reform
nicht nur auf die Reichs - , sondern gleicherweise
auch auf die Landes - und Gemeindesteuern er -
ßrecft . Ausgehend von einer neuen , aus national -
sozialistischem Geiste geschaffenen Abgaben -
Ordnung sollen einige wenige große Steuern
geschaffen und diese von einer Stelle (den Finanz -
ämtern ) verwaltet werden , nur an diese eine
Stelle sollen Steuererklärungen abzugeben und
nur von ihr Steuerbescheide zu empfangen sein.
Ja es ist sogar die Rede vom „einen " Steuer -
Kescheid gewesen , welcher alle Steuersorderungen
zusammengestellt enthält .

Im Rahmen dieses Reformprogrammes interes -
sieren nun zwei Dinge ganz besonders . Der
Steuerzahler wird fragen , welche Steu -
» rn werden hinkünftig noch erhoben und welche
werden verschwinden ? Die Steuergläubi -
g e r (außer dem Reich) , also die Länder , G e -
meinden , Gemeindeverbände , auch die
Kirchen usw . wiederum werden sich interessie -
ren , wie sie zu ihren Mitteln kommen . Bis jetzt
find weder über die neuen Steuergesetze
selbst noch über den geplanten Finanz -
und Lastenausgleich amtliche Verlaut -
barungen bekannt geworden . Der „Berliner
Börsen -Courier " hat indes schon vor einiger Zeit
( im Oktober ) Andeutungen gemacht , die wohl ge-
eignet sein können , die zukünftige Linie ungefähr
zu erkennen . Darnach wird die Einkommensteuer
(nebst der Körperschastssteuer ) „das tragende Ele -
ment " bilden . Auch dürfte die Umsatzsteuer —
mindestens für eine Uebergangszeit — nicht ent -
behrt werden können . Erhalten sollen neben den
Zöllen auch die großen Verbrauchssteuern blei -
ben . Bezüglich der ( an das Land und an die
Gemeinde bzw . Gemeindeverbände und z . T . auch
an die Kirche zu entrichtenden ) Steuern aus Be -
triebsvermögen . Gewerbeertrag , Grundvermögen
und auch hinsichtlich der Gebäudesondersteuer
meint das Blatt , daß sie in ihrer Selbständigkeit
zwar verschwinden , aber in die Einkommensteuer
hineinverarbeitet und — als Teil der Einkommen -
steuer — gesondert erhoben werden , ähnlich wie
bisher schon die Lohnsteuer . Alle diese Steuern
hätten dann als „Vorsteuern " der Einkommen -
steuer zu gelten . Ueber die geplante Senkung
der Einkommensteuer , die stärkere Be¬
rücksichtigung des Familienstandes ( namentlich der
Kinderzahl ) , die Herabsetzung des Höchstsatzes, so-
wie auch über Erleichterungen auf dem
Gebiete der Erbschaftssteuer (Erb -
schaftssteuerfreiheit sür Gattin und Kinder ) hat
sich Staatssekretär Reinhardt erst vor kurzem
wieder geäußert .

Tieseinschneidend dürste die Reform auch auf
dem Gebiete des Finanz - und Lastenausgleiches
werden . Es braucht hier nicht besonders bemerkt
zu werden , ein wie fein ausgespielter Apparat die
Verteilung von Steueraufkommen und den ver -
^ ebensten Lasten zwischen den einzelnen zustän -
digen Stellen , insbesondere zwischen Reich und
Ländern einerseits , zwischen Ländern und Ge-
meinden andererseits allmählich geworden ist und
wie oft diese Fragen Jahr für Jahr immer erneut
behandelt wurden , ohne daß es je zu einem alle
Teile befriedigenden Resultat gekommen wäre .

Hierzu nun schreibt der „Berliner Börsen -
Courier " :

„Nun ist allerdings der Knoten des Finanz -
ausgleiche ? mit scharfem Schnitt durchgeschlagen
worden . Und eigentümlicherweise wird das in der
Oeffentlichkeit bisher in seiner Bedeutung nur
höchst ungenügend gewürdigt . Dabei bedeutet die
angekündigte Neuordnung eigentlich genau das
Gegenteil dessen , was noch bis in die jüngste Zeit
hinein ziemlich allgemein propagiert worden war .
Aus den Erfahrungen mit der Gemeindeverschul -
dung seit der Inflation hatte man den Schluß
gezogen , daß den Gemeinden eine größere finan -
zielle Selbstverantwortlichkeit gewährt werden
müsse, um die alte preußische Sparsamkeit bei
ihnen wieder zur Regel werden zu lassen . Jetzt
aber werden — umgekehrt — die Länder und
Gemeinden weit mehr zu Kostgängern des Reiches
als sie es bisher waren . Wer die Finanzpolitik
nicht isoliert betrachtet , sondern die allgemeine
politische Entwicklung in ihren Konsequenzen aus -
gedacht hat , den kann das allerdings nicht über -
raschen . Im autoritären Staat des National -
sozialismus wären Kommunalverwaltungen der
Stein -Hardenbergschen Art Fremdkörper . Dieser
Staat verlangt ein durchdiszipliniertes Verwal -
tungs - und Kontrollsystem . Und eben deswegen
braucht er wiederum keine finanzielle Unabhän -
gigfeit der Städte im Stein -Hardenbergschen
Sinne . Die Beseitigung ihrer Unabhängigkeit
muß durchaus nicht finanzielle Unverantwortlich -
keit bedeuten . Man kann sich gut denken, daß in
einem, wenn auch begrenzten Rahmen den Ge-
meinden die Möglichkeit einer Zusatzbesteuerung
über die von Reichs wegen festgesetzten Abgaben
hinaus verbleibt .

"

Man wird wohl nicht fehl gehen , wenn man
annimmt , daß das ganze Problem erst dann stär -
ter in den Vordergrund des öffentlichen Interes-
ses tritt, wenn einmal die Pläne über die bevor-
stehende Reichsreform (vgl . B . B . vom 8 . De-
zember 1933 Nr . 331 ) Gestalt angenommen haben
und entschieden ist , wie die Neueinteilung der
Länder bzw . Gaue erfolgt . Bisher war in jedem
deutschen Lande der Finanz - und Lastenausgleich
mit den Gemeinden ( Gemeindeverbänden ) anders
geregelt und es ist wohl selbstverständlich , daß in
Hinkunft das ganze Gebiet — also auch soweit

es sich um die finanzielle Auseinandersetzung zwi -
schen Ländern (Gauen ) und Gemeinden (Ge-
meindeverbänden ) handelt — einheitlich geregelt
wird , wozu es aber wieder umfangreicher Vor -
arbeiten gleichschaltenden Charakters auf einzel -
nen Gebieten der Schul - , Polizei - , Straßen - usw .
Verwaltung bedarf . Ebenso ist natürlich auch die
Kirche an der Steuerreform interessiert

(namentlich auch soweit es sich um die Kirchen-
steuerpflicht der sogenannten juristischen Personen
handelt — auch wird — nachdem die Kirchen der
beiden christlichen Konfessionen wichtige Mitträger
des neuen Staates sind — die Frage aufgerollt
werden müssen , wie die Kirchenaustritte mit dem
Ziele einer Befreiung von der Kirchensteuer zu
behandeln sind) . —g—

Der Prozeß Dessauer
Der Rückkauf der Carolus Anteile

München -Gladbach , 14 . Dez .
Im Voltsvereinsprozeß wurde heute zunächst

als Zeuge vernommen
Professor Muth

auS Sollm bei München , der Herausgc . . der
katholischen Zeitschrift „Hochland " . Er kennt
Professor Dessauer seit 30 Jahren und ist seit
25 Jahren eng mit ihm befreundet . Er schätzt
ihn als einen Menschen , der stets treu zu seinen
Freunden halte , der einen sehr lauteren Charak -
ter habe und dem man unbedingtes Vertrauen
auch in geschäftlichen und allen geldlichen Ange -
legenheiten schenken könne . Professor Dessauer
habe mehrfach Berichte und Aufsätze für das
„ Hochland " geliefert . Darauf verliest der Zeuge
einige markante Stellen , die Professor Dessauers
Einstellung zu politischen und nationalen Fragen
dartun . So sagt Dessauer an einer Stelle : „ Was
nützt Dein Patriotismus , Deutscher , wenn Du
nicht für den deutschen Volksgenossen wirklich
Opfer zu bringen bereit bist ? " Und an anderer
Stelle : „ Unter dem Druck der öffentlichen Mei -
nung soll der Klassenkampf dem Gemeinschafts -
geist weichen.

"

Zu Mühlon hat der Zeuge Prof . Muth nähere
Beziehungen nicht gehabt ; er ist nu ? einmal wäh -
rend des Krieges mit ihm zusammengekommen ,
als er in besonderem Auftrage in der Schweiz
weilte . Von den Vorwürfen gegen Mühlon hat
der Zeuge damals nur geringe Kenntnis gehabt
und erst jetzt durch die Prozeßberichte Eingehen -
deres erfahren . Vors . : Prof . Dessauer sagt , er
habe die Verfehlungen Mühions in dem jetzt fest-
gestellten Matze nicht gekannt . — Zeuge : Das
glaube ich ohne weiteres . Prof . Dessauer hat
mehrfach mit mir über Friedrich Wilhelm Förster
gesprochen und dabei ungemein scharf über ihn
geurteilt . Viel schärfer als ich das tat . So zeigte
mir Prof . Dessauer ganz empört einen Artikel
von Förster , wobei er betonte , Förster habe kein
Gefühl für das deutsche Volk . Der Absatz sei
ein Abgrund von Lieblosigkeit .

Die Besprechung wendet sich dann dem Roman
„Die Versuchung des Priesters Berg " zu , der in
der Zeitschrift „Hochland " zum ersten Male ab -
gedruckt worden ist . Professor Muth betont , er
hätte diesen Roman nie genommen , wenn er ihn
als schwächlich und pazifistisch angesehen hätte .
Der Zeuge verweist auf die Kritik des Generals
Staubwasser , und im weiteren Verlauf überreicht
Rechtsanwalt Thormann zwei große Mappen mit
Rezensionen über diesen Roman . Schließlich
einigen sich das Gericht , die Anklage und die Ver -
teidigung dahin , datz die Mitglieder des Gerichts
diesen Roman selbst lesen werden , um sich ein
Urteil darüber zu bilden .

Die Verhandlung wandte sich am Nachmittag
wieder der Frage der Bewertung der Carolus -
Anteile zu . Als Zeuge wird der Frankfurter

Bankier Harlacher ,
der Bankier der Carolus -Druckerei und Dessau -
ers , vernommen . Ueber den Wert der Carolus -
Anteile entspinnt sich eine längere Aussprache .
Harlacher hat bankmäßig errechnet , datz ein Kurs
von 85.7 Proß «nt gezahlt worden sei . Er hält
diesen Preis für durchaus angemessen , zumal , da
es sehr schwer sei, G .m .b .H .-Anteile zu verkaufen ,
und weil der Verkauf nur an solche Stellen in
Frage kam , die ein Interesse daran hatten , eine
katholische Druckerei zu stützen. Wenn vielleicht
auch der innere Wert höher gewesen sei, so habe
das mit dem Verkausswert nichts zu tun . Ein
Erwerb in Hoffnung auf eine höhere Dividende
sei auch deshalb ausgeschlossen , weil eine Ab-
machung bestand , datz nicht mehr als 7 oder 7.5
Prozent verteilt werden sollten . Wenn ein neuer
Gesellschafter etwa eine höhere Dividende hätte
verlangen wollen , so wäre das nach dem Stand -
Punkt des Zeugen und vom Standpunkt der kauf -
männischen Solidität aus nicht angebracht ge-
Wesen .

Auf eine Frage von Professor Dessalier bestä -
tigt der Zeuge , daß Dessauer in allen Geschäften
darauf gesehen habe , daß er keine Papiere kaufte ,
die nicht im nationalen Interesse lagen , also bei-
spielsweise keine Papiere von Luxusfabriken usw .
Das sei, weil es nicht alltäglich war , aus der Bank
besonders beachtet worden . — Auf eine Frage
des Sonderstaatsanwalts , wie eS sich mit dem
Verrechnen einer Dividende für die bereits zu -
rückgelegte Zeit des Geschäftsjahres verhält , er -
widert der Zeuge , eine Abrechnung dieser Art sei
im kaufmännischen Leben nicht üblich . Früher
habe bei Aktien , die an der Börse gehandelt wer -
den , die Usance bestanden , 4 Prozent laufende
Zinsen zu rechnen ; diese Usance sei aber längst
verschwunden . Bei GmbH .-Anteilen habe sie nie
bestanden .

Der Sachverständige Wagner ,
der gestern sein Gutachten abgegeben hat , betont ,
datz aber in jedem an der Börse gehandelten
Aktienpapier sich die Dividende im Kurse aus -
drücke und datz , sobald eine Dividende ausgezahlt
sei , sich der Kurs entsprechend verringere . —
Professor Dessauer erwidert : Das ist kalkulationS -

mätzig . Das trifft aber nur zu , wenn eine Di -
vidende erklärt und bezahlt ist . Wir wußten aber
damals gar nichts über die Dividende der Caro -
lusdruckerei , und gerade in den letzten Monaten
vor dem Rückkauf war das Geschäft bei der
Druckerei gegenüber den Vorjahren ungünstig
gewesen .

Auf eine Frage des Angeklagten Dr . Knecht
bestätigt Bankier Harlacher , Dr . Knecht sei in
allen geschäftlichen Dingen peinlich gewissenhaft
und sorgfältig gewesen und habe nie spekulieren
wollen .

Sodann wurde der von der Verteidigung be-
stellte

Sachverständige Krumpe (Köln )
gehört . Im Gegensatz zu dem gestern vernom -
menen Sachverständigen hält er den Preis von
90 000 Mark für die 105 000 Mark Carolus -An -
teile für durchaus angemessen . Es folgt eine
Erörterung über die Verrechnungsgrundlage für
die Feststellung des tatsächlichen Wertes der in
der Inflationszeit von Dessauer eingezahlten Pa -
piermark . Der Sachverständige Krumpe wird be -
fragt , ob er es für richtig halte , datz man hier
zum Vergleich die Sätze der Löhne und des Pa -

pierpreiseS heranziehe . Er bestätigt , datz bei einer
Druckerei gerade diese Kosten die wichtigsten sind
und daß es deshalb durchaus angebracht sei, diese
Löhne und die Papierpreise der Bewertung zu -
gründe zu legen . Denn mit den eingezahlten
Geldern sollten ja Arbeitslöhne bezahlt und Pa -
pier beschafft werden .

Professor Deffauer
betont , er habe immer auf dem Standpunkt ge-
standen , daß er die Carolus -Druckerei aus einem
jammervollen Zustande herausgebracht habe , so
daß sie später rentabel arbeitete , und daß er
infolgedessen auch ein Recht und einen Anspruch
darauf hatte , diese Arbeit bewertet zu sehen . —
Sachverständiger Krumpe betont , es sei richtig ,
wie aus alten Bilanzen zu ersehen ist , daß da »
Unternehmen früher unrentabel war ;
datz es später gewinnbringend wurde , liege an der
guten Leitung . Aehnliche Unternehmungen wie
die „ Germania " und das Görres - Haus hätten
auch später mit Verlust gearbeitet .

Schließlich bestätigt der Sachverständige noch,
daß die Goldmarkbilanzverordnung bestimme , datz
alle Anteile gleichmäßig bewertet werden müßten ,
ganz gleich zu welcher Zeit sie eingezahlt worden
seien .

Die Verhandlung wird am Freitag fortge -
setzt . Als Zeugen sollen gehört werden der frü -
here Abgeordnete Lammers , der frühere Glad -
bacher Bankdirektor Kessels von der Gewerbebank
und Archivrat Timme (Berlin ) .

Deffauer aus der Aast entlasten
In de? heutigen Verhandlung erklärte das

Gericht zum Schluß der Zeugenvernehmung ,
daß es den Antrag von Professor Des -
sauer auf Haftentlassung als gerechtfertigt
ansehe : da Einwendungen nicht erhoben
wurden , verkündete das Gericht einen ent-
sprechenden Beschluß .

Regelung des Verkehrs
von Butter, Käse unö Eiern

Übertragung der Befugnisse auf öen Reichskommissar
für die Milchwirtschaft .

tu Berlin , 15 . Dezember .

Das Reichskabinett verabschiedete in seiner
letzten Sitzung vor der Weihnachtspause , die
bis zum 9 . Januar dauert , eine Reihe von
Gesetzentwürfen vorwiegend wirtschaftspoli -
tischer und finanzpolitischer Art . Genehmigt
wurden die vom Reichsminister für Ernäh -
rung und Landwirtschast vorgelegten Gesetz -
entwürfe über den Verkehr mit Milcherzeug -
nissen und über den Verkehr mit Eiern .
Der hauptsächlichste Zweck der beiden neuen
Gesetze ist die dauernde Ordnung des Mark -
tes , durch die bisher übliche starke Markt -
schwankungen ausgeglichen und möglichst
gleiMleioende Preise , insbesondere im In -
teresse der Verbraucherschast , gewährleistet
werden . Um dieses Ziel zu erreichen , müssen
zu der Regelung des inneren Marktes auf
Grund des Reichsnährstandsgesetzes und des
Paragraph 38 des Milchgesetzes noch Maß -
nahmen zur B e s e i t i g u n g d e r r e g e l-
losen Einfuhr von Milcherzeug -
nissen und Eiern hinzukommen . Dies
ist nur möglich durch eine einheitliche Er -
fassung und Jnverkehrsetzung sowohl der in-
ländischen als der ausländischen Ware .

Die Gesetze bestimmen , daß Butter , Käse,
und Eier im Inland nurdurchReichs -

st e l l e « in den Verkehr gebracht werde«
dürfen , ähnlich wie dies bisher schon bei
Mais , Orlen und Fetten der Fall war .
DaS gilt sowohl für Inlandsware als auch
sür die Einfuhr . Wer Butter , Käse oder
Eier in den Verkehr bringen oder aus dem
Auslande einführen will , muh sie vorher
der zuständigen Reichsstelle zum Verkauf
anbieten . Lehnt die Reichsstelle die Annahm «
ab, so darf die Ware im Inland nicht in
den Verkehr gebracht werden . Der Reichs-
minister für Ernährung und Landwirtschaft
setzt die Uebernahme . und Abgabepreise der
Reichsstelle fest. Die Regelung kann auch
auf bestimmte Milcherzeugnisse anderer
Art als Butter und Käse ausgedehnt wer -
den.

In den Gesetzen ist die Möglichkeit der
Uebertragung gewisser Befug -
nisseaufeinenBeauftragte . n vor -
gesehen . Der Reichsminister beabsichtigt, diese
Befugnisse auf den Reichskommissar für die
Milchwirtschaft , Freiherrn von Kanne , zu
übertragen .

Katholisches Leben
Die Beisetzung

öes Martyrerbischofs Keßler
tu Nürnberg , 16 . Dezember .

Am Freitag morgen wurde in dem fron -
kischen Städtchen O r n b a u , Erzbifchof Dr .
Josef Keßler , Bischof der Wolgadeutschen
Diözese Tiraspol in Rußland , zur letzten
Ruhe geleitet . Klerus und Gläubige aus
Ornbau und Umgebung gäbe« dem Mär -
tyrerbischof die letzte Ehre . An der Beer -
digung nahmen außerdem teil Monsignore
Wienke , der Berliner Caritasdirektor Pfar -
rer Maier -Berlin - Marienfelde , ein vertriebe -
ner Wolgadeutscher Priester , und Dr . Har -
muth von St . Ottenheim in Zinnowitz , in
dem der verstorbene Erzbifchof seine letzten
Lebenstage verbrachte .

Im Anschluß an das Requiem , das Dom -
probst Dr . W o h l m u t h - E i ch st ä t t zele -
brierte , hielt Dr . Wohlmuth die Trauerrede .
Er schilderte den toten Erzbifchof als einen
wahren Märtyrer , der seines Glaubens we-

gen aus der Heimat vertrieben in der
Fremde lebte und sterben mußte . Nun ruht
der edle Dulder neben seinem großen Vor -
kämpfer im Amt , Bischof Franz von Zotten ,
in der Erde , die einst die Heimat seiner
Ahnen gewesen ist. An der Gruft in der
Friedhofkapelle zeichnete Pfarrer Maier , der
einzige Priester der Diözese Tiraspol , der
den toten Bischof auf seinem letzten Gang
begleiten konnte , den heldenmütigen Kampf
des Bischofs um feine Diözese und seine
Gläubigen gegen einen übermächtigen Geg.
ner .

Der Verstorbene war bis 1929 Bischof von
Tiraspol in Rußland . Durch die Moskauer
Bolschewiken zum Tode verurteilt , mußte er
fliehen und verlor durch den Bolschewismus
Heimat und Diözese . Nach seiner Resigna -
tion auf das Bistum Tiraspol im Jahre
1929 erhob ihn Papst Pius XI. zum Erz -
bischof von Bosporus . Sein letzter Wunsch
war , neben seinem Vorgänger seine letzte
Ruhestätte zu finden .

Sonntag ,
den 17 . 12 .

von 1 - 7 Uhr

geöffnet

Praktisch
und doch ganz persönlich
sind fefiüÄ-Herrensehuhe als Weihnachtsgabe .

Ein Geschenk , das gerade im Glanz der

Kerzen seinen besonderen Wert zeigt . Wenn

niemand mehr an Weihnaditen denkt , macht

es nodi täglich immer wieder neue Freude . KSfllfUlU Kaiserstr . 108

Sonntag ,
den 24 . 12 .

von11 - 17Uhr

geöffnet
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Das Murg Enz- unö Nagolöta ! versieht oberrheinische Städte
Taufende und Abertausende von Tannen ,

zumeist Rottannen , aber auch Weißtannen
und Fichten , haben in den letzten Wochen den
Weg vom mittleren und hohen Schwarzwald
zu den Tälern und zu den Städten des Ober -
rheines gefunden . Täglich wandten sich die
hochbeladenen schwanken Fuhren den Dör -
fern in der Ebene zu , vielfach wurden sie bis
zu den Verladebahnhöfen verbracht , um dann
von hier aus nach den Städten transportiert
zu werden .

Die Oberrheinstädte , hauptsächlich Karls -
ruhe , Rastatt , Pforzheim und die daMischen
liegenden Gemeinden , erhalten das Haupt -
kontingent der Weihnachtsbäume aus dem
oberen Alb - , Enz - , Nagold - und Murgtal .
Mehr als 40 000 Tannen und Fichten wur -
den schon vom Novemebr an aus dem
Schwarzwald nach der Ebene verfrachtet , der
Hauptteil der Christbäume ist jedoch erst in
den letzten Tagen in den Städten eingetrof -
fen , nachdem sich dort die Christbaumhänd -
ler niedergelassen hatten und der offizielle
Weihnachtsbaumverkauf einsetzte.

Es wurden in den letzten Wochen zahl -
reiche große Kaufabschlüsse getätigt . Vielfach
suchten die Christbaumhändler solche Ge-
meinden , bzw . Bauern auf , die schon vor län »
gerer Zeit zur Zucht von Christbäumen über -
gingen , indem sie bestimmte Parzellen ihrer
Forstflächen für die begehrte Rot - oder Weiß -
tannen - oder Fichtenart reservierten . Für
manchen Schwarzwaldbauer in den oberen
Tallagen bedeutet der Christbaumverkauf
alljährlich eine willkommene Nebenein ^

nähme ; gewöhnlich kauft der Züchter die
Stöcke in einer Baumschule , pflanzt sie auf
seinem Waldgebiet an und nach knapp 8 Iah -
ren hat sich ein umfangreicher Bestand ge-
brauchsfertiger Weihnachtsbäume entwickelt.

Wer einen Weihnachtsbaum kauft , hilft
also nicht zuletzt unserem Bauernstand und
der deutschen Forstwirtschaft überhaupt .
Ueberall im Gebirge sind die Holzschläger
eifrig am Werk, trotz Kälte und trotz Ähnee .
Sie müssen guten Geschmack im Aussuchen
der Bäume im Forst entwickeln . Die Fuhr -
Werksbesitzer, Lastkraftwagen Halter und
schließlich die Reichsbahn verdienen ihren
Teil am Weihnachtsbaumhandel , da sich die
Verladungen und Verfrachtungen auf meh-
rere Wochen hinziehen . Meist fällt den Bau -
ern , die in diesen Winterwochen keine Feld -
arbeit mehr ausführen können , zu , die
Bäume zu verladen und zur nächsten Bahn -
station zu befördern . In der Regel gehen
auf einen Eisenbahnwaggon je nach Größe
500—700 Silbertannen oder 1000 Bäume
mittleren Wuchses ; von den kleineren Bäu -
men können sogar 2000—2500 Stück pro
Waggon verladen werden . Die Mehrzahl
der für die Oberrheinstädte und Gemeinden
bestimmten Christbäume trifft mit Last-
wagen aus dem Schwarzwald ein . wobei die
Transporte 500—1000 Bäume umfassen .

Uebrigms wurden auch bedeutende Trans -
Porte von Christbäumen , zumeist ausgesucht
schöne , schlanke und gerade gewachsene
Stämme , vom oberen Murg - , Enz - und
Nagoldtale nach Norddeutschland und zum
Teil nach rheinischen Städten geleitet .

Baöifcher Strom
sür die Reichsbahn

Die Deutsche Reichsbahngesellschaft führt
eine wichtige Neuerung für die Stromver -
sorgung ihrer elektrischen Bahnen ein . Zum
Umformen des Drehstromes der allgemeinen
Landesversorgung in Einphasenbahnftrom
niederer Frequenz , mußten bisher umlau -
sende Maschinen verwendet werden . Die
neueste Entwicklung der Elektrotechnik gestat -
tet , die eine Stromart in die andere durch
ein ruhendes Gerät , den „Umrichter " mit
hohem Wirkungsgrad umzuwandeln . Die
Reichsbahn hat jetzt der Allgemeinen Elektri -
zitätsgesellschaft den ersten größten Umrich¬
ter für den praktischen Bahnbetrieb in Auf-
trag gegeben . Der Umrichter mit einer
Dauerleistung von 3600 KVA wird für die
seit 1913 über Umformer gespeiste Wiesen -
und Wehratalbahn im Umformerwerk Basel
der Reichsbahndirektion Karlsruhe aufge -
stellt werden . Der Strom wird wie bisher
aus dem Netz der Kraftübertragungswerke
Rheinfelden geliefert .

Der einfache Anschluß der Bahnlinien an
das allgemeine elektrische Landesnetz durch
Umrichter ist geeignet , der Elektrisierung von
Bahnen mit ihren Vorzügen größerer Fahr .

Aus »er Erzdiözese
Versetzungen. Pfarrvikar August Zieg -

ler aus Unterbaldingen bleibt als Pfarr -
Verweser daselbst : Vikar Eugen Arnold
in Ulm b . O . nach Forchheim bei Ettlingen ;
Vikar Franz K n ö b e l in St . Georgen i. Br .
nach Freiburg , St . Urban .

Gestorben ist Satdtpfarrer Albert Bickel
in Freiburg , St . Martin .

geschwindigkeit , Annehmlichkeit und Wirt -
schaftlichkeit neuen Antrieb zu geben und
hiermit auch den Elektrizitätswerken , erhöhte
Stromabnahme zuzuführen .

Gasbackofen explodiert
dz Kassel, 15 . Dez . Mit einem ungeheuren

Knall explodierte vorgestern abend in einer
Parterrewohnung der Adolfstraße ein Gas -
backofen. Wahrscheinlich hatte die Hausfrau
beim Anzünden der Gaskochflamme den
Hahn zum Backofen unbeabfich -
tigt geöffnet , so daß sich das Gas im
geschlossenen Backofen einen
Ausweg suchte und schließlich explo -
d i e r t e. Glücklicherweise kam die Frau mit
einem Nervenschock davon , jedoch bot die
Küche einen wüsten Anblick. Sämtliche
Fensterscheiben waren zertrümmert , während
der Gasherd vollständig auseinandergerissen
wurde .

Die Äugend sendet ihren armen
Kameraden Weihnachtspakete !
Die Schuljugend einer kleinen Gemeinde

bei Achern will ihren armen Kameraden in
der Stadt eine Weihnachtsfreude bereiten .
Der Lehrer soll ihnen die Adresse von armen
Kindern geben , damit sie diesen Weihnachts -
Pakete senden können . —

Welch rührendes Beispiel von Nächstenliebe
und kameradschaftlicher Opferbereitschaft zei-
gen diese Kinder . Die Schuljugend dieser
ländlichen Gemeinde soll uns allen ein Bei -
spiel sein . Dieser Jugend wollen wir geden-
ken, wenn man an uns mit der Sammel¬
büchse des Winterhilfswerkes herantritt , wenn
wir gebeten werden , dem Winterhilfswerk zu
spenden , den Armen eine Weihnachtsfreude
zu bereiten . Spendet Liebesgaben für alle ,die da hungern und frieren ; helft , damit
es Weihnachten werde in jedem deutschen
Hause .

Spielzeug für Kinder und Liebesgaben -
ikete nehmen alle örtlichen Sammelstellen

es WHW entgegen .
Geldspenden sind auf das Postscheckkonto

Karlsruhe Nr . 360 oder Sparkassenkonto
Karlsruhe Nr . 3599 der Landesführung er -
beten .

Durch ausströmendeKohlengafe
erstickt

dz Wittighaufen (Taubergrund ), 15. Dez.
In der Dorfmühle betrat der 22jährige Mü1-
ler geselle Wilhelm Altmannshofer aus Nie -
derbayern trotz Verwarnung den Motor -
räum , in dem zur Erwärmung ein Koksofen
aufgestellt war . Man fand ihn in der Nacht
im Räume tot vor . Ausströmende Gase hat -
ten feinem Leben ein Ende bereitet .

Schadenfeuer in Endingen
Drei Familien obdachlos

dz Endingen a. K., 16. Dez . In der der -
gangenen Nacht brach in dem Mietshaus des
Küfers Josef Ebing , das von drei Arbeiter ,
familien bewohnt wird , ein Brand aus . Das
Wohnhaus brannte vollständig bis auf die
Grundmauern aus . Durch tatkräftiges Ein -
greifen der Feuerwehr konnte eine weitere
Ausdehnung des Feuers vermieden werden .
Verbrannt ist viel Hausrat . Der Gebäude -
schaden wird auf 5 bis 6000 Mark geschätzt .
Die Entstehungsursache des Brandes konnte
noch nicht ermittelt werden . 1

Der Fürst zu Fürstenberg
Mitglied der Arbeitssront

dick Donaueschingen , 15. Dez .
^

Ms erster
Arbeitgeber in Donaueschingen hat sich der
Fürst von Fürstenberg als Mitglied in die
Deutsche Arbeitsfront angemeldet . Der Fürft
hat damit bewiesen , daß er sich zur Ver -
fügung stellt , wenn es gilt , die Volksgemein -
Schaft zu verwirklichen .

Auseiner Besuchsfahrtverunglückt
dz Wyhl , 15 . Dez . Dieser Tage wollte der

69jährige hiesige Landwirt Josef Küßheimer
seiner Tochter in Munzenheim im Elsaß
einen Besuch abstatten . Kurz vor Münzen -
heim platzte ein Reif und der Wagen über -
schlug sich. Der Landwirt erlitt einen schwe-
ren Beckenbruch, sein mitfahrender Schwie -
gerfohn erlitt schwere Kopfverletzungen .

Die kleine Chronik
k Untergrombach, 15 . Dez . Durch den

schnellen Tod wurden wieder zwei Bürger
unserer Gemeinde entrissen und zwar Metz-
ger August M o d e r y am Freitag morgen
um 4 Uhr im Alter von 65 Yt Jahren . Die
Beerdigung findet am Sonntag , den 17 . No -
vember , nachmittags 3 Uhr statt . Bahnarbei -
ter Sebastian Zöller starb am Donners -
tag abend 10 Uhr im Alter von 47 % Jahren .
Die Beerdigung findet am Sonntag , de?
17. November , nachmittags 2 Uhr statt .

bld Mannheim , 15. Dez . (50 Rw -Mark -
Gewinn nach Mannheim .) Ein in der Preu -
ßifch -Süddeutschen Klassenlotterie gezogener
50 000 -Mark -Gewinn ist nach Mannheim ge -
fallen , für die glücklichen Gewinner eine
schöne Weihnachtsfreude .

bld Mannheim , 15. Dez . (Gasentzün -
dung . ) Donnerstag morgen leuchtete in einer
leerstehenden Wohnung in den N -Quadraten ,

Die Herrfchaft des Winters
Grimmige Kalte in ganz Europa Tieffte Temperaturen in Echtesten

tu verNn . 18. Dezember.
Der scharfe Frost in ganz Deutschland hält an .

Nach bitterkalter Nacht stand das Quecksilber in
der Reichshauptstadl am Freitag früh noch immer
auf 14 Grad unter Null . In oen Außenbezirkenwurden sogar 16 Grad Kälte gemessen.

vi « gröftfe Kälte rnif 28 Grad hat Schlesien
zu verzeichnen.

Während in Breslau SS Grad und in der Gegend
um Neisse 27 Grad gemessen wurden , sank die
Temveratur in Sprottau sogar aus 28 Grad . In
den schlesischen Bergen weht starker Nordoststurm .

In den höheren Lagen liegt die Temperatur
etwas niedriger als in den Niederungen . So
meldet die Schneekoppe z . B . bei heftigem Nord -
stürm IS Grad Kälte .

Bei etwas milderer Kälte setzten am Donners -
tag nachmittag in Hamburg und Umgebung
Schneefälle ein , die den ganzen Abend und
einen großen Teil der Nacht über andauerten .
Hamburg bot am Freitag morgen ein echt winter -
liches Bild . Die Schneedecke hat 7 Ztm . erreichtund bei anhaltendem Frost wird zum Wochenende
guter Schneesport in der Hamburger Gegend mög »
lich sein . Schon jetzt ist die Jugend unterwegs ,um sich im Schnee zu vergnügen . Während nachts
9 Grad Kälte gemessen wurde , zeigte das Ther -
mometer am frühen Morgen etwas über 6 Grad .
Erheblich kälter ist es dagegen in der Lübecker
Gegend. Hier wurden 22 Grad Kälte festgestellt.

Nach dem großen Schneefall und der Aus-
klärung hat die Kältewelle auch in Württemberg
wieder neuen Austrieb erhalten . In Stullgart
wurden 14,5 Grad und in Heilbroun 13,7 Grad
gemessen. Die Schwäbische Alb und der Würt -
tembergische Schwarzwald meldeten als Höchst-
temperaturen 14,8 bzw . 16,7 Grad .

Im Vereich der Relchsbahudirektion Erfurt
blieben drei Personenzüge im Schnee stecken.

Der Ueberlandkrastverkehr der Reichspost mußte
auf verschiedenen Strecken eingestellt werden . Der
Niederrhein führt starkes Treibeis und gefährdet
die kleineren Schiffe . In Holland hat das Treib -
eis bereits zwei Fünftel der Strombreite einge -
nommen . Die Eisschollen sind bis zu 17 Ztm
dick und etwa 15 bis 20 Quadratmeter groß . Fast
überall ist der Schiffahrtsoerkehr lahmgelegt .

Auch heute wurde Norditalien von Schnee -
stürmen heimgesucht ; in Venedig schneite es bei
4 Grad unter Null . Ein Güterzug ist infolge des
Sturmes e n t g l e i st. Aus Mittel - und Süd -
Halten werden andauernde Regenwetter gemeldet.
Im Aermelkanal tobt starker Sturm . Die im
Hasen von Cherbourg liegenden Ozeandampfer
können nicht auslausen .

Auch öie Redenflüsse
öes Rheins zugefroren

Froste,
« Heins

vtd Köln, IS . Dez. Die Verschärfung'
hat die Verelsl ' ~ ', . »g d«

. ^ der Nebenflüsse da
th- ius beschleunig«. Sämtlich « Neben -

flüss « des A! ill « lrh « in » sind zuge -
froren . Neckar . Main , Lahn und Moselmelden Eisstand . Die Eisstauung oberhalb der
Loreley hat eine weitere Ausdehnung
erfahren, da die mächtigen Eisschollen vom Ober-
rhein sich dort ansammeln . Man will mit Eis -
brechern versuchen, da » Eis wieder in Bewegung
zu bringen , da sonst die Gesahr besteht, daß von
der Loreley aus rheinaufwärt « auchder
Rhein zufriert .

Schiffahrt eingestellt
tu Duisburg , 14. Dez. Das Eistreiben auf dem

Rhein hat auch hier die Schiffahrt nahezu
vollkommen zum Erliegen gebracht .
Das Hereinschleppen der Schiffe vom Strom hat
in verstärktem Maße zugenommen . Nach wie vor
wird in den Duisburg -Ruhrorter Häfen Eis ge-
Krochen. Das Verholen der Schiffe an die Kran -
und Kipperanlagen , an denen noch gearbeitet
wird , wird jedoch immer schwieriger . Aus dem
Rhein - Herne - Kanal ist der Schiffsverkehr
im Laufe des Tages ebenfalls durchweg eingestellt
worden .

Der starke Temperaturrückgang hat in West-
deutschland Temperaturen bis zu 15 Grad unter
Null gebracht .

Wie die Rhein st rombauverwaltung
amtlich mitteilt , ist, nachdem der Eisstand der
Nebenflüsse die Wasserführung des Rheins in den
letzten Tagen außerordentlich behindert hat , über
Nacht eine solche Zunahme des Eistreibens ab -
wärts Mainz eingetreten , daß das Wasserbauamt
Koblenz am Donnerstag morgen die Schiffahrt
durch Hissen einer Sperrslagge bei Oberwesel
wegen Gefahr einer Eisversetzung untersagte .

Aus Trier wird gemeldet , daß der Eisgang auf
der Mosel nachgelassen hat , nachdem sich die Schol -
len oberhalb der Trierer Römerbrücke gestaut
haben . Von Trier aufwärts über die Saarmün »
dung hinauf bis zur deutfch-ftanzösischen Grenze
ist der Fluß mit einer einzigen Eisdecke überzogen .

Der Boöensee vereist
dz Friedrichshofen , 15 . Dez . Während es vori -

ges Jahr außerordentlich lang anstand , bis das
Seeufer zufror , zieht sich heuer schon Verhältnis »
mäßig ftüh eine riesige prächtige Eis »
fläche von der Aach bis Langenargen
h i n . Seit einigen Tagen sieht man die Kinder
in Scharen mit ibren h*r spiegel-
glatt -n » - «•-

in der die Gasleitung undicht geworden war,
ein Hausbewohner mit einem brennenden
Streichholz die Gasleitung ab, so daß sich die
angesammelten Gase entzündeten . Durch
den hierdurch entstandenen Druck wurden der
Glasabschluß und mehrere Fensterscheiben
zertrümmert .

# Spessart , 14. Dez . (Neuschnee ) . Nachdem
man schon am Dienstag auf Neuschnee gerechnet
hat , wurde dies in der letzten Nacht zur Wahrheit .
Schon am Vorabend fing es an zu schneien , das
sich in einem rechten Schneetreiben ausartete .
Bis zum Morgen war eine Pulverschneedecke von
etwa 10—15 Zentimeter festzustellen . Die Stra -
ßen waren zum Teil sehr stark verweht . Schnee
mußte am Morgen geschippt werden , um den
Verlehr aufrecht zu erhalten . So große Schwie -
rigkeiten der Schnee auch mit sich bringt für den
Verkehr , so große Freude entsteht aber auch in
der Jugend . Kaum ist die Schule aus , da beginnt
aber auch schon ein rechtes , fröhliches Leben und
Treiben auf der Straß « und auf der Rodewahn .

# Mörsch, 15. Dez . (Notizen .) SamStag
abend 7 Uhr findet im Gasthaus zum ,Lamm "
«in« außerordentliche Versammlung statt , wozu
alle Landwirte freundlich eingeladen sind. Refe¬
rent : KreiSbauernführer Lumpp und Landwirt -
schaftSrat Leonhardt . Thema : Milchwirtschast ,
Erbhof und Viehverwertung . — Am Sonntag ,
den 17. Dezember , abends 7 Uhr , findet die
diesjährige Weihnachtsfeier der Musikvereinigung
statt . — Diese Woche wurden rasch und uner -
wartet zwei angesehene Bürger in die Ewigkeit
abberufen . So verschied am Dienstag Herr
Kappler , Aufseher b«i der Firma Vogel &
Schurmann . Kaum war die Todesnachricht in
der Gemeinde verklungen , so wurde am Mitt -
woch die Nachricht vom Hinscheiben der Frau
de? Oberwachtmeisters Heppler verkündet , deren
Beisetzung heute «folgt «.

bld Freiburg i. Br* 14. Dez . (Beurlau -
Hungen aus den Schutzhaftlagern.) Entspre¬
chend dem Vorgehen in den anderen Län -
dern und auf Grund allgemeiner Weisun -
gen des Herrn Ministers des Innern , hat
auch die Polizeidirektion Freiburg die vor -
läufig « Beurlaubung zahlreicher bereits län -
gere Zeit in Schutzhaftlagern untergebrach -
ter Schutzhäftlinge mit dem Ziele endgül -
tiger Entlassung bei guter Führung verfügt .

dz Buchheim, 15. Dez . (Brand .) Gestern
nachmittag 3 Uhr brach in den Schweine -
stallungen des Landwirts Heinrich Wächter
ein Brand aus , der sich bei dem herrschenden
starken Nordost sehr rasch auch auf die neben -
anliegenden Holzschuppen ausbreitete und
die ganzen Gebäulichkeiten innerhalb kürze-
ster Zeit einäscherte . Die Schweine konnten
mit knapper Not dem Feuer entrissen wer »
den , während sämtliche Hühner in den Flam -
men umkamen . Die Brandursache und die
Höhe des Schadens sind bis jetzt noch nicht
bekannt .

dz Mönchweiler , 15 . Dez . (Fahrlässige
Brandstiftung .) Der Brand in dem Hause
der Landwirte Karl Weißer und Salomon
Geiger ist auf fahrlässige Brandstiftung zu¬
rückzuführen . Ein hiesiger Flaschnermeister
war damit beauftragt , das aus der Küche des
oberen Stockwerkes kommende Abflußrohr
an der Außenseite des Hauses aufzu -
tauen . An der Stelle , wo das Abflußrohr
in das Freie geht , befand sich ein mit Bret -
tern verschalter Hohlraum zwischen dem
herabhängenden Dach und der Küche . Als
der Flaschner an dieser Stelle arbeitete ,
schlugen ihm plötzlich die Flammen aus dem
Bretterverschlag entgegen , welche äugen -
scheinlich durch die Stichflamme des zum
Auftauen benützten Lötapparates entfacht
waren . Der herrschende Wind machte alle so-
fort versuchten Löschversuche zu nichte. Das
niedergebrannte Haus war etwa 300 Jahre
alt .
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Es lag ein Anflug ganz , ganz feiner Ko -
ketterie in dem Ton dieser Frage , der Assessor
Friede ! entzückte. Ach, was entzückte ihn
denn nicht an ihr ! Wie gern hätte er ihr
jetzt schon gesagt : Du , du kannst ja gar nicht
anders sein, als du bist ! Du bist nicht nur
die Schönste im Land , du bist auch die
Feinste von allen l — Und stärker als je emp -
fand er es in diesem Augenblick , daß er sie
gerade um dieser Feinheit willen liebte , die
auch im Strudel des Vergnügens wie ein
Hauch von Unberührtheit um sie lag . Und er
wußte : Wenn er je eine Frau gefunden
hatte , die dem Ideal entsprach , das er von
seiner künftigen Gattin vor Augen hatte ,
dann war es dieses Mädchen .

Aber trotzdem er schon fest entschlossen war ,
die entscheidende Frage zu tun — direkt
wagte er sie nicht. Wovon er bei jeder an -
deren Frau bis jetzt überzeugt gewesen war ,
nämlich , daß sie mit beiden Händen zugrei¬
fen würde nach dem , was ein Joachim von
Friede ! zu bieten hatte — bei diesem Mäd¬
chen wußte er es nicht . Er h»»?e Angst — der
reiche, vornehme , verhätschelte Assessor Frie -
del hatte regelrechte Angst vor einem Korb !
Wer ihm das einmal gesagt hätte !

Er würde Franz bitten , für ihn zu son»
bieten , gleich heute noch , wenn sich die Ge-
legenheit dazu bot — das war wohl das ein -
zig Richtige . Wenn sie ihm nur erlaubte ,
treu und zart um sie zu werben — mehr
wollte er vorerst ja gar nicht verlangen .

Ditha war weit entfernt davon , zu ahnen ,
welch bedeutende Pläne sich im Kopfe ihres
liebenswürdigen Nachbars formten . Sie
hörte auch kaum mehr , was er auf ihre scherz -
hafte Frage erwiderte und war froh , als er
wieder von anderer Seite in Anspruch ge-
nommen wurde . Ihre Blicke flogen sehnsüch-
tig ans andere Ende der Tafel hinunter .
Dort war einer , der ihre stille Art verstand ,
einer , der wie sie empfand und wußte , daß
in dem Schweigen zweier Menschen , die sich
gut sind , tausendmal mehr liegen kann als
in langen und lauten Gesprächen .

Aber er hatte heute keine Zeit für sie , war ,
seit sie zusammen das Künstlerzimmer be-
treten hatten , nicht mehr von der Seite Eva
Rottsteins gekommen . Sie schienen sich sehr
gut zu unterhalten , die beiden . Immer wie-
der klang das aufreizend helle Lachen der
Komtesse herauf und wenn sie ihr Glas ge-
gen das Franz Hormanns hob , lockten ihre
schillernden Augen voll betörender , gefähr -
licher Süße .

Wie schön sie war in dem schweren Kleid
aus mattrosa Seide — Ditha gestand es sich
immer wieder bewundernd ein — der ver¬
körperte Frühling . Ein Kind fast noch mit
den gelösten blonden Locken und dem Rosen-
kränz um die weiße Stirn . Ob Franz wohl
wußte , wie gefährlich dieses kinderjunge Ge-
schöpf war ? Ob er in ihren Augen das
Wissen las , das so gar nichts mehr mit Kind -
lichkeit zu tun hatte — das Wissen um Wei-
besmacht und Weibeswaffen dem sinnen -
hörigen Mann gegenüber ? Gab es wohl
überhaupt einen Mann , der vor so viel äuße -
rem Reiz und so viel Entgegenkommen , Blick

und Urteil nüchtttn genug bewahrte , um
Wert und Unwert noch unterschsiden zu kön -
nen ?

Freilich , so oft Dithas Augen an diesem
Abend die beiden auch schon gesucht hatten —
nie hatte sie gesehen , daß Franz wärmer und
herzlicher zu Eva Rottstein gewesen wäre ,
als die Umstände dies eben geboten . Er war
aufmerksam , heiter , ein guter Gesellschafter
— mehr nicht. Wohl aber geschah es öfter ,
daß auch feine Augen über den Tisch herauf -
kamen , öfter , daß , wie von einem Magnet
zusammengezogen , ihre Blicke sich trafen und
einen Herzschlag lang ineinanderruhten wie
heute im Stübchen der Mutter — ein leises ,
innig warmes Grüßen von einem Herzen
zum andern . Dann kroch die Flamme der
Eifersucht , die in beiden glühte , wieder eine
Zeitlang beschämt in sich zusammen . Dann
sagte sich Franz Hormann : Nein , sie steht
viel zu hoch, um sich mit dem Assessor in eine
aussichtslose Liebelei einzulassen , sie ist keine
Frau , die sich in kleinen , nichtigen Gefühl -
chen verausgabt . Was an Liebesfähigkeit in
ihr ruht , wird ganz und ungeteilt nur dem
Manne gehören , dem sie sich fürs Leben zu
eigen gibt .

Und Ditha sagte sich voll Zuversicht : „Er
hat zwölf Jahre lang auf mich gewartet , er
ist mein — mein — mein ."

Allmählich begann die fröhliche Tafelrunde
sich aufzulösen . Immer mehr Paare ließen
sich von den schmeichelnden Klängen der
Geigen zum Tanzplatz hinüberlocken , und
auch Assessor Friede ! beugte sich bittend zu
Ditha : „Darf ich Sie auch zum Tanz füh-
ren , Schneewittchen ?"

Sie stand bereitwillig auf und legte ihre
Hand in seinen Arm . Wenn sie auch keine
leidenschaftliche Tänzerin war — ab und zu
tanzte sie sehr gern und beherrschte auch die

Technik der modernen Tänze vollkommen .
Man hatte die schöne , gefeierte junge Aerztin
in den Kreisen der Luzerner Gesellschaft stets
gesucht und sie war liebenswürdig genug ge-
wesen, sich finden zu lassen.

Manches Auge folgte dem schönen Paar ,
als Assessor Friede !, der ein sehr guter Tän -
zer war , Ditha nun sicher im eleganten
Tango durch die übrigen Paare führte . Auch
Franz Hormann , dem seine Dame ebenfalls
entführt worden war , war auf der Suche
nach Ditha herübergekommen und sah nun ,
an einen im Schatten stehenden Baum ge-
lehnt , mit zusammengezogenen Brauen nach
den beiden hinüber . Wie leicht sie sich zu-
sammensanden , wie jede Absicht des Führen -
den sofort von der Tänzerin verstanden
wurde , wie sie mit leichtgeöffneten Lippen
und glänzenden Augen ganz Freude und
Rhythmus war !

Eine kaum mehr zu bändigende Ungeduld
stieg in dem Doktor auf . Nahm denn dieser
Tanz kein Ende mehr ? Alles in ihm war
Sehnsucht , diesen schlanken Mädchenkörper
auch einmal so in den Armen halten zu dür -
fen , das süße Gesicht ganz nahe zu haben und
zu sich auslächeln zu sehen wie es jetzt dem
Freunde zulächelte.

Da war er wieder , der Wunsch, an des
Freundes Stelle zu sein, genau wie vorher
auch , als im lebenden Bild Achim als Königs -
söhn an dem offenen Glassarge kniete , aus
dem ihm Schneewittchen — eben wieder zum
Leben erwacht — halb in süßer Befangenheit ,
halb schon in liebender Verheißung entgegen -
lächelte.

Eine leichte Hand , die sich auf seine
Schulter legte , riß Franz aus seiner Betrach -
tung . „Da sind Sie ja , Franzi " tönte ihm
Ilse Lindners helle Stimme in die Ohren .
„Wir suchen Sie schon eine ganze Weile , um

Sie zu bitten , sich mit Lore ein wenig zu uns
zu setzen . Wie wollen Ihnen doch endlich
unsere Bewunderung aussprechen ."

Der Doktor drückte Ilse und ihrem Gat¬
ten herzlich die Hand . „Es hat Ihnen also
gefallen ? Und was hat denn mein Mädel -
chen dazu gesagt ?"

„Erika ?" Heinz Lindner lachte. „Sie hat
gesagt : Mein Onkel Doktor und meine
Tante Lore waren doch das Schönste von
allem . — Hat sie nicht recht?"

„Was Fräulein Lore anbetrifft , ganz ge-
wiß "

, erwiderte der Doktor mit Ueberzeu -
gung . „Sie ist wirklich wunderschön . — Im
übrigen werden wir bestimmt kommen , sobald
es mir gelungen ist, sie von meinem Freund
Friede ! loszueisen .

"

Ilse unterdrückte ein Lächeln. Sie war
von Ditha wohl in ihre Kriegslist einge »
weiht , den Assessor als Trumpf auszuspielen ,
und sah mit Vergnügen , wie richtig die
Freundin kalkuliert hatte . Sie zögerte auch
nicht, die Flamme in treuer Eidgenossenschaft
noch weiter zu schüren.

„Nicht wahr "
, sagte sie lebhaft , „es ist

Ihnen auch schon aufgefallen , wie sehr Ihr
Freund Lore bevorzugt ? Ich freue mich
heute schon den ganzen Abend darüber . Es
wäre ja ein solches Glück für Lore . . ."

„Was wäre ein Glück?" unterbrach Hör -
mann schroff. „Eine von den vielen zu sein ,
die Achim schon mit seiner Gunst beehrt hat ?
Das ist für eine richtig empfindende Frau
kein Glück, sondern eine — Demütigung !
Aber ich werde Fräulein Lore zu schützen
wissen ! "

„Oh ! " Ilse richtete ihre zierliche Gestalt
höher empor . „Das ist wohl nicht Ihr
Ernst , Franz . Sie beurteilen Lore nach fast
fünfwöchentlichem Beisammensein hoffentlich
richtig genug , um zu wissen, daß sie sich selbst
Schutz genug ist gegen zweifelhafte Annähe -
rungsversuche . Aber wer sagt Ihnen denn ,
daß Ihr Freund derartiges will ? Wir
Frauen haben in solchen Fällen sicher ein
feineres und richtigeres Gefühl als Ihr
Männer und ich bin fest überzeugt , daß Herr
Assessor Friede ! nur eine und zwar die veste
Absicht hat , nämlich Lore um ihre Hand zu
bitten . Das war 's , was ich als ein großes
Glück für sie bezeichnete."

(Fortsetzung folgt .)

Der unpolitische Tag
Schweres Autobusunglück

in Dresden
14 Verletzte

tu Dresden , 14. Dez . Am Donnerstag
nachmittag ereignete sich in Dresden - PIauen
ein Autobusunglück , bei dem elf Personen
leicht und drei schwer verletzt wurden . Trotz-
dem der Führer des mit 22 Personen besetz,
ten Autobusses die abschüssige Strafe mit
äußerster Vorsicht passierte , verlor er infolge
der Glätte doch die Gewalt über das Fahr -
zeug , das gegen einen Stahlmast der
Straßenbahnleitung stieß. Die Fahrgäste
im Jnnevn des Autobusses wurden durchein -
ander geworfen und teilweise sogar durch die
Fensterscheiben ins Freie geschleudert . Le»
bensgefahr besteht bei keinem der Verletzten .
Der Führer kam unverletzt davon .

Lombellansckws auk den Barcelona — Sevilla -Express

Während ganz Spanien bei dem erneuten Umsturzversuch durch Kämpfe erschüttert wurde , wurde
auch auf den Expretzzug Barcelona —Sevilla ein folgenschwerer Bombenanschlag von den spani -
schen Syndikalisten verübt . In dem Augenblick, in dem der Zug eine Brücke in der Nähe von
Valencia passierte , explodierte eine Bombe , und der ganze Zua mit Ausnahme der Lokomotive
und der letzten Wagen stürzte in die Tiefe . Die Anzahl der Toten und Verletzten ist außer -
ordentlich groß.

Sportftieyer Schwabe in Kairo
gelandet

tu Berlin , 14. Dez. Sportflieger Karl
Schwabe startete am Donnerstag morgen in
Benghasin zum Weiterflug nach Kairo , wo
er nach sechsstündigem Flug , teilweise über
Wüsten zelände , nachmittags glatt landete .
Nach Teilnahme als einziger deutscher Flie -
ger am Oasenwettbewerb wird Schwabe
dann den eigentlichen Afrikaflug , der ihn zu-
nächst nach Kapstadt führen soll , durchführen .

9 Todesurteils in den
Vereinigten Staaten

tu Newyork , 14 . Dez . Wie aus Mont -
gomery (Alabama ) gemeldet wird , bestätigte
der dortige oberste Gerichtshof die Todes -
strafe gegen neun Personen , darunter eine
Frau wegen verschiedener Verbrechen . Der

gemeinsame
Hinrichtungstag wurde auf den

. Februar 1934 festgesetzt . Es handelt sich
hierbei um die größte Massenhinrichtung
durch den elektrischen Stuhl in der amerika -
nischen Geschichte .

Englischer Dampfer gesunken
9 Personen ertrunken

tu London , 14. Dez . Der englische 500-
Tonnen -Dampfer „Pulmore " ist in den
schweren Stürmen , die in den letzten zwei
Tagen über der Nordsee und dem englischen
Kanal wüteten , gesunken. Die neunköpfige
Besatzung fand den Tod in den Wellen .

Eine außergewöhnliche Kälte herrscht zur
Zeit in Südengland . In London war es am
Donnerstag um 3 Grad kälter als in Nord -
schottland .

Finnisches Schiff gesunken
Zwölf Tote

tu Heising sors, 14 . Dez . Bei den Aland -
Inseln hat sich in der Nacht zum Donners -
tag ein Schiffsunglück ereignet , dem zwölf
Menschen zum Opfer fielen . Das finnische
Schiff „ Plus " stieß in der Nähe von
Mariehamn im Sturm auf Grund und sank
innerhalb weniger Sekunden . Nur vier An -
gehörige der Besatzung konnten sich retten ,
während die übrigen zwölf ertrunken sind.
Von dem Wrack sind nur noch die Mastspitzen
über dem Wasserspiegel sichtbar.

Acht Kinder getötet
bei Zusammenstoß zwischen Güterzug und

Lastwagen
tu Newyork , 14 . Dez . An der Nähe von

Palatka (Florida ) rasten ein Güterzug und
ein mit Schulkindern besetzter Lastkraftwagen
zusammen . Acht Kinder wurden auf der

Stelle getötet . Mehrere schwer - und zahl»
reiche leichtverletzte Kinder wurden in » Krau -
kenhaus geschafft. Es muß befürchtet wer »
den , daß einige von ihnen ihren Verletzungen
noch erliegen .

Zum Tode »erurteilt
tu Gera , 14 . Dez . Das Geraer Schwur »

gericht verurteilte am Donnerstag den 22 H
Jahre alten Arbeiter Franz Tomaschewski
zum Tode . Der Angeklagte hatte am 14.
September die geschiedene Frau Katzer in
ihrer Wohnung getötet , indem er sie würgte
und ihr mit einem Taschenmesser die Kehle
durchschnitt .

Emigranten leisten Spitzeldienfte
dz Straßburg , 15 . Dez. Die „Elsaß -

Lothringer Zeitung " erläßt in ihrer heutige «
Nummer eine Warnung vor Spitzeln . &S
heißt darin : Wir warnen hiermit vor einer
gewissen Sorte Emigranten , die Spitzel »
dienste leisten und sich unter Vorspiegelung
falscher Namen , Berufe oder NationalitÄ
namentlich an solche Elsässer oder Lothringer
heranmachen , die als heimattreu bekannt
sind. Die Emigrantenspitzel beginnen ge-
wohnlich mit schärfsten Kritiken an den ftan -
zösischen Zuständen und loben dann die Ord -
nung in Deutschland . Wer diesen Reden auch
nur zuhört , wird dann als Anhänger Hit -
lers ausgeschrieben . Es handelt sich um ein «
beträchtliche Anzahl von Emigranten , die sich
auf eine solche Art in Elsaß -Lothringen be-
tätigen . Die Zeitung warnt ihre Landsleute
vor diesen Elementen und gibt ihnen den
Rat , solchen Burschen unverzüglich den Lauf -
paß zu geben .

Familiendrama in Darmstadt
Geschiedene Frau versucht sich , ihre Mutte »
und ihre Kiuder zu vergiften . Die Mutter tot

dz Darmstadt , 15. Dez. Von Bekannten
wurden gestern mittag in der Alicestraße
eine Kljichrige Witwe und deren 36jährige
Tochter bewußtlos aufgefunden .
Die polizeilichen Ermittlungen ergaben , daß
die Tochter , die in de? letzten Woche g e -
s ch i e d e »n worden war , und deren Kinde »
im Ehescherdungsprozeß dem Ehemann zuge -
sprachen wurden , beschlossen hatte , gemein -
sam mit ihrer Mutter und de «
Kindern inden Todzugehen . Sie
verabreichte den Kindern Morphium , das
jedoch glücklicherweise ohne nachteilige Wir -
kung auf die Kinder blieb . Sie selbst und
ihre Mutter nahmen in Wein aufgelöst eine
größere Anzahl Schlaftabletten zu sich . Wäh -
rend die Mutter im Stadtkrankenhaus der -
st a r b, ohne das Bewußtsem wieder erlangt
zu habe », konnte die Tochter gerettet
werden .
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Moderne

Winter-
Mäntel
Besonders beliebt sind unsere flotten

Ulster * Paletots
6 . - 32 . - 35 .- « 50. - 60 . - 65. - 72 .-

Elegante AnZÜge
aus bevorzugt , grauen Kammgarnen

27.- 36 .- 12.- 50.- 55 - 66.-

Bekleidungs - u . Sporthaus

Pahr
Kronenstrasse 49

Für Ski - Ausrüstungen —

Skikatalog anfordern .

Bekanntmachung
Ich bringe hiermit zur allgemeinen Kennt »

Iiis , daß die dem Verkehrsdireltor Julius
Lacher hier am 20. 4 . 1S28 gemätz § 11 deZ
Reichsgesetzes über das Auswanderungswesen
vom g. 6. 1897 erteilte Erlaubnis , bei der Be>
förderung von Auswanderern nach außer »
deutschen Ländern als Agent der Canadian
Pacific -Railwah ( German « ) G . m . b. H . in
Hamburg durch Vorbereitung und Abschluß
von Beforderungsverträgen gewerbsmäßig mit-
zuwirlen , erloschen ist .

Etwaige Ansprüche aus der Geschäftsführung
des genannten Agenten an die von der Cana -
dian Pacific Railwav ( German » ) G . m . b H.in Hamburg für ihn gestellte Kaution sindbinnen S Monaten bei mir anzumelden und
entsprechend zu begründen . Nach einem Jahr
wird die Rückgabe der Kaution an die Cana -
dian Pacific -Railwah ( Germanh ) G. m . b . H.in Hamburg gemäß § 31 der SO . des Buw
desrats vom 14 . S. 18S8, betreffend Bestim-
mungen über den Geschäftsbetrieb der Aus >
Wanderungsunternehmer und -Agenten , er-
folgen . O . Z . 42 .

Karlsruh », den 13. Dezember 1933.
BadischcS Polizeipräsidium .

Der Herr kann sie
stets gebrauchen .

Unsere Musterwahl und
Preise sind unObertreffbar .

Gebr. Ettlinger

P ostkarten
für Hand- und Maschinenschrift
liefert in bester Ausführung

Badeniain Karlsruhe
A.- G. für Verlag und Druckerei

M B illigste Weiimachtspreise0
G
w

1
FlotteDamenmäntel

Kindermäntel
A Sport-, Loden - und Regenmantel
4 Kleider, Röcke usw.

Daniels
5k Konfektionshaus
A Wilhelmstraße 36 . 1 Treppe
§ 3 Ritenkaufabkommen Keine Ladetupests
■;

'/ Sonntag ab 1 Uhr » Ncn ~V9

9w ^
Wausjoppe
das beliebte %
fes -l^ schenk

fücdenHer
* ^ A.

Aus F lause h-
stoffen,m .breiten
Schalkragen , mit
u.oh .Verschnürg .

14 .75 11 .75

LederelmSntel
mit gerauhter Innenseite , weite
Raglanform , schräg eingeschnitt .
Taschen,Tuchkragen <* ** c Ä
und Gürtel 19 . 50 lOidU

Schnürschuhe
braun und schwärt , echt Boxealt
mit Doppelsohle und Wulstrand ,
Rahmenarbeit , solide CA
Verarbeitung . . .

Oberhemd weiß , mit Ersatz -Manschetten .
durchgehend gemustert Popeline . .

Oberhemd mit Kragen gute Kunstseide -
Qualität gemustert . . . .

Nachthemd mit hübschen Popelinbesätzen
Rauhköper

Schlafanzug Fl»nell hübsche Streiten .
2 reihig 5.90, 1 reihig , .

Selbstbinder unser Weihnachts -Schlager ,
reine Seide oder Kunstseide , in hübschem
Geschenkkarton . . . . .

Herren -Schal moderne sportliche Muster
graue Töne . . 1.95 1.45

3 . 95
5 .90
3 .95
4. 90

0 .95
0 .95

Herren -Socken
ohne Sockenhalter

- und doch testsitzend , gut verstärkt , Sockenhalter
- immer uberflüssig , stets guter glatter Sitz , und f * . .
| gut waschbar . Reine Wolle , vierfach verstärkt , J / I h
= weiche Altowa -Qualität . . . . . . . .

| Reine Wolle , regulär gestrickt , schwere Qualität

iiiittfntitTmiitNittiwHMimfimnMiimfiHHMmtmtHtiinMiinMtMitiimifittHHmMMitMi

2.95 _

Herrenkleidung x
Lage , unseren Kunden besondere Vorteile zu bieten , das heißt : Wir bringen
in jeder Preislage das Bestmögliche inQualität . Passform und Verarbeitung !
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HERMANN ^

TIET ^
In der I. Etage

Alles für den
Skisport

VertatBf »mit formt I Mentenabgabiverbehatteoi

Prompter Versand nach auswärts ! ^ ^
DCO

wie immer

billig und gut !

Ziir kinderreiche arme Familien
im Notstandsgebiet bei Hotzenwalde» suchen
wir

40 vollständige Letten .
Wir bitten alle BolkSgenolsen, die Selsen tön -
nen und wollen , uns aufzugeben , was wir
durch unsere Helfer Sei ihnen in Empfang
nehmen können . Jedes Kissen , jeder Bettbezugund jede Matratze , die wir erhalten , hilft die
Not mildern . Auch Geldspenden sind herz-
lichft willkommen. Ta die Reichsbahn Spenden
für das Winterhilsswer ! frachtfrei befördert —
Frachtbriefe müssen bei der Landessllhrung an-
gefordert werden — , steht einer Zusendungvon auswärtigen Spenden nichts im Wege.
Landesfllhrung des Winterhilfswerkes , Gau
Baden , Geschäftsstelle: Karlsruhe , Kreuzftr . 11 ,Telephon 6395/96 , Postscheckkonto Karlsruhe

Nr . 36V.

Zwei große

Büroräume
mit Dampfheizung in zentraler
Lage zu vermieten .

Angebote unter Nr . 10625 an die Ge-
schäftsstelle .

!Vorteilhafter
WeihnacbtsKaitfl
Schlafzimmer

Esszimmer
Herrenzimmer

Küchenmöbel
Einzelmöbel

| KonKarsansVer ^aitf
Möbelpalais

| Amalienstr . 63

Konkurs -Verwaltung
Carl Nagel

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Heimgange meiner lieben Frau ,
unserer guten Tochter , Schwiegertochter ,
Schwester , Schwägerin , Enkelin und Tante

Liesel Höllig
geb . Fieß

sagen wir allen Freunden und Bekannten
auf diesem Wege herzlichen Dank .

Karlsruhe , 15 . Dezember 1933 .
Werderplatz 30 .

Dipl .-Ing . Adolf Höllig
Familie Albert Neeff
Familie Adolf Höllig

Danksagung
Für die zahlreichen Beweise wohltuender

Teilnahme , die uns beim Heimgange unseres
lieben , unvergeßlichen Gatten , VaterS , Bru¬
ders und Schwagers

Julius Kretz
zuteil wurden , danken wir von Herzen . Be¬
sonderen Dank dem Gesangverein deutscher
Lokomotivführer für den erhebenden Ge¬
sang , dem Verein deutscher Lokomotiv¬
führer für die mitfühlenden Worte am Grabe
und für die Kranzspende .

Karlsruhe , 15 . Dezember 1933 .
Im Namen aller Hinterbliebenen :

Eüina Kretz , geb Pfaff

Ein

Veiavrhui
von

Willi. Bauer
Kaiserstrasse 84

ein praktisches , schönes

Weihnachts - Geschenk

Trauerbriese m«*BadeniaA. G.. Karlsruhe

Werbt für die katholische Presse !

Es ist bekannt
daß sich sowohl

Anzüge wie Hantel
der Firma Dietrich durch einen

kulturell besunders
hochstehenden
Geschmack auszeichnen!

Winter-Ulster.« 58.-..
^fertige Anzüge ...78.-..

Machen Sie sich den Einkauf leicht,
kaufen Sie

wo Sie die grösste Auswahl
auch für starke Herren haben , bej

DRud

. Hugo

ietrich

Uns .MMM '
imNaMegMil !

Walter & odanius :

Benehmen
und Lebenszuschnitt
„ Endlich haben wir den Knigge , der in das
Zeitalter der Sachlichkeit paßt und den neuen
„ guten Ton " der Nachkriegsgeneration in ein¬
facher und zweckentsprechenderWeise kommen¬
tiert . Er ist der ideale gesellschaftliche Ratgeber ."

(Mercedes Rundschau , Marz 1931 .)

„ . . . ist die vernunftgemäße Zwischenform
zwischen den üblichen uniformierten Satzungen
und den ästhetischen Aufgüßen , wie „ So oder
So ?" . Modern die Auffassung , daß jede Geste
seelische Haltung voraussetzt und seelische Hal¬
tung wieder erzeugt , modern die Methode de «
Vortrags , modern das System der Aufgliederung
des üppigen Stoffes . "

(Das auserlesene Buch Nc . 2/19310

„ Dieses neue Gesellschaftsbrevier unterscheidet
sich im wesentlichen von älteren , sogen . An
standsbuchern darin , daß jeder überflüssige
Ballast früherer Etikette fortgelassen wurde .
Das Buch ist dem modernen Geschmack und den
Grundsätzen der einfachen aber gediegenen
Vornehmheit angepaßt und bietet außerdem
eine Menge neuer Anregungen und Stoff zur
Psychologie der Gesellschaft . Unseren jungen
Leuten , die von Haus aus eine nicht einheitliche
Kinderstube infolge der Umstellung der Vor¬
kriegsverhältnisse erhielten , ist dieses äußerst
zeitgemäße Werk besonders empfohlen . Sie
werden eine Menge wertvoller Fingerzeige
finden , die sie vor durch Unwissenheit herbei¬
geführten peinlichen Situationen bewahren
werden . . ." (Heidelberger Tageblatt .)

264 Seiten ,
Gtnzleinenband RM. 4.50, laut. Aufgabe RM. 3 .60

durch den Buchhandel oder direkt*

A . -G . Oberbadische
Verlagsanstalt , Konstanz .

Wer es nicht weiß ,
der glaubt es kaum .

Sehr wirksam ist der Zeitungsraum ! Er spart
viel Geld und unnütz Laufen , beim Mieten ,
Kaufen und Verkaufen .
Nutzt diesen Raum , er hilft probat !

Er heißt :

das kleine Inserat !

Mit dem Pfennig in den Kampf
gegen Hunger und Kälte !

Jeder Pfennig hilft , arbeitet mit am Winterhilfswerk ! Beachtet die Sammelbüchsen bei Eurem Kaufmann !
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S öu fröhliche
Weihnachtssterne leuchten über weißen

Dächern . Weihnacht ? f r e u b e wandert die
Straßen entlang . Singende , klingende Glück -
lein schwingt sie in chrer Hand , die läuten so
silberfein , als wären sie aus den Sternen ge-
schnitzt . Und die Weihnachtsfreude , die trägt ein
hauchfeines Kleid . Das haben die Engel ge -
webt , die jetzt in Scharen beisammen sitzen und
das „Ehre sei Gott in der Höh?" üben , damit
sie ei nachher hinausposaunen können in die hei-
lige Wundernacht .

Heilige Freude liegt schon heute auf uns
Menschenkindern . Sie sitzt in den atemberauben -
den Herrlichkeiten hinter den Ladenfen -
st e r n , sie sitzt hinter verschlossenen Türen
und in den großen erwartungsvollen Augen
der Kinder . Si « hat auch manchmal «inen
blassen Schimmer , wenn sie ein armes Mütter ,
chen vor den Herrlichkeiten stehen sieht, daS be -
trübt den Kopf schüttelt und in sich hineindenkt :
Wer das alles haben könnte ! Ach, du töricht
Weiblein , liegt denn die ganze Freude darin ,alles zu besitzen, alles kaufen zu können ? Nein ,die viel größere Freud « wächst aus
der Armut heraus , aus dem selber B a -
st e l n und selber T i f t e l it . Da hinein
Pflanzt sich die ganze Liebe und Weihnacht ?-
freude von Mensch zu Mensch . Und ich glaube ,
daß ein paar arme Kinder mit größerem Stau -
nen vor den Puppen und Soldaten stehen wer -
den , die von eigener Mutterhand in den Vor -
Weihnachtsnächten Kleidchen und Mützchen er -
halten haben , als das reich« Kind vor dem
brechenden Gabentisch , auf dem es sich kaum
zurechtfinden kann . Ich glaub «, daß unter man -
chem winzigen Tannenbaum mit seinen flackern-
den Kerzen mehr Liebe beisammensitzt als
im großen Prunkgemach .

Das ist daS schönste der Vorweihnachtszeit ,das Geheimnis der Weihnachtsfreude , die mit
ihrem hauchfeinen Kleid durch die Straßen wan -
dert , zu ergründen und cS aus vollem Herzen
klingen zu lassen : „O du fröhliche , o du selige ,
gnadenbringende Weihnachtszeit ! "

J. G.

Mit dem Fahrrad ausgerutscht
Am 14 . Dezember 1933 etwa um 14 Uhr

rutscht « eine IS Jahre alt « Büroangestellte au »
Grünwinkel mit ihrem Fahrrad auf der
Kriegs st ratze beim Ueberholen eines elek -
krischen Zugwagens einer hiesigen Brauerei auf
den glatten Straßenbahnschienen
aus , fiel zu Boden und kam mit beiden Bei -
nen unter den Zugwagen . Ein in der
Nähe wohnender Arzt stellte Quetschung
beider Beine und der linken Gesäßhälfte fest und
veranlaßte die Ueberführung ins Neue Vinzentius -
Haus . Den Führer des Zugwagens soll an dem
Unfall keine Schuld treffen .

8

Immer wieter nationaler Misch !
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

mit : Nach einer neuerlichen Entscheidung des
Herrn Ministers des Innern verstoßen die von
einer badischen Firma hergestellten email -
lierten weißen Kinderteller und Kin -
derlassen gegen das Gesetz zum Schutz der
nationalen Symbole . Die Gegenstände waren mit
einer gekreuzten schwarz -weiß -roten und Haken -
kreuzfahne versehen , deren Anbringung nichts
anderes als eine reklammäßige Ausbeutung der
nationalen Symbole und ihren Mißbrauch zu ge-
werblichen Zwecken darstellt . E n t s ch ä d i -
zungslose Einziehung der Gegen -
tände wurde angeordnet .

Sas Ehrenschild »es WM.
Noch nicht alle Volksgenossen tragen da »

blank « Ehrenschild des WHW und doch sollten
alle bestrebt sein , dieses schöne äußerliche Zei -
chen ihrer Opferfreudigkeit zu erlangen , Drei
symbolhaft aufgesetzte Bausteine künden vom
Willen zum Aufbau und vom Segen der Arbeit .
Zwei schwere und reife Kornähren versinnbild -
lichen das Brot das der deutsche Mensch durch
seine Arbeit findet und soweit erforderlich , durch
die Winterhilfe erhalten soll. Ueber allem steht
in sieghaftem Strahlenglanz das Bild der Sonne
mit dem Feuerrad des Hakenkreuzes . Einfach
und doch bestimmt lautet die Inschrift : Wir hel-
f«nl

Helfen wir ! Denken wir daran , daß durch
den Erwerb des Ehrenschildes geholfen wird .

Das Ehrenschild ist in zwei Ausführungen ,
welche echt versilbert zum Preise von 30 Pfg ..
echt vergoldet zum Preise von 6V Pfg . auf allen
Geschäftsstellen der WHW , sowie durch deren
Sammler zu erhalten ist.

Instandsetzung von Bürgersteigen
Der Reichsarbeitsminister hat sich, wi « die

„ Steuerzeitung " meldet , damit einverstanden «r -
klärt , daß als Arbeiten an Gebäuden im Sinn «
seiner Bestimmungen vom g . Oktober 1933 auch
Instandsetzung ? - und Ergänzungsarbeiten an Geh -

Treibeis auch auf dem Oberrhein :

Bor Einstellung . . . Echlffchrl
Wieder 14 Grad Kalte - Packeis bereits 4« cm stark !

Gefördert durch die stetige Wärmeaus -
strahlung auf Grund der bestehenden frischen
und weitverbreiteten Schneedecke und begünstigt
durch den eisigen N o r d o st w i n d hat die Kälte
in Karlsruhe die vermutete Erstarrung am
Freitag erfahren .

Schon in der Nacht ging das Thermometer
bis zu —12 Grad zurück, um bei Sonnen¬
aufgang und in den ersten Vormittagsstunden—14 Grad zu erreichen.

In den Außenstadtteilen , in D u r l a ch und in
verschiedenen Vorortgemeinden , ging die T e m -
peratur auf — 15 Grad zurück. Die Eis -
b i l d u n g e n haben an Umfang zugenommen .
Die Scheiben der elektrischen Straßenbahnen und
die Mehrzahl der Schaufensterscheiben der Ge -
schäste zeigen einen Eisblumenbelag von oben bis
unten . Für die Ladeninhaber ist diese Erschei-
nung besonders unerfreulich , als gerade in der
gegenwärtigen Weihnachtszeit die Auslagen
besonders eindrucksvoll ausgestat -
tet wurden und infolge der sich bildenden
Eisbeschläge an den Fenstern vielfach nicht be-
sichtigt werden können .

Auf den Teichen und in den Bassins der
Stadt beträgt die Eisdicke bis zu 15 Ztm.

Mächtige Eisblöcke reichen schon bis ziemlich tief
ins Wasser hinein . Die Schloßplatzteiche
wurden am Freitag mit Haken etwas aufgeschla -
gen , um der Gefahr einer Vernichtung des Gold -
fischbestandes vorzubeugen . Ein Aufschlagen der
gesamten Eisdecken war nicht mehr möglich . Die
Eisbahnen werden nach wie vor rege fre -
quentiert . Die Rheinbrücke

Maxau meldet von Zreitag früh das erste
selbständige Treibeis auf dem freien Rhein .

Die Temperatur sank bis auf 0 Grad , so daß
weiches Grundeis zur Ausbildung kam.

Das Treibeis hat sich im Laufe des Freitag
v e r st ä r k t , doch ist sein Charakter noch derart ,
daß die Schiffahrt vorläufig notdürftig aufrecht -
erhalten werden kann . Von den Seitenarmen des
Rheines und aus den Häfen rücken aber größere
Eisschollen rheinvorwärts , Durch die Tätigkeit
der Eisbrecher im Karlsruher Rheinhafen konn -
ten auch am Freitag freie Fahrrinnen
geschaffen werden . An den Hafenbecken
nimmt die Stärke des Eises erheblich zu.

Das Packeis hat bereits eine Stärke von
30 bis 40 Zentimeter.

Die Zunahme des Frostes vom Donnerstag auf
Freitag hat das Packeis härter werden lassen, so
daß die Tätigkeit der Eisbrecher immer schwie-
riger wird . Bis jetzt ist es aber , wie gesagt , noch
gelungen , die Fahrstraßen freizuhalten .

Das in der Nacht zum Freitag ge -
bildete neue Eis hat eine Stärke von
durchschnittlich S Ztm .

Da auf dem Oberrhein ziemlich starkes
Treibeis eingesetzt hat , und das Treibeis auf
dem Mittelrhein bereits bei Eaub zum Stillstand
kam, muß bei einer Fortdauer der gegenwärtigen
Witterung mit

einer Einstellung der Schiffahrt auf dem
Oberrhein gerechnet werden.

Die unterwegs befindlichen Fahrzeuge haben
schon begonnen , Schutzhäsen aufzusuchen .

steigen ( Bürgersteigen ) angesehen werden . Für
diese Arbeiten wird also ebenfall »
ein Zuschuß von 20 Prozent gewährt .
Voraussetzung ist, daß die Gesamttosten aller Ar -
beiten , die an und in einem Gebäude erforderlich
sind, mindestens 100 Reichsmark betragen .

Kleine Stattnotizen
# Ladenöffnung am Sonntag . Die

Ladengeschäfte sind am morgigen Sonntag , dem
„Silbernen Sonntag "

, in der Zeit von 1—7 Uhr
zum Berkauf geöffnet .

( : ) Zusammenstoß . Am 14 . Dezember 1933
gegen 9 .30 Uhr ersolgte aus der Straßenkreuzung
Karl - und Kriegsstraße hier ein Zusammenstoß
zwischen zwei Personenkraftwagen infolge Nicht-
beachtung des Vorsahrtsrechts . Verletzt wurde
niemand . Beide Fahrzeuge wurden stark be-
schädigt.

( : ) Dichter - Stunde im Scheffel - Museum .
Am Montag , den 18 . Dezember 1933 , liest
abends 20.30 Uhr im Vortragssaal des Deutschen
Schesfel - Museums , BiSmarckstr . 24, Herr Staats¬
schauspieler Friedrich Prüter deutsche Volks -
Märchen (Sammlung Grimm ) . Derselbe Vortrag
wird am Dienstag , dem 19 . Dezember 1933, zur
gleichen Abendstunde wiederholt . Eintritt für
Mitglieder des Deutschen Scheffelbundes frei ,
für Gäste 50 Pfennige , für Studierende der hie -
sigen Hochschulen 20 Pfennige . Jedermann ist
herzlich willkommen !

( :) Badisches Staatstheater . Um die Aufführung des
Parteifilms „Ter Sieg des Glaubens " auch am kommen »
den Sonntag zu ermöglichen , hat die Generaldirektion aufdie Vorstellung am 17 . Dezember im Städtischen Konzert -
haus verzichtet . Während der Weihnachtsfeiertage finden
die für das Städtische Konzerthaus angekündigten Nor -
stellungen statt .

Ausgabe der Weihnachtszeuguisse
am Dienstag , de» lg . Dezember

Das Unterrichtsministerium hat angeordnet ,
daß in diesem Jahre die Weihnachtszeug -
nisse an den Höheren Lehranstalten bereits
am Dienstag , den 19 . Dezember , den
Schülern und Schülerinnen ausgehändigt wer -
den . Diesen Zeugnissen kommt insofern eine
besondere Bedeutung zu , als bei den-
jenigen Schülern , bei denen e» infolge unbe -
friedigender Leistungen zweifelhaft erscheint , ob
sie in die folgende Klasse gelangen können , in
das Zeugnis hineing « schrieben werden
mutz , daß die Versetzung gefährdet ist.

Professor Gaede Kartsruhe
erhalt den Siemensring

Der Stiftungsrat der Siemensstiftung , die im
Jahre ISIS von führenden technisch-wissenschaft-
lichen Organisationen Deutschlands gegründet
wurde , um hervorragende Verdienste um Wissen-
schaft und Technik zu ehren , hat in seiner Sitzung
vom 13 . Dezember d . I . beschlossen , seine höchste
Auszeichnung , den Siemensring , Professor Dr .
Wolfgang Gaede , Karlsruhe i . B ., zu ver-
leihen . Gaede hat sich um die Entwicklung der
Lustpumpe zur Erzeugung lustleerer Räume große
Verdienste erworben .

Die übliche Weihnachtsdekoration
auch in nichtarischen Geschäften notwendig .

Von — anscheinend zahlreichen — örtlichen
Stellen sind Bedenken dagegen geäußert worden .

daß nichtarische oder doch nichtchristliche Einzel -
Handelsfirmen ihre Schaufenster weihnachtlich aus -

. schmücken . Diese Bedenken haben vielfach auch
dazu geführt , daß diesen Firmen genau festgelegte
Beschränkungen auferlegt worden sind . Deshalb
ist eine Mitteilung von Interesse , die der Presse -
dienst des Einzelhandels veröffentlicht hat . Sie
lautet folgendermaßen :

„Aus Kreisen des Reichswirtschaft » -
Ministeriums wird darauf hingewiesen , daß
die Verhinderung der üblichen Weihnachtsdeko -
ration nichtarischer Geschäfte deshalb als abwegig
bezeichnet werden muß , weil dadurch der Absatz
deutscher Erzeugnisse gestört werden
könnte . Ein möglichst reibungsloser Absatz gerade
vor Weihnachten ist geeignet , der Arbeits -
l o s i g k e i t im Winter entgegenzuwir -
ten . Um einen starken Einkauf der Verbraucher
vor Weihnachten zu erreichen , ist die übliche Weih
Nlll d e l s-ichtsdekoration in allen Einzelhan

efchästen notwendig .
"

Theater-Werbewoche
Die Spielplanwoche vor Weihnachten , d . i . vom

13. bis 23. Dezember , wird wiederum den Cha -
rakter einer Theater - Werbewoche mit der Wir -
kung haben , daß für sämtliche Vorstellungen dieser
Tage volkstümliche Preise gelten , um
dadurch möglichst weiten Schichten des Haupt -
städtischen Publikums , wie auch der näheren Um -
gebung , Gelegenheit zu ausnahmsweise wohlfeilem
Besuch dieser vielseitigen Aufführungsfolge zu
bieten . Diese enthält außer den beiden Weih -
nachtsmärchenspielen , der Oper „Das Thristelflein "
von Hans Pfitzner (21 . und 23. Dez.) und „Thri -
stinchens Märchenbuch " von Ulrich von der Trenck
(23 . Dez ., nachmittags ) , von denen sich auch das
erste, „Das Christelflein "

, als ein gerade das
Kindergemiit besonders ansprechendes Werk er -
wiesen hat , noch folgende Stücke : die Operette „Der
Freikorporal "

( 18 . Dez .) , Wagners „ Fliegende
Holländer "

( 18 . Dez.) , Lienhards Drama „Luther
auf der Wartburg "

(20. Dez.) , „Der Türkenlouis "
von Friedrich Roth (22. Dez.) . — Es möge dabei
beachtet werden , daß der jedesmalige Beginn der
Abendaufführungen des „Thristelflein " mit Rück-
ficht auf unser Kinderpublikum schon aus 19.30
Uhr vorgerückt ist . — Die Platzkartenpreise für
das Kindermärchenspiel „Ehristinchens Märchen -
buch" erfahren eine Ermäßigung für dieses Jahr
und bewegen sich zwischen RM . 0.80 bis 1 .S0.
— Die Preise für Psitzners Spieloper „Das
Chriftelflein " sind ebenfalls ermäßigt und betra -

en RM . 0.80 bis 3 .20 . Dieselben volkstümlichen
reise gelten auch für die beiden anderen in die-

ser Werbewoche stattfindenden Opern „Der Frei -
korporal " und „Der fliegende Holländer "

. — Für
die beiden Schauspiele „Luther aus der Wart -
bürg " und „Der Türkenlouis " betragen die Platz -
preise RM . 0 .40 bis 2 .60.

Die dieses Jahr zur Ausgabe gelangenden
Weihnachtsgutscheine , die sich besonder »
zu Geschenkzwecken eignen , erfreuen sich steigen-
der Beliebtheit , was die rege Nachfrage beweist .
Die Preise sind volkstümlich gehalten , so daß
jedermann in der Lage ist , mit den Heftchen, die
vier Gutscheine umfassen (2 Opern und 2 Schau -
spiele, bzw . 4 Schauspiele ) ein« rechte Weihnacht »-
freude zu bereiten .

Der Weihnachtsverkebr
auf »er Bahn

Wie unS das Lloydreisebüro des VerkehrSver -
eins , Kaiserstratze 159, Eingang Ritterstratze ,
mitteilt , hat die Deutsche Reichsbahngesellschaft
über Weihnachten die Gültigkeitsdauer
der Sonntagskarten verlängert und
gleichzeitig die Ausgabe dieser um 33^ Prozent
ermäßigten Fahrkarten für alle Reichsbahn »
stationen zugelassen .

Mit diesen Sonntagsrückfahrkarten , oder wi«
der bahnamtliche Ausdruck lautet — Festtagsrück¬
fahrkarten — kann in der Z ei t vom
2 2 . Dezenber 1933 bis zum 2. Ja -
nuar 1934 an jedem Tag die Hin »
reise und auch die Rückreise angetre »
ten werden . Die Rückreise muß am 2 . Ja -
nuar 1934 um Mitternacht beendet sein . ES be»
steht also die Möglichkeit während dieser Zeit
sowohl an ein und demselben Tage hin - und zu-
rückzufahren , als auch beispielsweise am 22. De -
zember die Hinfahrt anzutreten , am Zielort bis
zum 2. Januar Aufenthalt zu nehmen und erst
an diesem Tage zurückzureisen .

Für Reisende , die am Zielort über den 2. Ja »
nuar hinaus Aufenthalt nehmen wollen , emp-
fiehlt sich die Benutzung Z, e r Winter -

.urlaubSkarte . Auch die Deutsch «
Lufthansa A.G . gewährt Fluggästen wäh »
rend der Weihnachtszeit bei Hin - und Rückflug
eine Ermäßigung von 50 . Prozent auf den Rück-
flug .

Nähere Auskünfte erteilt das Llohdreifebüro
des VerehrsvereinS , bei dem diese ermäßigten
Fahrtausweise zu Originalpreisen erhältlich
sind .

Anentgettliche Beförderung
von Schneeschuhen

in der städtischen Straßenbahn
Für die Mitnahme von Schneeschuhen in d«r

städtischen Straßenbahn galten bisher die glei«
chen Bestimmungen , wie für anderes größer «»
Gepäck ; «S war neben dem gewöhnlichen Fahv -
preis eine Gepäckgebühr von 10 Pfg . zu entrich »
richten . Um die Ausübung des gesunden und
naturverbundenen Schneelaufs zu fördern , wer -
den Schneeschuhe künftig , gleich wi« in einer
Reihe anderer süddeutschen Städte , auch hier
unentgeltlich in der Straßenbahn befördert .

Wethnacktsvorfreute
„Das schönste am Weihnachtsfest ist" , so sagt »

ein Weiser , „die Weihnachtsvorfreude !" Wir
Deutsche wissen da» ganz genau , und darum
feiern wir den Advent , den Festbereiter . Wir
lassen die Vorfteude zur Freude werden , und
haben so eine längere Weihnachtsfreud «. Zu
der diesjährigen Weihnacht kommt nun noch
außer der Geschenkbereitung für unser « näch-
sten Angehörigen die Hilfe für die Armen und
noch Arbeitslosen .

Manchmal reicht unser Geldbeutel kaum , um
allen ein richtiges Geschenk machen zu können .
Aber da gibt es noch ein Geschenk für alle , ei»
Geschenk, das sich jeder leisten kann und leisten
muß .

Di « Los « der II . Arbeitsbeschaf »
fungS - Lott « ri « der NSDAP , die soll
dazu helfen , jedem noch arbeitslosen Deutschen
Arbeit und Brot , also das ersehntest « Weih »
nachtSgeschenk , zu verschaffen . Sie will im
deutschen Vaterland für frohe Gesichter sorge ».

Also nicht veraessen : Di« Vorfreude vor Weih -
nachten , mit jeder Mark einem noch arbeitS -
losen deutschen Volksgenossen Brot und Ver »
dienstmöglichkeit in der Weihnachtszeit geschenkt
zu haben !

Und schließlich bleibt un » ja noch eine ander «
Vorfreude : Nämlich die des Gewinnes . Fast
300 000 Gewinne werden verlost DaS sind 1K
Millionen Mark und der Höchstgewinn beträgt
200 000 Mark !

Diese Weihnachtsvorfreude wird man sich doch
nicht nehmen lassen . Am 29./S0. Dezember ist
Ziehung .

Sie hören heule
SamStag , 16. Dez. : 6 Uhr : Morgenruf . M6

Uhr : Morgenkonzert . 7 .15 Uhr : Frühtonzert »
8 .25 Uhr : Gymnastik der Frau . 10.10 Uhr : Leicht
und flott . 11 Uhr : Mozart - Klaviermusik . 1?
Uhr : Humor auf der ganzen Linie . 13 .35 Uhr :
MittagSkonzert . 14 .30 Uhr : Jugendstunde . 15.16
Uhr : Lernt morsen . 15 .30 Uhr : Blumenstund «.
16 Uhr : NachmittagSkonzert . 18 Uhr : Stimm «
der Grenze 18 .35 Uhr : Vor - und Nachreforma -
torisches zwischen Nikolaustag und Weihnacht »-
zeit . 19 Uhr : Stunde der Nation . 20 Uhri
Griff in ? Heute . 20.10 Uhr : Bunter Abend .
22 .20 Uhr : Schallplatten . 23 Uhr : Der Himmel
hängt voller Geigen . 24 Uhr : Nachtmusik.

Eingestelltes Nersahren
Da « gegen den früheren Vertrauensarzt der

Allgemeinen Ortskrankenkasse Karlsruhe , Herr »
Dr . med . A . Jäger , eingeleitete Strafverfah¬
ren wegen Betrugs wurde von der StaatSan -
Waltschaft eingestellt , da die erhoben «»
Vorwürfe nicht begründet waren .

UJinsehermann u Sri S3
i BQro » «Sre. fanlensir . 94 am ftaiserplalz» / Fernspr. NS 815/ S16, QU

i
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ver Sport des BB
Letzte Fußballkämpfe See Borrunte -

Das Programm am Sonntag
Der nächste Sonntag steht wieder einmal ganztm Zeichen der süddeutschen Gauliga ,die frei von repräsentativen Verpflichtungen sich

auf die Punktkämpfe konzentrieren kann und
nunmehr vor dem Ende der ersten Runde steht.Gau Baden : hat nur noch ein Spiel rückstän -
dig , das allerdings für die Tabellengestaltung von
ausschlaggebender Bedeutung ist, es ist der Groß »
kämpf : Phönix Karlsruhe gegen 1 . FC
Pforzheim . Rein der Papierform nach ge-
sehen und in Anbetracht des Platzvorteils könnte
man der Phönixelf leicht einen Sieg prophezeien ,aber man wird die Goldstädter nicht unterschätzen
dürfen . Sie haben endlich wieder ihren Sturm
beisammen — Huber ist wieder gesund , ein
neuer Mittelstürmer ist gefunden — und auchin den übrigen Reihen ist alles wieder stabil .Das alles läßt einen überaus spannenden und
harten Kampf erwarten , der in seinem Ausgangalle Möglichkeiten . offen hält .

Gau Württemberg : wird in den zwei Kämpfen
SpV Feuerbach gegen Union Böckingen
und FC Birkenfeld gegen VfB Stutt -
gart die endgültige Gestaltung der Tabelle hin -
sichtlich der Spitzenführung herausspielen . Man
darf dabei unter normalen Umständen trotz der
Gefährlichkeit der beiden Spielplätze in beiden
Fällen mit einem knappen Sieg der Gästemann -
schaften rechnen . Der SS Ulm hat im Ver -
taufe der Spiele mehr und mehr enttäuscht , aber
zu einem Siege ^ über den SC Stuttgart
sollte es daheim noch reichen und damit zu einem
guten Platz in der Tabellenmitte .

Gau Bayern : wird erkennen lassen, ob 18 6 0
München sich wieder gefunden hat , der Lokal -
gegner , Wacker München ist ein guter Prüf -
stein . Der FC Bayreuth als Tabellenletzterwird gewiß nicht in der Lage sein , dem 1 . FC
Nürnberg die einmal erkämpfte Spitzen -
führung zu gefährden . Schwerer wird es schonder FE S ch w e i n f u r t haben als Gast des
daheim sehr gefährlichen FV Würzburg . Auchdie Augsburger Schwaben könnten anden wiedererstarkten Bayern München eine
Ueberraschung unangenehmer Natur erleben .
Jahn Regensburg sollte gegen den FC
München gewinnen können und auch der Sp .-
Vg Fürth sollte beim ASV Nürnberg ein
Sieg winken .

Gau Südwest : könnte in der Wormatia
Worms schon wieder einen neuen Tabellen -
sührer bekommen , wenn die Wormatia vonder Reise zu der Borussia Neunkirchenbeide Punkte mitbringt . Die Eintracht
Frankfurt und der FC Pirmasens wer -
den sich einen harten Kampf liefern um die wei-tere Anwartschaft auf die Spitze . Der FSpB
Frankfurt mühte in der Läge sein , seinem
Gastgeber , dem FC Kaiserslautern , eine
Niederlage beizubringen . Die Lage am Tabellen -ende könnte auch eine Aenderung erfahren in den
Spielen : Alemannia - Olympia Worms
gegen SpV Mainz 05 und SportfreundeSaarbrücken gegen Phönix Ludwigs -
Hafen .

Santba« tm Gau XIV.
(Baten)

Gauklasse
Der kommende Sonntag bringt verschiedent -

lich die letzten Spiele der Vorrunde . Es tre -ten an :
SpB Waldhof — Tgd Ketsch. T . und SpBNußloch — BfR Mannheim . Polizei Karlsruhe— Phönix Mannheim . Tv Hockenheim — Tbd

Durlach .
Man wird im letzten Treffen dem SpV Wald -

Hof keinen Punktverlust mehr zutrauen können ,denn Ketsch dürfte bei seiner schwankenden
Haltung in den bisherigen Spielen wohl kaum
zu so großer Form auflaufen , daß es dem Mei -
ster gefährlich werden könnte . Schwieriger wird

e» den Mannheimer Rasenspielern fallen , in
Nußloch zu Erfolg zu kommen . Polizei Karls -
ruhe hat sich in den letzten Spielen sehr ver»
bessert und ein Sieg über den knapp vor ihrliegenden Phönix Mannheim liegt durchaus im
Bereich der Möglichkeit . Durlach muß sein letz-
tes Vorrundespiel in Hockenheim bestreiten . Bei
etwas weniger Pech als in den letzten Spielensollte der erste Punktgewinn möglich sein .

Bezirksklassen :
Im Bezirk I sind alle drei Staffeln planmäßig

spielfrei .
Bezirk H : Tbd Pforzheim — Tschft Beiert -

heim . Tv Bruchsal — DJK Kronau . Tv . 46 Karls -
ruhe — Tv 46 Rastatt . Tv . Durlach — Tv
Niederbühl .

Diese Begegnungen werden weitere Klärung
bringen . Pforzheim und Beiertheim sind neben

Bruchsal und Rastatt führend , einer wird zurück-
gedrängt . Pforzheim hat auf eigenem Platzetwas mehr Aussichten . Bruchsal und Rastatt
haben im Siegesfalle nochmal Gelegenheit ander Spitze zu bleiben . Tv Durlach hat keine
schlechten^ Aussichten gegen Niederbühl , das am
letzten Sonntag in Kronau eine katastrophale
Niederlage erlitten hat , zu seinen ersten Punk »ten zu kommen .

Im Bezirk III ist nur geringer Spielbetrieb .Es spielen hier :
Staffel 1 : SpVgg Sandhofen — Tv Fried -

richsfeld . Post — To 4« Mannheim . Staffel 2 :Jahn Weinheim — Germania Neulukheim .Tv Rot — 62 Weinheim .
Spiele im Kreis Karlsruhe

Kreisklasse I : MTV — Grötzingen . Daxlan¬den — Ettlingenweier .
Preisklasse II : Etzenrot — Postsportverein .Reichsbahn — DJK Durlach . Tv Mühlburg —

Eggenstein .
U I : Tv Durlach II — Tbd Durlach II . Poli -

zei II — Beiertheim II .
U H : Daxlanden II — Ettlingenweier II .U HI : Reichsbahn II — Beiertheim III .Jugend : Neureut — Rintheim . Tr .

<;j ,
3 »

„
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„SWjtinftrui M - r-ch' ubnch 801t Ullis von der Trenck, da» heute, S -unz.wg den 16 . Dezember , zur erstmaligen , neu eingeübtenWt -derauffllSrung lommt , spielt Elisabeth Bertram die
i Di - übrigen zahlreichen Rollensind durch die Damen Frauendorser , Genter . di « Herren

ffdr -t, Harprecht , Keinath , Kühne , Paul und Han » Mlll -
^ r, Prüter , Schulze , von der Trenck, sowie sämtlichenDamen und Herren der . Badischen Theateralademie ' der -lre 'f.

" ! ,
- * Ewstudierung der Tänze oblag der Tanz -m- 'sterin Valeria Kratina . Die « ostllme erstellt - Marga -rete Schellenberg , die Bühnenbilder Hein , Gerhard Sir «

Ztt . — Die musikalische Leitung hat Waller Born —Die Platzlartenvreise sind äußerst niedrig gehalten undbewegen sich zwischen RM . 0 .50— 1.50 . — Alz Abendvor¬stellung ( Beginn 10 .451 ) geht Friedrich Roth » Kamps ,drama um den Oberrhein , »Der Türk - nlout « '

Szene
0'" " 11 unveränderter Rollenbesetzung in

Wetterbericht
de? württ . Landeswetterwarte in Stuttgart

Während die über der Ostsee gelegenen Stö »
rungen an Bedeutung für die WettergestaltungMitteleuropas verlieren , gewinnt erneut daS
Tiefdruckgebiet über dem Mittelmeer durch Er »

Ihr Portr&t
Rausch & Pester
Atelier vornehmer Bildnisse
Erbprinzenstr. 3, Tel. 2678
Weihnachtsauf trige bald, erbeten .
Billigste Preise .
Sonntags geöffnet von Ii bis 6 Uhr.

Weiterung in nördlicher Richtung an Einfluß .
Wir rechnen deshalb insbesondere in den süd-
licheren Landesteilen mit Aufkommen von Be-
wölkung und in deren Gefolge mit einer leich-
ten Abschwächung deS Frostes . Auch sind in der
südlicheren LandeShälfte erneut Schneefäll «
möglich.

Wettervoraussage für Samstag , den 16. Dez.
Vorwiegend bewölkt , besonders in der südlichen
Landeshälfte leichtere Schneefälle . Nur geringe
Abschwächung des Frostes .

Wasserstände des Rheins am 15. Dez . Rhein -
seiden 175, plus 1 ; Breisach 64, minus 8 : Kehl208, minus 1 ; Maxau 332 . minus 4 ; Mann¬
heim 183, minus 2 ; Caub 126, plus 36 Ztm .

Karlsruher Stantesbuchauszüve
Todesfälle und Beerdigungszeiten . 13. Dez . :

Karl B a i e r , Schlossermeister , Ehemann , 82
Jahre . 16. Dez . , 15 Uhr , Rüppurr . — 14. Dez . :
Josef Künkel , Stadtoberinspektor , Ehemann ,61 Jahre . 16 . Dez ., 13.80 Uhr . — Elisabeth
Seiler geb. Hecker, Witwe von Zyriak Seiler ,
Gastwirt , 89 Jahre . 16 . Dez ., 14 Uhr . — Her -
mann Voland , Versicherungsbeamter , Ehe-
mann , 51 Jahre . 16. Dez ., 14.30 Uhr . — Karo¬
line Henninger geb. Mehret , Ehefrau von
Wilhelm Henninger , Maurer , 61 Jahre . Welsch-
neureut . — 15. Dez . : Johanna Kipphan ,
Büglerin , ledig , 67 Jahre . 18 . Dez ., 14 Uhr . —
Maria Schaufler , ohne Beruf , ledig , 70
Jahre . 18. Dez . , 14.30 Uhr . — Berta Ber¬
tis geb. Allgaier , Ehefrau von Ludwig All-
gaier , Hauptlehrer , 48 Jahre . Psullendorf .

Tages Anzeiger
für Samstag , den 1k. Dezember 1833

Staatstheater : 15 — 17 Uhr : Christkindchen »
Märchenbuch ; 10.30—23 Uhr : Der Türken -
louiS .

» ad. Lichtspiele: 17 und 20.80 Uhr : Der St «,
deS Glaubens .

Gloria -Palast : Andreas Hofer .
Palast - Lichtspiele : Tausend für ein« Nacht.
Residenz - Lichtspiele : Aufruhr in Utopia .
Schauburg : Die letzten Tage von Pompest .
Grötzingen : 14— 18 Uhr : WeihnachtS -AuSstel.

lung .

Herausgebe ? u. Verleger Badenia in Karls¬
ruhe , A .-G . für Verlag u. Druckerei ,
Karlsruhe L B. Hauptschriftleiter und verant¬
wortlich für Politik Dr . E. Buhla . Verant¬
wortlich lür Nachrichtendienst : Dr . Willy
Müller - Reif ; für Kulturelles u . Feuilleton :
Dr . Otto Färber ; für Lokales , Badische
Chronik und Sport : A. Richardt ; für An¬
zeigen und Reklamen : Philipp Riederle ,

sämtliche in Karlsruhe .
Berliner Redaktion : Dr . H . Schuster , Berlin -

Lankwitz , Kaiser -Wilhelm -Straße 78 a.

. -0tUlsterpaletots im » . 26.- 30 .- 34 .- 38 .- 42 .- 48.- 60.-
„ ,merQ .

a
Ji/ikeH lMarengopaletots mn summum tm . 35 . - 40 . - 48 . - 55 . - 65 .
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Qt ößje
Herrenanzüge

Konfektionshaus

28. 34 . 39 . 45. 52. 58.- 65.
Kai » erstr . SO

Inh . L . Wolf Ecke Adlerstr .

Sportanzüge ab Mk. 21 . -
Lodenmantel ab . 16 .—
Winterjoppen ab „ 8.—
Hausjacken ab . 11 .—
Knabenmlntel ab . 5 .90

Sonntag
von 1 -7 Uhr
g « 6llnat

Gottesdienst OrOnunv
St . Stephan .

Sonntag : Kollekte für die Armen der
Vinzenzvereine . 5 .15 Uhr : hl . Messe ; 6 Uhr :
Rorateamt mit Segen ; 7 Uhr : Monats -
kommunion der Jungfrauen , Geschäfts -
gehilfinnen , Arbeiterinnen u . Jungmädchen ;8 Uhr : deutfche Singmesse mit Predigt ; 9 .80
Uhr : Hauptgottesdienst mit Hochamt und
Predigt ; 11 .15 Uhr : Schülergottesdienst mit
Predigt ; 1 .45 Uhr : Christenlehre für di«
Mädchen ; 2.80 Uhr : Adventsandacht ; 6 Uhr :
Abschluß der Christuswoche mit Predigt und
Segen .

Lt . Binzentiuskapelle .
Sonntag : 6.30 Uhr : Frühmesse ' 8 Uhr :

Amt ; hernach Aussetzung de ? Allerheiligsten
und Betstunden ; 5.15 Uhr : AdventSandacht
mit Predigt und Segen . — Montag und
Donnerstag : 6.30 Uhr : Rorateamt mit
Segen . — Freitag : 6.30 Uhr : Mutter -
gottes -Andacht und Segen .

St . Elisabeth .
Sonntag : 6.30 Uhr : Rorate -Singmeffe

mit Segen ; 8 Uhr : Singmesse mit Predigt
und Monatskommunion der Frauen und
Mütter ; 9.30 Uhr : Hochamt mit Predigt ;
11 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ;
abends 6 Uhr : Adventandacht mit Segen .

Liebfrauenkirche.
Sonntag (3. Adventssonntag ) : 6 Uhr :

Rorateamt ; 7 Uhr : Kommunionmesse mit
Adventskommunion der Jungfrauen ; 8 Uhr :
deutsch« Sinymesse mit Predigt ; 9 .30 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt ;
11 . 15 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ;
1 .46 Uhr : Christenlehre für die Mätzchen ;
2.30 Uhr : AdventSandacht ; 3 Ubr : Ver -
sammlung des MüttervereinS . -

St . Bernharduskirche .
Sonntag : Kollekte für arme Theologie »

studierend «. 6 Uhr : Rorateamt ; 7 Uhr : Ge-
meinschaftSmesse der Männer , Jungmänner
und Jünglinge mit Adventskommunion ;
8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt : 9 .30
Uhr : Predigt und Hochamt ; 11 Uhr : Schüler ,
gottesdienst mit Predigt ; 2.30 Uhr : Advents -
andacht .

St . Bonifatiuskirche .
Sonntag (8. Adventssonntag ) , S llhrt

Rorateamt mit Segen und Adventskommu »
jumt der Schwestern ; 1 Uhr: « oamnmtoa -

messe der Jungfrauen ; 8 Uhr : Singmessemit Predigt ; 9.30 Uhr : Hauptgottesdienst
mit Predigt und Hochamt ; 11 .15 Uhr : Kin -
dergottesdienst mit Predigt ; 2 Uhr : Christen -
lehre für die Mädchen ; 2.30 Uhr : Advents -
Vesper. — Näch sten Sonntag : Ad¬
ventskommunion der Frauen und Mütter .

Ludwig - Wilhelm - Krankenheim.
Mittwoch : 6 Uhr : hl . Messe.

Herz- Jesu -Kirche .
Sonntag : 9 .80 Uhr : Singmesse mit

Pre digt ; 2 .30 Uhr : Adventsvesper . — Don -
nerstag : 7 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 .30
Uhr : Schülergottesdienst .

St «dt. Krankenhaus .
Sonntag : 8 . 15 Uhr : Singmesse mit

Predigt . — Mittwoch : 6 Uhr : hl. Messe.— SamStag : 2 Uhr : Beichte.
St . Peter - « nd PaulSkirche.

Sonntag (3. Adventssonntag ; Kollekte
für unsere Armen ) : 6 Uhr : Rorateamt und
Beichtgelegenheit ; 7 Uhr : hl. Messe mit Ad-
ventSkommunion der Jungfrauen , des Jung ,
mädchenvereins „ St . Agnes " und der Haus -
angestellten ; 8 Uhr : deutsche Singmesse mit
Predigt ; 9.30 Uhr : Hochamt mit Predigt ;11 .15 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ;
1 .46 Uhr : Christenlehre für d,e Mädchen ;2.30 Uhr : AdventSandacht .

St . Cyriakus « nd Laurentius (Bulach) .
Sonntag <3. Sonntag im Advent ) :

6 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 .30 Uhr : Früh -
messe mit Predigt und Adventskommunion
der Frauen ; 9.30 Uhr : Singmesse mit Pre -
digt ; 11 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ;
2 Uhr : Herz - Jesu -Andacht .

Nächsten Sonntag ist Adventskommunion der
Männer und Jünglinge , Beichtgelegenheit ist
SamStag mittag von 8 Uhr und Sonntag
früh von 6 Uhr an . Kollekte für die Studie -
renden der Theologie .

St . Michaelskirch« (Beiertheim ) .
Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ;

6.30 Uhr : Roratemesse mit Segen , best , vom
Mütterverein für Magdalena Maier , Gene -
ralkommunion der Frauen ; 8 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt ; 9.30 Uhr : Haupt -

tteSdienst mit Predigt und Hochamt , best-
Pfarrkurat Joh . Rohrwasser ; 11 Uhr :

Kindergottesdienst mit Predigt ; 1 .30 Uhrl
Christenlehre für die Mädchen ; 2 Uhr : Herz -
Mariä -Bruderschaft .

Weiherfeld - Dammerstock.
Sonntag : 8 .30 Uhr : deutsch« Tingmesse

mit Predigt .
Heilig - Geist - Kirche Daxlanden .

Sonntag : 6 .45 Uhr : Kommunionmesse
und Adventskommunion für die Männerwelt
und das Männerapostolat ; 8 Uhr : Frühmesse
mit Predigt ; 9 .80 Uhr : Predigt und Hochamt ;
10 .45 Uhr : Christenlehre ; 2 Uhr : Advents -
andacht und priv . Versammlung für den
3. Orden .

St . JosephSkirche.
Sonntag (3. Adventfonntag , Advent »-

kommunion der Jungfrauen und Mädchen ,
Kollekte) : 6 Uhr Beichte ; 7 Uhr : Frühmesse ;
9.30 Uhr : Singmesse mit Predigt , Christen -
lehre für Mädchen und Bibliothek ; 2 Uhr :
Herz -Jesu - Andacht.

Heilig - Kreuz- Kirche Knielingen .
SamStag : 2—3 Uhr : Beichte . — Sonn¬

tag : 6 Uhr : hl . Kommunion ; 9 Uhr : Amt
mit Predigt und Monatskommunion der Jung -
männer und Jungfrauen , Christenlehre ; 1 .30
Uhr : Adventsandacht

St . Antoniuskapelle Eggenstein .
Sonntag : 7 .30 Uhr : Amt mit Predigt ;

abends 6.30 Uhr : Adventsandacht . — Don -
nerStag : 6 . 16 Uhr : hl . Kommunion . —
SamStag : 7 Uhr : hl . Messe und hl. Kom-
munion .

St . - Judas - Thaddäus - Kapelle Teutschneureut.
Dienstag : 7 Uhr : hl . Messe ; ab « idS

6 .30 Uhr : SegenSandacht .
St . Theresienkapelle Linkenheim.

Donnerstag : 7 Uhr : hl . Messe mit
Beichte und hl. Kommunion .

St . Nikolaus Rüppurr .
Sonntag : 6 Uhr : hl. Beichte ; 7 Uhr :

Frühmesse mit Adventskommunion der
Frauen ; 9 Uhr : Hauptgottesdienst mit Pre -
digt ; 11 Uhr : Kindergottesdienst mit Pre -
digt ; 2 Uhr : Corporis -Christi - Bruderschaft .

Kuratie St . Konrad.
Sonntag : 7 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 .30

Uhr : Frühmesse mit Adventskommunion der
Manner u. Jungmänner ; 9.80 Uhr : deutsch»

Singmesse mtt Predigt ; 2 Uhr : AdventS¬
andacht . — Täglich 7 Uhr : P . Messe. —

St . Martinskirche.
Sonntag : 6.30 Uhr : Beichtgelegenheit ;

7.30 Uhr : Frühmesse mit Adventskommunion
der Jungfrauen : 9 .15 Uhr : Amt mit Predigt !
Christenlehre ; 2 Uhr : AdventSandacht ; 2.80
Uhr : Versammlung des MüttervereinS . —

St . Peter - « nd PaulSkirche Durlach .
SamStag : nachm . von 4—7 Uhr : Beicht¬

gelegenheit ; 6 Uhr : Saweandacht zu Ehren
der lieben Mutter Gottes ; abends 8—8 .80
Uhr : Beichtgelegenheit . — Sonntag : 6 Uhr :
Beichtgelegenheit ; 7 Uhr : Frühmess « mit Ad-
ventSkommunion der Jungfrauen und chri-
st«nl«hrpflichtigen Mädcher »; 8 .30 Uhr : deut¬
sche Singmesse mit Predigt ; 9 .46 Uhr : Chri »
stenlehre für die Jüngling « ; 10.30 Uhr :
deutsche Singmesse mti Predigt ; 2 Uhr : H«rz -
Mariä -Andacht mit Segen : 8 Uhr : Ver -
sammlung der Jungfrauenkongregation mit
Vortrag und Andacht .

Wallfahrtskirche Waghäusel .
Sonntag ( 8. Adventsonntag ) : Von6Uhr

an Beichtgelegnheit ; 6 Uhr : hl . Messe ; 8.30
Uhr : hl . Messe und Predigt ; 9.30 Uhr : Pre -
digt und Amt ; nachm. 2 Uhr : Adventandacht .
— Dienstag : 9 Uhr : WallfahrtSmesse
mit Aussetzung und AntoniuS -Andacht . —
Freitag : 9 Uhr : Wallfahrtsmesse und
Litanei zum sel . Br . Konrad . — Mittwoch ,
Freitag und Samstag sind Ouatem -
berfasttage . — SamStag nachmittag ist nur
ein Beichtvater anwesend .

Wallfahrtskirche Maria BickeSheim.
Sonntag : 6 Uhr : hl. Messe ; 7 .15 Uhr :

Vortrag und Messe ; 3 .30 Uhr nachm . : Se -
genSandacht . — SamStag : 9 Uhr : Wall -
fahrtSamt ; von 2—6.30 Uhr : Beichtgelegen ,
heit . — Unter der Woche täglich um 6 und
7L0 Uhr : hl. Messen . — Sonntag : 6 Uhr :
hl . Messe ; 7 .16 Uhr : Vortrag und hl . Messe.

Abtei Neuburg .
Sonntag : 6, 7 und 8 Uhr : HI . Messen ;

9 .30 Uhr : Hochamt mit Predigt ; 4 Uhr :
Vesper , Rorate , sakr . Segen ; anschließend
Choralprobe ; 8 Uhr ! Komplet — Don¬
nerstag (S . Thomas , Ap . ) : 6 Uhr : Vesper
mit sakr . Segen . — Während der
W o ch « : ab 6 Uhr : hl . Messen ; 9 .15 Uhr :
Konventamt ; 6 Uhr : Vesper (SamStag
4 llhr >» 8 Uhr » Komplet .
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VellagefurlVanöernundReise

Wie behandle ich die Winterausrüstung?
Undank ist der Welt Lohn . Wenn der Märzen -

schriee von den Brettln und der sonstigen Aus -
rüstung geklopft und die allernotwendigsten Ar -
beiten verrichtet worden sind, dann denkt der
Normalmensch erst dann wieder an seine treuen
Wintergefährten , wenn im Unterhaltungsteil der
Tageszeitungen die ersten schwermütigen Ge -
dichte über fallende Blätter und den Tod in der
Natur auftauchen . Die ganz Vorsichtigen aber
warten , bis der Schnee erst einmal richtig da ist .
Zu diesen letzteren rechnen auch wir uns , und so
wollen wir unsere Ausrüstung einmal einer
gründlichen Musterung unterziehen .

Also zuerst einmal die Ski , auch Schneeschuhe ,
nach einem saftigen Sturz auch Saubrettl ge-
nannt . Bei dem letzten „ schneereichen " Winter
hat sich der Skilauf sehr häufig auf Gras und
Steinen vollzogen und die Laufflächen haben^alten und Runzeln bekommen . Massieren wie
ei Filmschauspielern hielft da gar nichts , für

Amateurphotographen gibt es aber ein probates
Mittel . Man nimmt einige Platten , legt sie
flach aufeinander ( eine einzige Platte bricht zu
leicht) und zieht sie mit der Kante über das Holz
wie eine Ziehklinge . Man bekommt die Lauf -
fläche damit besser glatt , als mit Glaspapier .
(Ob man orthochromatische oder gewöhnliche
Platten verwendet , ist gleichgültig , jedoch nehme
man nicht gerade eine Platte , von der man einen
Abzug für das nächste Preisausschreiben machen
will . ) Zur Holzkonservierung trägt man eine
warme Mischung von 5 Teilen Leinöl und 3 Tei -
len Petroleum auf und läßt etwa einen Tag
trocknen . Dann bügelt man ein Grundwachs auf ,
das dann die Grundlage für das Laufwachs ab -
gibt . Man kann statt dessen auch eine Lösung von
Schellack in Spiritus aus das blanke Holz aus -
tragen . Dieser Ueberzug ist haltbarer als Wachs
und enorm glatt . Zum Bergaufgehen braucht
man dann unbedingt Felle .

Nach den Skiern kommen , vom Boden ab ge -
rechnet , die Stiefel . Datz diese geschm.ert
werden müssen , dürste bekannt sein , w i e das

I

aber geschehen soll, wissen viele noch nicht . Zu -
erst müssen die Trittlinge in lauwarmem Wasser ,
in ganz verzweifelten Fällen in Seifenwasser ge-~t reinigt werden . In letzterem Falle wird mit
reinem Wasser nachgespült . Nun dürfen sie aber
■wich nicht gleich geschmiert werden , sondern sie
müssen erst ganz gründlich austrocknen , insbe -
sondere auch innen . Wenn man vorher einfettet ,
dann kanb das Wasser nicht mehr aus den Poren
heraus und das Leder verstickt. Natürlich soll
man das Trocknen nicht übertreiben , wie auch
sonst nichts im Leben , sonst wird der Stiefel hart .
Wenn man die Stiefel auf die heiße Herdplatte
stellt, wird aus den Sohlen noch lange kein
Beefsteack, wie zahlreiche trübe Erfahrungen
beweisen , aber sie zerbröckeln wie Schokolade -
tafeln . Passiert dies auf einer Hütte , dann kann
man wie weiland Heinrich der IV . barfuß im
Schnee heimwandeln . Die Sohlen müssen eben -
falls geschmiert werden , im Winter , wenn sie
mehr aus Wasserdichtigkeit und weniger auf Riß -
festigkeit beansprucht werden , mit dem üblichen
Lederol , für Sommertouren mit Leinöl , das die
Sohlen hart macht.

Der Rucksack ist die tragbare Chronik des
Touristen . Was kann der alles erzählen . Der
Latschenduft erinnert an die letzte Klettertour ,
den Fleck aus roter Gummilösung hat er auf
einer Faltboottour bekommen, der heiße Kaffee
aus einer Thermosflasche , die im Rucksack das
Zeitliche segnete , hat ihn nicht wegzuwaschen ver »
mocht. Ein Stück Butter hat sich verewigt und
die Landkarte von Europa eingezeichnet , Spuren
don Skiwachs könnte auch der Nichtkriminalist
allüberall feststellen, ein Odeut von Speck , Erbs -
Wurst, Schokolade und Stiefelschmiere steigt aus
seinen unergründlichen Tiefen . Nun wollen wir
aber einen Strich unter die Vergangenheit
machen und werfen zu diesem BeHufe den Rücken¬
beutel in eine Persillauge . Erstaunlich , was da
alles herauskommt . Die Tragriemen entfernt
Man vorher , wenn dies nicht möglich war .
fettet man sie nach der Waschung etwas ein .

Der Gebrauch von Seehundsfellen ist
im nördlichen Schwarzwald wenig gebräuchlich ,
sie sind mehr dem Winterurlaub im Hochgebirge
vorbehalten . Wie der menschlichen Kopfhaut , so
tut auch dem Bauchfell des Seehundes hie und da
«ine Einreibung gut . Man verwendet aber nichtDralles Birkenhaarwasser , sondern Vaseline , die
Deicht in die Haarseite eingerieben wird . Sind
Ichon kahle Stellen vorhanden , dann helfen , wie
auch sonst im Leben , auch die berühmtesten Haar -
^ uchsmittel nichts mehr .

Tkifahren ist eine dursterzeugende Beschäfti -
?u.ng. Eine Aluminiumfeldflasche ist
also ein sehr nützliches Möbel , das aber bedeu¬
tend «m Wert einbüßt , wenn es infolge eines zu
schwungvollen Telemarks plattgedrückt wird , wie
«ine Flunder . Doch seit James Watt die Dampf -
^ aft erfunden hat , gibt es auch hier ein « Ret -

Man füllt etwa ein achtel Liter Wasser
I" die Flasche und schließt den Schraubverschluß .
Dann befestigt man eine lange Schnur am Ver -
Muß und legt den ganzen Apparat auf eine
kleine Gasflamme . Der Leser wird es schon ge-
merkt haben : die Sache ist ganz ungefährlich .
Wenau so wie wir im Felde den Minenwerfer
aus der Deckung abzogen von wegen der allen -
mllsigen Frühkrepierer , so lauern wir auch hier
aus einiger Entfernung der Dinge , die da kom-
Wen , und sieh« da, schon tut es einen - metallischen

Knacks : der Dampf hat eine Dalle nach auswärts
getrieben . Noch einmal kracht es , dann ziehen
wir den Miniaturdampfkessel an der schnür von
der Flamme , bevor er explodiert und lassen er-
kalten . Die Flasche hat ihr früheres Volumen
wieder . Aber , wie gesagt , Vorsicht. Einem be -

Wasser in die Flasche und verschließt sie mit
einem Korken , in den man eine Kerbe einge -
schnitten hat , und legt sie wieder aus die Gas -
flamme . Bald zischt ein weißer Strahl aus der
Mündung . Ist das Wasser verdampft , dann hat
der Dampf auch allen üblen Geruch entfernt .

Für die Bekleidung ist die Mutter oder
die Frau zuständig ; wir geben also nicht viel
goldene Ratschläge . Mit Leukoplast flickt man
den Gummimantel , unfein aber wirkt diese Me-

Am Borabend de» Skitour

kannten schwäbischen Dichter scheint es bei so
einem Experiment schlecht gegangen zu sein , sonst
hätte er nicht als Mahnung geschrieben :

Wohltätig ist des Feuers Macht ,
Wenn es der Mensch bezähmt , bewacht .

Ein ähnliches Verfahren kann man übrigens
auch bei üblem Mundgeruch — der Feldflasche
natürlich — anwenden . In verzweifelten Fällen ,
wenn man mit heißem Wasser und Soda den
Geruch nicht mehr wegbringt , da füllt man etwas

„ Der Karlsruher Hardtwald mit Wildpark ,Fasanengarten und Stutensee "
, historisch - topo -

graphische Studien von Gustav Rommel , Be -
zirkspfleger der Bad . Histor . Kommission . ( Preis
RM . 1 .50.) Macklotsche Druckerei und Verlag ,
Karlsruhe .

Karlsruhe hat das für eine Großstadt un -
erhörte Glück , nicht nur eine Gatenstadt , sondern
sogar eine Waldstadt zu sein . Grenzt es doch im
Norden unmittelbar an ein Waldgebiet von über 1
15 Kilometer Länge und 5 Kilometer Breite , ein
Gebiet , das dem Naturkenner und dem Freund
schöner Landschastsbilder immer wieder neue
Ueberraschungen bietet . Und doch ist dieser Wald !
den meisten Karlsruhern wenig bekannt , wenig - !
stens was die Teile anbetrifft , die mehr als eine
Gehstunde vom Karlsruher Schloßturm entfernt
sind. Topographisch und historisch hat man sich
nie eingehender mit diesem Waldgebiet beschäftigt .
Daran war hauptsächlich der Umstand schuld , daß
Hardtwald und Wildpark bisher eine abgesonderte
Gemarkung ohne Siedlung bildeten und der
Wildpark selbst wie der Fasanengarten bis 1918
dem allgemeinen Verkehr nicht zugänglich war .
Der Verfasser hat nunmehr hauptsächlich auf
Grund eingehender Studien der Schätze , die im
Generallandesarchiv ruhen , dann aber auch der
bisher erschienenen Literatur die allgemeinen
und topographischen Verhältnisse und die Ge -
schichte des Karlsruher Hardtwaldes in dem vor «
liegenden Werkchen ausgearbeitet . Nach einer all -
gemeinen Darstellung der topographischen Ver -
hältniffe wird eine erschöpfende Aufzählung aller
Straßen , Wege , Siedlungen , Denksteine , Ge -
Wässer und Brunnen , Jagd - und Forstanlagen
und einzelne bemerkenswerter Flurnamen ge-
geben . Reizvoll ist der geschichtliche Teil von der
ältesten Zeit und dem Mittelalter bis auf die
neueste Zeit . Wer denkt daran , daß Markgraf
Friedrich Magnus im Jahre 1699 französische
Protestanten auf der Hardt ansiedelte . Friedrichs -

thode bei Hemden und Socken . Ob lange Hosen
oder Knickerbocker, darüber wollen wir uns nicht
äußern , da wir un § nicht mit Weltanschauungs¬
fragen beschäftigen . Gut ist es , die Schultern
und die Oberarme der Skijoppe zu imprägnieren .
Mittel zum Einbügeln führt jedes Sportgeschäft .
Dann ist man nicht gezwungen , schon bei leichtem
Regen den schweißtreibenden Gummimantel an -
zuziehen .

Im übrigen : Skiheil zum Winter 1933/34 !

H. R.

tal wurden von Wallonen , Welsch-Neureut von
Waldensern gegründet . Wer weiß , daß schon vor
mehr als hundert Jahren Karlsuhe eine Hasen -
stadt werden sollte . Weinbrenner und Tulla
projektierten damals einen Kanal von der Pfinz
unter teilweiser Benützung des Landgrabens
(Schiffkanal ) durch den Hardtwald hinterm
Schloß vorüber längs der Mühlburger Feldallee
( Moltkestraße ) zur Alb und zum Rhein . Dabei .
plante Tulla einen Hasen am heutigen Engländer - l
platz , zu dem ein „ Kaufhausplatz " in der Rich - ]
tung der Seminarstraße hinführen sollte . Die ;
Bismarckstraße ist aus diesem Plan als „Kauf -
Hausstraße " vorgesehen . 1856/57 wurden diese
Kanalpläne wieder aufgenommen .

Das geheimnisvolle Dunkel des unerschloffenen
Hardtwaldes ließ in früheren Zeiten Sagen und
Gespenstergeschichten in reichem Maße gedeihen ;
das Buch erhält eine große Anzahl davon der
Nachwelt .

Reizvoll ist es , die Gxschichte des Fasanen -
gartens zu verfolgen , der so alt ist , wie das
schloß selbst. Ein kostbarer Spaß , war diese
Fasanenzucht . In den Sechzigerjahren des
vorigen Jahrhunderts waren dort an die 3000
Fasanen . Man hatte sich zu ihrer Pflege einen
französischen „ Faisandier " verschrieben , der es
aber mit den Ausgaben doch zu bunt trieb . 1366
wurde die Aufhebung der ganzen Fasanenzucht -
anstatt beschlossen.

Am Ostrand des Hardtwaldes träumt ein stilles
Märchenschlößchen unter knorrigen Eichen von
der Vergangenheit : Stutensee , da ? als
Jagdschlößchen vor nahezu 290 Jahren erbaut
worden ist . Auch die wechselvolle Geschichte dieses
Baues findet eine eingehende Darstellung . So
wird das Buch jedem Heimatfreund willkommen
sein , insbesondere aber jedem Karlsruher , der
sich für die Geschichte seiner Stadt interessiert .

Kchittttchuh statt SN
Ausgezeichnete Eisbahnen — aber ungenügende

Schneedecke .
Die von allen Gebirgsgegenden vorliegend «»

Meldungen sprechen von ungewöhnlich niederen
Temperaturständen , schwerem Dauerfrost und
einem eisigen Nordostwind . Am Mittwoch sind
vielfach leichte Schneefälle niedergegangen . Sie
waren lediglich im Gebiet des oberen Murgtales ,
im Bereich zwischen Freudenstadt - Schönmünzach -
Forbach , ferner bei Wildbad und am Sommer -
berg , sowie auf dem Hohloh , der Teufelsmühle
und dem Dobel etwas ergiebiger und brachten im
Durchschnitt hier 5— 10 Zentimeter pulvrigen
Neuschnee . Ski - und Rodelbahnen sind in den
genannten Gebirgsabschnitten verhältnismäßig
günstig , doch geht die totale Schnee -
Höhe nirgends über 18 Zentimeter
hinaus . Bei Abfahrten ist deshalb Vorsicht ge-
boten .

Der Höhenkamm Kniebis - Schlisskops-Hornis -
grinde - Badener Höhe weist starte Verwehungen
und teilweise Vereisungen auf . Der bei —IS
Grad über die freien Kuppen hinweggehende
Nordsturm verursachte Verwehungen und Ver -
wirblungen . An exponierten Stellen der Hoch -
kämme trifft man blankes Eis an . Die Skibahnen
sind daher auf der Höhe sehr mäßig , günstiger
dagegen in den geschützten Waldlagen und auf
den Uebungswiesen . Einige Zentimeter feiner
Staubschnee liegt auf Harsch und zusammengesro -
renem . Altschnee . Ziemlich gut befahrbar sind die
Ostwege Ruhestein - Seibelsecke -Mummelsee . Schutz-
absahrten sind nirgends zu empfehlen . Vorsicht
geboten ist bei Abfahrten durch die Horngasse der
Strecke Grinde - Unterstmatt . Beschränkte Shbah -
nen bestehen im Hundseck und Herrenwieser Ge-
biet . Dort sind die Eisbahnen überall in ausge -
zeichnete? Verfassung . Postkraftwagen
verkehren von Baden und Bühl zur Höhe.

Nur wenige Zentimeter Neuschnee sind im
Südschwarzwald gefallen . Dort geht die
Schneehöhe nicht über 15 Zentimeter hinaus .

Eine etwas südöstlichere Lustströmung läßt im
Gebirge teilweise Neuschneesälle er -
warten . Die Fröste erreichten am Freitag —14
bis — 16 Grad . Die strengste Kälte herrschte in
den obersten Regionen , doch glaubt man mit auf »
ziehender Bewölkung auf Frostmilderung rechnen
zu dürfen .

*
„Einbahnwege " für Skiläufer ! Im Eulen -

gebirge in Schlesien werden in Richtung der
Sieben Kurfürsten nach dem Eulenkamm an be-
sonders gefährdeten Stellen einige Wegstrecken
versuchsweise als „ Einbahnwege " bezeichnet wer -
den . Noch vor Beginn der Wintersportsaison
sollen verschiedene Seitenwege verbessert und mit
Tafeln versehen werden , aus denen ersichtlich ist,
in welcher Richtung aufzusteigen bzw. abzufahren
ist. Hierdurch werden für die bergwärts steigen-
den und für die zu Tal fahrenden Skiläufer in
den engen Wegen Gefahrenquellen beseitigt .
Wenn sich diese Neuregelung bewährt , sollen
später weitere Verbesserungen in dieser Hinsicht
durchgeführt werden . — Im Schwarzwald wäre
eine solche Regelung an manchen Stellen eben-
falls sehr zu begrüßen .

Neue Vergünstigungen für GeseUfchastsfahrken .
Die Reichsbahn hat für Gesellschaftsfahrten , die

in die Zeit vom 15. Dezember 1933 bis 15. April
1934 fallen , die Zugabe von Freikarten
erweitert . Wurde seither erst bei mindestens 20
Personen eine Freikarte gewährt , so wird jetzt
schon bei zwölf Personen ein Teilnehmer frei be-
fördert . Bei größerer Teilnehmerzohl erhöht sich
die Zahl der Freikarten entsprechend . Die neue
Vergünstigung sieht vor , datz bei 12—19 Erwach¬
senen eine Freikarte , bei 20—39 Erwachsenen zwei
Freikarten und bei 40—99 Erwachsenen drei Frei¬
karten gegeben werden . Die Fahrpreisermähi -
gung für Gesellschaftsfahrten beträgt bei 12—50
Erwachsenen 33% v . H . und bei mehr als 50 Er -
wachsen«» 40 v . H . Dazu werden die oben an -
gegebenen Freikarten ausgegeben .
Baden , das Land für Niederlassung und Ruhefitz

Schon immer übte das Land Baden als „ Wöhn -
land " stärkste Anziehungskraft aus . Ein früher
Lenz , ein angenehmer Sommer und ein sonniger
Herbst sind diesem Erholungsland im deutschen
Süden immer eigen gewesen und die kurzen
Wintermonate geben noch dazu die Möglichkeit
einer besonders intensiven Erholung in nerven -
stärkender Höhenluft und unter heilkräftiger
Höhensonne beim Wintersport und bei der
Winterkur . Denkt man an die großen Kultur -
zentren des badischen Landes wie Heidelberg ,
Mannheim , Karlsruhe , Freiburg mit ihren Hoch -
schulen und den leistungsfähigen Kliniken und
Aerzten von Weltruf , an die heilkräftigen Bade -
und Kurorte , an diereiche Pracht der Landeschafts -
schönheit , so kann man es begreifen , wie Baden
an sich schon bei Wahl eines Ruhesitzes von jeher
besonders bevorzugt wurde . In einem Sonder -
Heft , herausgegeben vom Landesverkehrs -
verband Baden , ist in Wort und Bild Mer -
sichtlich auf die verschiedenartige Eignung zahl -
reicher Plätze im Badnerland für Niederlassung
und Ruhesitz hingewiesen . Diese Zusammen -
stellung dürfte deshalb für jeden , der sich im gast-
lichen und liebenswürdigen Land am Oberrhein ,
im Land der alten Schwarzwaldhäuser und Trach -
ten , im Land eines südlich milden Klimas zur
Ruhe setzen oder überhaupt ansiedeln will , viel
Wissenswertes enthalten . Das Sonderheft kann
vom Landesverkehrsverband Baden , Karlsruhe ,
Karlstr . 10, gegen Einsendung von 15 Pfg . für
Portoersatz kostenlos bezogen werden .
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Badische
Weine

Pfälzer
Weifiweine

Rheinhessische
und Rheingau
Weißweine

Mosel-
Weine
Pfälzer und
Rheinhesslsche
Rotweine

Ausländ.
Weiß- u. Rot-
Weine

Südweine

Spirituosen

Schaum-
Weine

Liköre

Für die Festtage

Mit • Spirituosen
nur vom Verein !

Ausnahmeangebot für unsere Mitglieder
Besonders preiswert :

oiedesielderPiatlengrund ur.-a °. gl - .75
ungsteiner Rotwein . . „ „ „ - .75

Ltr.- Fl .o .GI
rr rr rr «

rr rr rr rr

Auggener Weifjwein
Laufener Weißwein .
Ihringer Winkler . .
Achkarrer 1930er n ,,
Neuweierer Riesling 1930er „ „ ,,

Oberrotweiler 1929er . . Fl .o .Gl

Markgräfler Edelweln ,soi Vorrat) „ „
Wald ulmer Rotwein . . . ..
Affentaler Rotwein . . . » » »
Diedesfelder Coldmorgen Ltr.
Tischwein »
Bockenheimer Vogelsang „
Dirmsteiner
Leistadter Teisenberg .
Kallstadter , weif } . . .
Wachenheimer Schlofjberg „
Maikammerer Heiligenberg .
Deidesheimer Tiergarten .
Zeller Schwarzer Herrgott

1929er
Haardter Letten Riesling . .
Haardter Mandelring Riesling
Wachenheimer Hägel . .
Ruppertsberger Kieselberg .
Deidesheimer Herrgottsacker

Riesling 1929er

-Fl .o .Gl ,

Fl .o .Gl .

rr rr rr

rr rr rr

rr rr rr

1 .05 j
1 .05
1 .05
1 .05 |
i .io !
- .80 |
1 .45
1 . 45 |
1 .45 |

Wachenheimer Heldenberg tr .- Fl .o .Gl
Niersteiner Findling . . . Fl .o .Gl
Nlersteiner Jeunmorgen fs .V .)
Rüdesheimer Häuserweg
Brauneberger Riesling . Ltr .- Fl .o .GI

Nennig Schlofjberg 1927er
(solange Vorrat ) . . . Fl .o .Gl

Oberemmeler Rosenberg
Kallstadter Kronenberg .
Haardter Rotwein . . .
Dürkheimer Rotwein . .
Oberingelheimer Rotwein

Ltr .-Fl .o .GI .
. Fl .o .Gl .

Roussillon Fl .o .Gl .
Kälterer See 1926er . . . „ ,
Weifjer Bordeaux Haut Saufernes

1926er » » » , » » ?? »
Bordeaux , Sf . Julien . . . „ ,
Burgunder , St . Martin . .

Insel Samos . . . . o .Gl
Maiaga dunkel , II
Malaga dunkel , extrafein . „
Malaga gold
Malaga gold , vierjährig . „
Portwein Douro . . . . ..
Sherry Gold . . . ■ ■ ..
Madeira . . . . . . ..
Wermut , eigene Abfüllung „
Weinbrand , eig . Abfüllg . m.GI.
Weinbrand Dreistern , eig .Abf .
Weinbrand Verschnitt eig .Abf . '
Weinbrand Winkelhaus

Fafyabz
Weinbrand Asbach Uralt . „
Weinbrand Scharlachberg

Meisterbrand . . . . ..
Kirschwasser , feinstes . . „
Edel - Kirschwässer . . . „
Zwetschgenwasser . . . ,.
Steinhäger , Marke ,Koenig " Krug
Pfeffermini , Kümmel , Wach¬

holder m .GI
Frudifbranntweln . Lfr.-Fi. „
Rum de Jamaika . . . . ..
Arrac de Bafavia Verschnitt „
Kupferberg Gold .
Kupferberg Kupfer
Söhnlein Rheingold
Pfalz Riesling . .
Obstschaumwein .

m .GI .

Danziger Goldwasser . m .GL
Cherry Brandy . . . .
Elcreme (solange Vorrat ) .
Curacao , Bergamotte , Blut-

orange « • ■ ■ ■ ■
Kartäuser grün , Maraschino
Obstwein
Himbeersaft .

Ltr .- Fl .o .GI .

'/. Fl
SU

- .70

- .90
1 . 15
- .» 5
1 .55

1 .90
2 .3C
1 .70

225
3 .5C

3 .50
2 .70
2 .90
2 .10

2 .25
2 .25

- .85
- 90
- .9ö
- .95 |

1 .
1

1 . 20 1
- .65

1 .= l

1 .40
1 — |
1 -

1 .40 I
1 .60

2 .55
1 .05
1 . 25 |
1 .35
1 .95
1 .10

1 .05 !
1 .45

*/i Fl-JUt
1 .45
- .95 !
1 .25
1 .25
1 .50
1 .95
1.85
2 .85

- .85

2 .65
1 . 90
2 .65

2 .90
2 .45
1

0 .70

3 .40 !
4 .

2 90 !

4 -
6 .50 I

6 .50 |
4 .80
5 .30
3 .80
5 .60

2 .80
2 .70 !
4 .1c
4 .10 !
4 .50

3
4 .30
3 -

1 .80

5.50 !
4 .50 !

3 .20
3 .2U
- .30 !
1 .30

Das Flaschenpfand betragt für Literflaschen 10 Pfs . für ' /i u. Flaschen
5 Pfg . Bei Abnahme von 10 Flaschen Wein und Spirituosen erfolgt

Zufuhr frei Haus .
Wir bitten unsere Mitglieder nicht nur aut die vorteilhaften Preise , son¬

dern auch auf die guten Qualit &ten zu achten .

Wir machen unsere geehrt Mitglieder darauf aufmerksam , daß

unsere Verteilungsstellen (einschl . der Schuhwarenwertei -

lungastelle Herrenstraße 14 )
am Sonntag , den 17 . Dezember zon 13 — 19 Uhr geöffnet sind .

Warenabgabe nur Mitglieder

Lebensbediirfnisverein

Ist die Auswahl noch
JGVZV groß !
Bettvorlagen :

handgewebt
Bukle . .
Plüsdi . .

1 .95
3 .40
4 .95

Bettumrandungen 3 teiiig,
aus Velour - Stückware
komplett . . . 33 »
abgepaßt Toumay 55 »

Deutsehe « Spezialhaus

Siegel & Mai G.m.Ü.D.
KaiserstraBe 116 I.

im Hause der Firma HUt >Nagel

Neuwascherei
PHÖNIX
wascht u .bügelt

Kragen
u . Oberhemden
wie neu!

Annahmestelle :

Frau Schildhorn ,
Werderstr . 55

Frl . Link , Jollystr . 1
Herrn Burtscher ,

Körnerstr . y
Fa . Schuler ,

Sofienstr . 51
Frau Schwiertzke ,

Rheinstr . 25
Frau Harbrecht ,

Weiherfeld

Mortnrvben-
Entleerung

Die Anmeldungen zur
Entleerung von Abort '
gruben müssen mög>
lichst frühzeitig erfol >
gen, da vom Tage der
Anmeldung bis zur
Ausführung der Arbei -
ten u. U . 4 Wochen
»ergehen können.

Karlsruhe ,
den 18 . DezemSer 1933.

Städtische? Tiesbauamt .

1.8 Str.

Opel-
Limousine

Modell 1931 ; 4sitzlg
«5000 Kim . gefahren ,
sehr gut erhalten , preis -
wert zu verkaufen . An-
fragen unter R. 1000
an die Geschäftsstelle .

Töten
von Hunden it . Katzen
im schmerzlosen elektrt-
schen Verfahren im Tier -
heim deS Tierschttzver-
ein? Karlsruhe — am
» lugplatz — Tel . 4655 .

y®*

&

Schenkt praktisch :
Damenstrumpf reine Wolle gewebt, 1 00

gute Sohlen verstärk .,5trapazierqualitat Paar 1/wO

Damenstrumpf rem« woii« mit , 70
Kunstseide plattiert , eine Sonderleistungl Paar *i *

Burchards
Reklame -Herrensocken

reine Wolle , regulär gestrickt, ca .illO Gramm 1 AA
schwer , kamelhaarfarbig Paar l #w \ /

Burchards
Reklameeinsatzhemd ,

mit modernen hübschen Einsätzen Größe 4 1/W J

Herrenfutterhose «
besonders warm Größe 4 ^ §m\ 3

Sporthemd 3,90

Größe 42 2,20V
Damenschlüpfer

reine Wolle gestrickt
Größensteigerung 30 Pfennig

Damenschlüpfer n Q -
mit PIuschfutter , uns . Schlager Größe 42 - 48

#

Berufsmantel äft l
rvftroaratort 2,35

Damenpullover '. in hübschen Aus- ^ 25 c

Karlsruhe
Kaiserstr . 143

Fertige und angefangene
Handarbeiten
Decken , Kissen , Schlummerrollen ,
Kaffeewärmer , die schönsten
Weihnacht * Geschenk «
in umfangreicher Auswahl

Baditchet Staatitheater
Karltruhe

Spielplan vom 16 . bis 26 . Dezember 1933
Im Staatstheateri

vom 18.—25. Dezember werbewoche zu volkstümlichen Preisen .
Samstag , le . Dezember : Nachmittags : Neu «ingeübt : Cfjri »

ftinchens Märchenbuch . Weihnachtsmärchen von
Ulrich von der Trenck. IZ— >7 (0.50— J .50 ).
Abends : C 10. Deutsch« Bühne Sonderring (Th .-Gem.)
1201 — 1300 und HO ! —J500 . Der Tllrkenlouis .
Kamxfstück von Friedrich Roth . 19 .4s—25 (0 .60—3.90).

Sonntag , J7. Dezember : Brahms » Morgenfeier . NU »
bis 12 .15 (0.40—0.80). WÜRAU
Nachmittags : 5 . Vorstellung der Sondermiete für Auswär¬
tige : Zum ersten Male wiederholt : Thri ftinchens
Märchenbuch . Weihnachtsmärchen von Ulrik von der
Trenck. I5 . I5 - J7. I3 (0.50— 1.50).
Abends : E 10. Deutsche Bühne Sonderling (Th .-Gem.)
1 — tioo . Einmaliges Gastspiel Valentin
Kaller : D « r Troubadour . <l ^ er von Verdi. 19.30
bis nach 22 (0.80—4.50).

Montag , 18 . Dezember : Deutsche Bühne Volksring 3. Der
Freikorporal . Weitere Dxer von Vollerthun . 20 bis
22 . ,5 (0 .90— 1.90) .
Der 4. Rang ist für den allgemeinen verkauf freigehalten .

Dienstag , 19. Dezember: G 10. Deutsch« Bühne Sonderring
(Th . - Gem .) 201 — 300. Gastspiel Helmuth Sei -
l « r : Der fli « g « nd « Holländer . von Wagner .
20—22.45 (0.50—3 .20) .

Mittwoch , 20 . Dezember : A H (Mittwochmiete ) , S I , 6 . Deut¬
sche Bühne Sonderring (Th . - Gem .) 101 —200 und i »0i bis
I »so . kuther auf der Wartburg . Schauspiel von
Friedrich iienhard . 19.30 bis gegen 22 .30 (0.40— 2. 60 ).

Donnerstag , 21 . Dezember : D u (Donnerstagmiete ). Das
Christels I « in . Spieloper von Hans Pfitzner . 19 .30
bis 21 .30 (0.50—3 .20) .

Freitag , 22 . Dezember: F 10 (Freitagmiete ). Deutsch« Bühne
Sonderring (Th .-Gem .) 1. S . - Gr . und 1— 100 . Der
Türkenlouis . Kamxfstück von Friedrich Roth . 19.45
bis 23 (0.40—2.60).

Samstag , 23. Dezember : Nachmittags : <Lhri ftinchens
Märchenbuch . Weihnachtsmärchen von Ulrich von der
Trenck. 15.30— 17.30 (0.50— 1.50).
Abends : B 10. Das Thristelflein . Spieloper von
Hans Pfitzner . 19 .ZO—21 .30 (0. 50—3 .20 ) .

Sonntag , 24. Dezember: Keine Vorstellung .
Montag , 25. Dezember : Nachmittags : Christinch « ns

Märchenbuch . Weihnachtsmärchen von Ulrich von der
Trenck. 15. 15—17 . 13 (0.50— 1.50) .
Abends : C II . Neu eingeübt : Don Juan , tvxer von
Mozart . 19—21 .45 (0.S0—4.50).

Di«nstag , 2«. Dezember : Nachmittags : Christinchens
Märchenbuch . Weihnachtsmärchen von Ulrich von der
Trenck. 15. 13— 17 . 13 (0.50— 1.50 ).
Abends : F jj . Süddeutsche Uraufführung : Madam «
kifelotte . Dxer von <vttmar Gerster . 19.30 bis nach
22 (0.80—4. 30).

In» StSdl , Konxertha » :
Sonntag , 17. Dezember: Kein « Vorstellung .
Sonntag , 24. Dezember: Keine Vorstellung .
Montag , 25 . Dezember : Zum ersten Male : Konjunktur .

Revolutionskomödie von Dietrich koder . 19 .30—21 .4»
(0 .50—2 .50) .

Dienstag , 26 . Dezember : Komtesse GuckerI . kustspiel
von Schönthan und Koppel - Gllfeld. 19 .30—22 (0. 50 — 2 .S0) .

Neuanmeldungen für dte JahreSplatzmiete , Platzsicherung und Sinfonie -
Konzerts werden bei der Thealerlasse entgegengenommen .

Vo >vef kaufssteilen :
erltoß « : Badisches Etaalstheater und für Vorstellungen Im Stadt .
Konzerthaus , Theaterkasse, Tel . «28g ( 9 .30—13 ; 15.30— 17 Uhr ) !
Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiserstr . SS, Tel . 388 ! Alls»
lunftsstelle des LerkehrsvereinS , Kaiserstr . 139, Tel . 1420 : Zigar¬
renhandlung Brunnerl . Kailerallee 29 . Tel . 4351 ; Kaufmann Karl
Holzschuh, Werderplatz 48, Tel . 503 ! Kreisleitung der NSDAP .
Waldstr . 63. Tel. 8101. In Turlach : Musilhaus Karl Weib. Haupt -
straße , Tel . 458.

Sonntags : ») Badlsches StaatStheater . Tel . S288 ( 11— 13 Uhr) :
b ) Städtisches Konzerthaus , Tel . über Rathall » ( 11—13 Uhr ) nur
für Vorstellungen daselbst.

Die Deutsche Bühne ruft auch Dich I

Dem hoch» . Klerus
« mxf « hl « n wir für

vollsmissionen
„AM deine Seele"

Blätter zur Vorbereitung auf die Volksmission .
Umgearbeiteter Neudruck 192s.
Ueber 300 000 Nrn . verbreitet .

Diese Missionszeitschrift gelangt in 4 Nummern zur
Ausgabe und enthält :

Nr . l : Vorbereitung auf die hl. Mission .
Nr . 2 : Für Frauen und Jungfrauen bestimmt.
Nr . 3 : Für Männer und Iungmänner bestimmt.
Nr . 4 : Bischofswort « über di« hl. Mission .

Ein Mission « , £[. £j. P . «Lugen Senfe , <D. Cist .,
schrieb uns dieser Tage darüber :

„Ich Hab« noch kaum etwas so Gediegenes dieser Art
in der Hand gehabt , wie Ihre Missions -Zeitschrift :
„Rette deine Seele/ wahrlich «in prächtiges propa -
ganda -Mittel ! wert , daß jeder k?. £?. Pfarrer , der
Mission halten lassen will , es kennt , studiert und prak -
tisch verwertet . So recht di« Stimm « des Rufers in der
Wüste religiöser Verwirrung von heut« : „Bereitet den
Weg des Herrn ! '

Dies« Zeitschrift wird in großer Massenauflage her-
gestellt und können wir daher zu billigen partiexreisen
liefern .

Probe -Nummern liefern wir gern «.
Ferner :

Mssionslied ..0 rette deine Seele"
Volkslied , einzeln 2 Pfg ., 100 Stück 1.80 RM .,

Orgelstimm « 25 Pfg .

Andenken an die heilige Mission
Enthält Vorsätze, Gebete , Missionsablässe und kieder .
Einzeln 5 Pfg ., ohne Eindruck 100 Stück 4.50 RM .,

auf Wunsch mit Eindruck von Drt und Zeit .

Mssiovstasel mit den Mssionskenz -AblSssev
Zum Aufhängen in der Kirche . Preis 90 Pfg .

Auf vorstehende Preise {0 % Rabatt .

Badem « in Karlsruhe
2t.-©. für Verlag und Druckerei.

Vereins-

Druckarbeiten
Mitgliedskarten
Einladungen
Programme
Eintrittskarten

liefert ta moderner Ausführung billigst

Badenia in Karlsruhe
A. -O . für Verlag und Druckerei

«



HÄNDELWIRTSCHAFTVERKEHR
Steuerrückstände und

Arbeitsbeschaffung
Klärung von Zweifelsfragen .

Ein Runderlaß des Reichsfinanzministers
vom 9 . d . M . (02 150—350 III ) teilt mit , daß
trotz der Vielgestaltigkeit der Fragen , die
sich hinsichtlich der Anwendbarkeit des Er¬
lasses über Flüssigmachung von Steuerrück¬
ständen für Arbeitsbeschaffung ergeben , von
ins Einzelne gehenden Anweisungen abge¬
sehen werde . Der Minister vertraue auf die
Verantwortungsfreudigkeit der Finanzämter

1 . Ein Erlaß rückständiger, ' vor dem 1 . Ja¬
nuar 1933 fällig gewordener Reichssteuern
soll auch dann statthaft sein , wenn die Ge¬
samtkosten der Arbeiten weniger als
100 Mark betragen ; die in dem Gesetz
über Steuererleichterungen vom 15 . Juli 1933
enthaltene Bestimmung , wonach die Inan¬
spruchnahme der Vergünstigungen nur An¬
wendung finden soll , wenn die Lohnsumme
des Betriebs des Steuerpflichtigen um min¬
destens denjenigen Betrag , für den Steuer¬
ermäßigung verlangt wird , über die Lohn¬
summe des unmittelbar vorangegangenen
Steuerabschnitts hinausgeht , wird für die An¬
wendung des Runderlasses über Flüssig¬
machung der Steuerrückstände als ent¬
behrlich bezeichnet .

2 . Als Steuerrückstände gelten auch die
Aufbringungsumlage nebst alten
Aufbringungsleistungen .

3 . Rückständige V oraus Zahlungen
( vor dem 1 . Januar 1933 fällig ) fallen grund¬
sätzlich unter den Runderlaß , eine nach dem
31 . Dezember 1932 angeforderte Abschluß¬
zahlung nur in Höhe der rückständig ge¬
wesenen Vorauszahlungen . Beispiel : Der
Einkommensteuerbescheid für 1932 wurde
Mitte September 1933 zugestellt . Abschluß¬
zahlung 3000 Mark . Hiervon entfallen 700
Mark auf vor dem 1 . Januar 1933 fällig ge¬
wesene Vorauszahlungen . Nur auf diese
700 Mark findet der Runderlaß vom 28 .
November 1933 Anwendung .

4 . Auf Grund einer Steuerfestsetzung erst
nach dem 31 . Dezember 1932 angeforderte
Steuern dürfen nicht als vor dem 1 . Ja¬
nuar 1933 fällig behandelt werden . Dies gilt
auch für Berichtigungsveranlagungen .

5 . Vor dem 1 , Januar 1933 fällig gewor¬
dene , aber über den 31 . Dezember 1932 hin¬
aus gestundete Steuern fallen unter den
Runderlaß . Maßgebend ist die ursprüng¬
liche Fälligkeit . Dies gilt auch für die Fälle
der § § 37 und 38 ErbStG .

6 . Beim Vorhandensein von Rückständen
bei mehreren Finanzämtern ist für ein¬
heitliche Bearbeitung eines Antrags Sorge
zu tragen .

Manufaktur Koechlin , Baumgartner &
Co ., A .G ., Lörrach . In der gestern stattge¬
fundenen ordentlichen Generalversammlung ,
in der nahezu das gesamte Aktienkapital von
5Y2 Mill . RM . vertreten war , wurde der Ge¬
schäftsbericht sowie Gewinn - und Verlust¬
rechnung genehmigt . Dem Geschäftsbericht
über das abgelaufene Geschäftsjahr ist zu
entnehmen , daß sich die Firma im Export¬
geschäft trotz der empfindlichen Preiskon¬
kurrenz und der zahlreichen Kontingentie¬
rungsmaßnahmen mengenmäßig behaupten
konnte , wertmäßig dagegen ein erheblicher
Rückgang zu verzeichnen war . Im deutschen
Geschäft ist jedoch eine Erhöhung des Um¬
satzes festzustellen und die Beschäftigung
kann als befriedigend bezeichnet werden .
Die Bilanz per 30 . Juni 1933 weist einen B t -
triebsverlust von 328738 RM . auf ,
der sich durch die ordentlichen Abschrei¬
bungen auf 792 508 RM . erhöht , die auf neue
Rechnung vorgetragen werden . Ueber die
Aussichten des neuen Geschäftsjahres
wird gesagt , daß man mit Vertrauen auf die
Konsolidierung in Deutschland die Hoffnung
hege , daß sich auch das Geschäft in Druck¬
waren in Deutschland noch mehr beleben
werde , daß im Exportgeschäft jedoch es
weiterhin schwierig sein werde , den Boden
zu behaupten .

Der Außenhandel im November
Ueberdurchschnittlicher Rückgang der Ausfuhr / Halbierung des Aus¬

fuhrüberschusses / Die Ursache der Transferschwierigkeiten

Im November betrug die
Einfuhr

351 Mill . RM . Gegenüber dem Vormonat
ist sie somit um 4 Mill . RM ., d . h . etwas
mehr als 1 v . H . gestiegen . Diese Zu¬
nahme ist zum Teil durch eine Erhöhung
des gewogenen Durchschnittswertes bedingt .
Mengenmäßig hat sich die Gesamteinfuhr
gegenüber Oktober daher kaum verändert .
Im ganzen dürfte die Einfuhrentwicklung im
November ungefähr der Saisonten¬
denz entsprechen , wenngleich ein sicheres
Urteil hierüber infolge der Beeinflussung der
Oktoberzahlen früherer Jahre durch Zoll¬
abrechnungen erschwert ist . Im einzelnen
ergeben sich jedoch Abweichungn von der
Entwicklung in den Vorjahren . So ist die
Rohstoffeinfuhr gegenüber dem
Oktober unve rändert geblieben ,
obwohl hier in fast allen Vor¬
jahren stärkere Einfuhrzunah¬
men eingetreten sind . Dies hängt
wohl damit zusammen , daß bei einer Reihe
von wichtigen Rohstoffgruppen die Ein -
deckungen infolge der unsicheren Preis¬
gestaltung während der letzten Monate noch
eingeschränkt blieben . Besonders deutlich
zeigt sich dies bei der Einfuhr von Baum¬
wolle , die in früheren Jahren von Oktober
zu November stets stark anzusteigen pflegte ,
diesmal aber etwas gesunken ist . Kemgegen -
über ist es bemerkenswert , daß d?e Einfuhr
bei den meisten Rohstoffen der Investitions¬
güterindustrien , wie Bau - und Nutzholz ,
Eisenerzen , Metallen , mengenmäßig zuge¬
nommen hat , obwohl jahreszeitlich die Ein¬
fuhr bei diesen Gruppen in den Winter¬
monaten eher rückgängig zu sein pflegt .

Die Einfuhr von Fertigwaren ist gesunken
und zwar ist der Rückgang hier eher etwas
stärker , als es der Saisontendenz entspricht .
Gestiegen ist von Oktober zu November
lediglich die Lebensmitteleinfuhr . Nach der
Saisontendenz früherer Jahre pflegt die
Lebensmittel einfuhr im November sich un¬
gefähr auf der Höhe vom Oktober zu halten .

Im einzelnen zeigt die Einfuhr , folgendes
Bild (alles in Mill . RM .) :

Okt . Nov .
Lebende Tiere 2 .8 3 . 1
Lebensmittel u . Getränke 89 .0 99 .7
Rohstoffe und halbfertige

Waren 195 -3 19Z . 1
Fertige Waren 59 .9 53 .5

Zusammen 347.0 351 .4
Gold und Silber 38 .2 42 .0

Hat somit die Einfuhr leicht zugenom¬
men , so ist die

Ausfuhr

rurückgegangen . Sie betrug im November
394 Mill . RM . Gegenüber dem Oktober , in
dem die Ausfuhr ihren höchsten Stand im
Verlauf dieses Jahres erreicht hatte , ist sie
somit um 51 Mill . RM . oder 11 .5 v . H . ge¬

sunken . Der Menge nach ist der Rückgang
etwas geringer , da die Ausfuhrpreise weiter
rückläufig waren .

Zum Teil ist diese Gestaltung im Novem¬
ber zweifellos eine Auswirkung jahreszeit¬
licher Tendenzen , da im Durchschnitt frü¬
herer Jahre die Ausfuhr im November regel¬
mäßig stärker zurückzugehen pflegte . Aller¬
dings geht die Abnahme dies¬
mal weit über den durchschnitt¬
lichen Rückgang in den vergan¬
genen Jahren hinaus . Wesentlich
stärker als im November d . J . war der Aus¬
fuhrrückgang , mengenmäßig betrachtet , nur
im November 1931 ; damals begannen sich
neue Ausfuhrhemmnisse , wie die Entwer¬
tung des Pfunds und anderer Valuten sowie
zahlreiche handelspolitische Maßnahmen un¬
günstig auszuwirken . Im Vorjahr betrug
demgegenüber der Ausfuhrrückgang nur
rund 2 v . H .

Soweit sich die Entwicklung der Ausfuhr
nach Ländern bereits jetzt übersehen läßt ,
sind an diesem Rückgang die weitaus meisten
Absatzgebiete beteiligt . Besonders stark hat
aber offenbar der Absatz nach Rußland und
den Vereinigten Staaten von Amerika abge¬
nommen .

Im einzelnen zeigte die Ausfuhr folgendes
Bild ( in Mill . RM .) :

Okt . Nov .
Lebende Tiere 0 .9 0 .7
Lebensmittel u . Getränke 19 .0 17 .2
Rohstoffe und halbfertige

Waren 82 .6 73 .9
Fertige Waren 342 .9 302 .5

Zusammen 445 .4 394 -3
Gold und Lilber 6 .8 30 .0

Der
Ausfuhrüberschuß

beträgt nur mehr 43 Mill . RM . gegen 98
Mill . im Oktober und 95 Mill . im Septembe

'r .
Da der Ausfuhrüberschuß unsere fast aus¬
schließliche Devisenquelle ist , ist jetzt deut¬
lich ersichtlich , warum der Reichsbankprä¬
sident es als unmöglich erklärt hat , den
Transfer in r' er bisherigen Höhe aufrecht zu
erhalten . Deutschland kann seine Verpflich¬
tungen nur in Waren bezahlen ; das Ausland
ist also an der Transfereinschränkung selbst
schuld , da es nicht genügend Waren ab¬
nimmt .

Das Außenhandelsergebnis für November
ist somit wohl die beste Antwort an den
schweizerischen Minister Stucki , der die
Rede Dr . Schachts in Basel angreift und
von einer Vergewaltigung der Schweiz
spricht . Wohl ist die deutsch - schweizeri¬
sche Hardelsbilanz stark aktiv für Deutsch¬
land , im deutschen Außenhandel aber macht
dies nur sehr wenig aus . Deutschlands erste
Sorge muß sein , die Bezahlung seiner Ein¬
fuhr unentbehrlicher Rohstoffe sicherzu¬
stellen und darüber hinaus seine Gläubiger
möglichst gleichmäßig zu befriedigen .

Gea Verkehrskarte von Deutschland
1 : 450000 auf amtlichen Grundlagen bear¬
beitet . Gea Verlag G .m .b .H . , Berlin W 35 .
Potsdamerstr . 110 . Dieses aus 12 Blättern !
bestehende Werk stellt für Handel , Industrie
und Gewerbe ein willkommenes Hilfsmittel
der Organisation dar . Es sind alle Post¬
anstalten des Deutschen Reiches eingezeich¬
net , nebst den Eisenbahnlinien und Kraft -
^ ihrlinien . Bei letzteren sind die Entfernun¬
gen angegeben , bei den Eisenbahnstrecken
sind die Fahrplannummern des Reichskurs¬
buches vermerkt . Alle für die Organisation
nicht notwendigen Angaben sind wegge¬
lassen , z . B . Gebirge , wodurch sich die große
Übersichtlichkeit ergibt .

Marktanalyse und Kartographie . Dr . Dr .
Hans Schneider . Gea Verlag G .m .b .H .,
Berlin W 35 . Die Schrift zeigt , wie mit
Hilfe einer guten Karte die Absatzmöglich¬
keiten am besten und übersichtlichsten er¬
kannt werden können , da man die für den
einzelnen Betrieb charakteristischen Markt¬
vorgänge durch Fähnchen usw . plastisch
darstellen und danach Reiserouten , Ver¬
treterbesuche einrichten kann .

Das Rabattgesetz tritt am 1 . Januar 1^ 34
in Kraft . Die Wirtschaftlichen Kurzbriefe
bringen darüber einen ausführlichen Aufsatz .
Aus dem weiteren Inhalt der letzten Hefte :
Steuererlaß zwecks Arbeitsbeschaffung — Die

Berliner Effektenkurse
15 . 12 . 12 . 12.

6 % B .Staatsani . T. 17 « • • - 02,60 02,60
Ablösg . m. Ausl . kl. • • § • t 80,12 00,50
Ablösg . ohne Autl . , . » , » 18,40 16,36
6 % Reichsanleiha . . . , ? 82,75 02,75
Younganleihe » 90,00 90,00
Steuerscheine per x. 4. 34 • • • 102,00 102,00
Hapag , 2o,12 27,00
Hamburg -Südamerika • • « » — —
Hansa Dampfsch . . . • • « 1 13,SO 13,60
Nordd . Lloyd . . • • • « » 28,00 29 .00
Deutsche u . Diskonto -Bk. » * 49,50 48,00
Dresdner Bank 55,00 55,00
Reichsbank . . . « « » » » 161,25 163,75
Akkumulatoren 175,25 174
A. E . G # t 23,75 23,36
AschafBenbg. Zellstoff » » » » 34,25 32,50
Augsburg -Nürnberg • • • * » 46,50 46,25
Lemberg • • 1 43,00 40,50
Lerger Tiefbau . . » « » » » 142 138,75
Berlin -Karlsruher « , » » » 87,25 85,25
Brown -Boveri . * • § • • 12,00 13
Buderus . . , » » » » 70,84 70,00
Charlottenbg .-Wasser , » , 80,25 80,25
Daimler . • • # • 9 * » 32,25 31,20
Dessauer Gas . « » , » » 108,50 109,85
Deutsche Erdöl v 100,50 100,25
Deutsche Linoleum • ■ « « » 43,00 42,00
Dyckerhoff dk Widmann • § § > 16,00 16,00
Elektr . Lieferungen . • 9 • » 86,50 86,36
Elektr . Licht u. Kraft « « « * 100,75 00,38
Eschweiler Bergwerk , 9 » - ^ ?00,60
Farbenindustrie . • * 9 • » 123,12 121,75
Feldmühle . . . • 9 • • v 87,50 85,75
Feiten & GuilVeattme • « 9 • » 48,25 48,50
Genschow * Co. » « • 9 • ► "T ~
Gelsenkirchen • • « 9 * • » 84,10 54,25
Gesfürel . . 9 9 • • • • » JJfJ JJ 'J®
Gritzner 99991t * * * ' 8,50 18,00

16. 12.
Grün & Bilfinger » ,999 » —
Harpener . . . , « « » » 9 87,80
Hösch Eisen • • « 9 * * 9 » 63,25Holzmann . • • s • • • 85,50Gebr . Junghans . • 9 • • • * 28,75
Kali Aschersleben 113,25
Klöcknerwerke . * « • • 55,50
Knorr Heilbronn » 9999
Kollmar & Jourdan . • • « _
Lahmeyer . . . » IHM
Laurahütte • • 16,34
Lindes Eismaschinen . • • 72,12
Mannesmann . . . • ♦ * 59,00
Metallbank . . . 9 . 9 , 80,00

Miag Mühlenbau • • 9 9 9 » 53
Nordd . Wolle • « • • • • •
Oberbedarf . . » » » » . . 7,84
Koksw*erke • • • • • • • « 83,00
Orenstein • • « « # « « • • 28,00
Phönix 42,34
Polyphon 4 » . 16,00
Rhein . Braunkohle • • • • » 193,00
Rhein -Elektra . . « » # • •
Rheinstahl . . « 99 » 85,25
Rh . W . Elektr . . . . 99 » L4
Riebeck Montan • , * • . 77,00
Schubert & Salzer . • 1 • 9 186,0 -
Schuckert . . . • 9 « • 9 96,75
Schulth . Patzenh . . ,999 90,80
Siemens & Halske . , » « » » 141,c0
Sinner . * • « • • 9 » 70
Stöhr Kammgarn . ,, » » » 102,50
Stoiberger Zink . , » » » » —
Südd . Zucker . . « , » « —
Braunschweig A.-G. • • • • • 107,50
Ver . Dt . Nickel * • • • « » 75
Ver. Glanzstoff . , » 9 « 53,50
Ver . Stahlw . . . « ■ • • • » 35.5g
Voigt ft Häffner . , » 99 » —
Wanderer . . « « « » *2,50

Tendenz ! behauptet ,

12. 12.

äs,so

83,00
82 .75
27,00

113,76
SO,00

180

100,75
16 .25
71.76
80 .26

82,50

1,TS
81,60
30,69
43,00
18,15

181,76
88,50
84,75
94,85

188,00
95,75
89,25

137,24
70,50
99,00

175
110,76
74,50

38,00

»0,7»

Westeregeln , . .
Zellstoff Waldhof .
Deutschte Petroleum
Bayer . Motoren . .

16. 12.

III -
48,00 ,
67,60

12. 12.

114
«5,76
83,25

130,26

Frankfurter Effektenkune
Pfalz tiyp . Bk .Pfdbr , , . .
Rhein . Hyp .Bk .Pf . . . >
Württ . Hyp .Bk .Pf . • •
Badische Bank . . . .
Deutsche u . Disconto Bk . ,
Brauerei Werger . . .
Brauerei Wulle . .
A. E. G. » • • • 1
Bad. Maschfb . Durlach .
Cementw . Heidelberg
Daimler Motoren . . ,
Dt . Gold u . Silberschd . .
Dyckerhoff Sk Widmann
E&lingen Maschinen . •

Farbenindustrie 1. G ,
Gritzner Maschinen >
Grün & Bilfinger . ,
Haid » Neu ,
Junghans . . . »
Knorr , Heilbronn •
Metallgesellschaft .
Mez Söhne , •
Miag . . . .
Seilindustrte Wölfl .
Südd . Zucker
Voigt » Häffner .

Zellstoff Aschaffenburg , , ,
Zellstoff Waldhof . . » ,
Klöcknerwerke . . . . . .
Ver . Stahlwerk . , , » , ,

16. 12
93,25
91,00
93,50

120.50
48,50

23,84
12»
78,50
3?,80

181,00
15.40
25,00

123,00

28,12
175
59,00

34,53
43,60
56,26
36,50

lt . 12.
93,50
80,50
93,15

125
48,00

21,12

78,50
32,88

179,00
16,12
24,50

121,76
18,00

28,60
175,0°
59,00

83,00

32,00
45,50
66,50

neuen Vorschriften der Einzelhandelssperre
— Die Neuordnung des deutschen Werbe¬
wesens — Bürgersteuer 1934 — Wer wird
mein Erbe ? . . . Es ist sicher auch für Sie
wichtig , die WK , Deutschlands größte Fach¬
schrift für Steuer - , Rechts - und allgemeine
Wirtschaftsberatung zumindest kennen zu
lernen . ( Rudolf Lorentz Verlag , Charlotten -
burg 9 .)

Börse
Berlin , 15 . Dez . Obwohl unter dem Ein¬

druck der Außenhandelsziffern für Novem¬
ber mit ihrem Ausfuhrüberschuß von 43
Mill. gegen 98 Mill . im Vormonat , da der
Rückgang als saisonmäßig bedingt zu be¬
zeichnen ist , bei der Spekulation eine ge¬
wisse Zurückhaltung herrschte , war die
Grundstimmung auch zu Beginn des heu¬
tigen Börsenverkehrs durchausfreund¬
lich . Eine Reihe von Nachrichten aus der
Wirtschaft regte an . So verwies man auf
die auf den Stand von 1930 gebesserte Lage
des Arbeitsmarktes , auf die höhere Roh¬
eisenerzeugung im November , auf die Divi¬
dendenerhöhung bei den Stettiner Elektrizi¬
tätswerken , auf den geplanten Ausbau des
Leunawerkes in der Benzinproduktion usw .
Das Publikumsinteresse war zwar noch ver¬
hältnismäßig klein , stieß aber manchmal auf
leere Märkte , ebenso wie umgekehrt kleines
Angebot schon mehrprozentige Kursrück¬
gänge zur Folge haben konnte .

Sehr lebhaft war besonders im Verlauft
der Siemensmarkt . Nach einem

_ AnfanjfS-
gewinn von 2 % Proz . zog die Notiz für die¬
ses Papier später bis auf 144 Proz . an , wo¬
bei höhere Dividendenhoffnungen eine Roll «
spielten . Dortmunder Union gewannen
3 Proz . Andererseits büßten Deutsche At¬
lanten 2 % Proz . und Holzmann 2K Pro «,
ein . Bei den übrigen Werten gingen dl«
Kursveränderungen über 1 .5 Proz . ca . nach
beiden Seiten nicht hinaus .

Im Verlaufe entwickelte sich eine Speiial -
bewegung am Markte der Kohlenwerte , da
man wissen wollte , daß Frankreich der
großen Kälte wegen die für den 16 . Januar
1934 bestimmten Kohleneinfuhrkontingent «
schon für den 16 . Dezember freigegeben
habe . Auch sonst überwogen an den Aktien¬
märkten weiter kleine Kursbesserungen .

Recht lebhaft war die Umsatztätigkeit wie¬
der am Markte der zertifiziert « »»
Do 11 a r b o n d s . Man hofft , daß der Um*
tauschkurs nicht , wie bisher angenommen ,
bei 2 .80 RM . für den Dollar , sondern dar¬
über (bei ca . 3 RM .) liegen wird . Von den
übrigen festverzinslichen Werten
waren Reichsschuldbuchforderungen weiter
vernachläßigt , späte Fälligkeiten stellten sich
auf 91 .5 bis 91 % , dagegen setzten Dollar¬
bonds ihre Aufwärtsbewegung um % und
später nochmals um % Proz . fort . Von den
deutschen Anleihen waren Neubesitz unver¬
ändert . Altbesitz eröffneten ca . M Pro «,
niedriger , konnten aber im Verlaufe den
größten Teil des Anfangsverlustes wieder
aufholen . Reichsbahnvorzugsaktien gewai*-
nen % Proz .

Warenmärkte
Berliner Metallbörse vom 15 . Das . Eick »

trolytkupfer 48 , Raffinadekupfer 43.50 dt»
44 .50 , Standardkupfer 40 — 40 .50 . Standard¬
blei per Dez . 16 .25— 16 .75 , Original -Hfltten -
rohzink ab nordd . Stationen 19 .50—30, Orf»
ginal -Hüttenaluminium in Blöcken 160 , in
Walz - oder Drahtbarren 164 , Banka -,
Straits - , Australzinn 319 , Reinnickel 305,
Antimon -Regulus 39—41 , Silber 38—41 .

Berliner Produktenböme vom 15 . Dez .
Weizen mirk . frei Berlin 190— 191 , gesetzL,
Erzeugerpreis W II 179, W III 182, W IV
184 , Roggen mark , frei Berlin 158 , gestzL
Erzeugerprs . R II 145 , R III 148 , R IV 150,
Braugerste , feinste neue frei Berlin 189—19$,
ab märk . Station 180— 184 , do . gute 181 bis
186 bzw . 172 — 177 . Sommergerste mittl . Art
und Güte 173— 179 bzw . 164—170 , Winter¬
gerste , zweizeilig 172—181 bzw . 163—172,
do . vierzeilig 163 —169 bzw . 157—160 , Hafer
märk . 150— 156 bzw . 141— 147, Auszugsmehl
31 .40 — 32 .40 , Vorzugsmehl 30 .40 — 3140 ,
Vollmehl 29 .40—30 .40, Roggenmehl 21 .60
bis 22 .60 , Weizenkleie 12.20— 12 .60, Roggen¬
kleie 10 .50—10 .80 , Viktoriaerbsen 40—45,
kleine Speiseerbsen 32—36 , Futtererbsen 19
bis 22 , Peluschken 17—18 .50 , Ackerbohnen
17 — 18 , Leinkuchen 12 .80 , Erdnußkuchen
10 .70 , Erdnußkuchenmehl 11 . 10 , extrahiertes
Soyabohnenschrot ab Hamburg 8 .90—9, ab
Stettin 9 .20 , alles exkl . Monopolabgabe ,
Trockenschnitzel 10 . 10 , Kartoffelflocken Pa¬
rität Stolp 14 .30— 14 .40 , do . frei Berlin 14.80.

Berliner Devisennotierungen
Geldkurse

festgestellt von der Berliner Bedingungsgemein¬
schaft zusammen mit der Reichsbank .

16 12 14 . 12

Buenos -Airei
Kanada •
Japan . • ,
Kairo . . .
Konstanti¬

nopel . .
London . .
New York .
Rio de

Janeiro
Uruguay . .
Amsterdam
A ' hen
Brüssel • »
Bukarest , >
Budapest . .
Dan zig 1 ■

0 848
2 882
0.82 .

14 05

1,971
13 87
2 657

0.226
1 389

188 83
2 39

5819
2 488

0.858
2 712
0 827

14.116

1.878
13 .736

2.717

0.228
1 888

188,68
2 39

68,20
2 488

11,4« 81 .62

Helsingfors
Italien
Jugoslarien
Kaunas
Kopenhagen
Lissabon ,
Oslo . .
Paris , .
Prag . .
Reykjarik
Riga
Schweis •
Sofia - .
Spanien .
Stockholm
Tallinn .
Wies . .

16 . 12 . 14 12 .
8 044 6 044

. 21 96 21,98
S 644 5 644

. 41 61 41.61
. 81 04 61 24

12.48 12,48
. 68 73 88,83
. 18 40 18,40
. 12,41 12 43
. 61 .89 61,84
. 80 02 80,02

81 12 81,11
. 3 047 3,047
. 34 27 34,27
. 70 63 70,58
. 76.42 76,42
. 48,06 48*
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Erfreuende
Geschenke

Damen -Strümpfe 1 _ n
Wolle , plattiert , bes . kräftig Paar l «OU

Herren - Handschuhe
Trikot , ganz gefüttert , gute Qua - 4 OE
lität Faar

Herren -Handschuhe
gestrickt , reine Wolle , gerauhte 4 QK
Stulpe Paar >»00

QpL a | e für Damen u. Herren
OUildlo in großer Auswahl _ 0g

Unterhose ÄfÄi . 1 Q -
nen Schönheitsfehlern , bes . billig

Sporthemd o 7 c
rauht , mit festem Kragen . . ^

Nachthemd S',rS « Q =
mit farbigem Paspol . . . .

Schlupthosen xTqÄ - Q k
mit kleinen Schönheitsfehlern Paar I «57 w

Schlafanzug 2£ «£3 : « qk
gestreift oder einfarbig . . . .

Gedecke ?gäSÄÄ c an
farbigen Kunstseideeffekten . , v »57v

MHNfith&
Werderplatz

Mfihlburg Durlach

Eigenheim
Mit GSvinevei

Nähe Karlsruhe , sehr billig zu verkaufe» .
Liebhaber mit etwa« Bar !apital erhalten Aus-
kunft unter Nr . 10S41 in der Geschäftsstelle.
Vermittler verbeten.

Werbt für die lalh. presse !

Du hast
wohl geerbt ?
was einen so wundervollen Man¬
tel und ganz auf Seide gear¬
beitet ? . . „Ja , da staunst du !
Und wenn du den Preis hörst ,
noch mehr ." Ganz unter uns . .
er war bei Hillen

Ulster - Paletots
in modernen grauen Tönen Ai

48 .— 38 . — 32 .- » Hl

Ulster u . Ulster -Paletots
neueste Modelle ,
hochwertige Qualitäten CO

84 - 75 . - 68 . - Sv »

Alles Mäntel , die teuerer aus¬
sehen . Todelloser Sitz , eleganter
Schnitt , höchste Qualität , zu
günstigen Preisen . Drum lohnt
es sich immer zu kaufen bei :

Adolf-Hitler-PlatzKaiserstrafte 74
Di e gewissenhaften Fachleute für
Herren - und K n a b e n - Kleidung .

fop wenig Geld praktiscne uieinnacMsgescnenKe
Qualitäts -Bestecke

für jeden Titeh da« Passend »

Geflügelscheren , Obstmesser
Nu&knacker .Tranchiermesser

Kuchengreifer
Nshstheren und Etuis, Nagelpflege -
scheren und Etuis , Tasdienmesser,
Tourenmesser, Rasierutentllien ,
Jagd - u . Sportwaffen , Luftgewehre
aus den Sliesten Karlsruher Fachgeschäften

Geschw . Schmid ♦ P . Schäfer
Kaisersira $ e SS Eb prinz enstrra ^ e 32

------- Eigene Messerschmiede , eigene Feinsdileiferei . ------- ^

Ein Film der opferbereit . Vaterlandsliebe !

„ANDREAS HOFER"
( Ein Held des Volkes ) — in Tonfassung

Täglich : 4 .00 , 6.15, 8.30 Uhr .

Ab So . s .zo :
, . N a g a u a '

Kes*
Claudette Colbert — Fredric March

„ Auiruhr in lilooia !
"

Die Liebe der Königin .
Ein operettenhafter großer Ausstattungs¬

film in deutscher Sprache .
Leg . : W : 4.00, 6. 15, S.zo , S .ab : 3.00 Uhr .

W
Herrenstr . 11

Eine entzückende Tonfilm -Operette :
mit schmissigen Schlagern und erfrischen¬

dem Humor

..Tausend lor eine nacht"
mit Cläre Rommer , Harald Paulsen

Trude Berliner , Jakob Tiedtke , Willi
Stettner .

Anfangsseiten : 4 .00 , 6 .20 , 8.40 U .

Best halle Karlsruhe
Samstag, de« 16. vezember 1933 , 20 Uhr

Gemeinsame
ffitlftnoitifsftitr

aller Formationen»er NSDAP.
Ansprache : Pg . KreiSleiter Worch , Stadtrat
Mitwirkende : Die Staatskapelle unter Leitung

von Kapellmeister Josef Keilberth, Kirchen .
Musikdirektor HanS Vogel, H. Mayer - Becker,
Konzertsängerin , Marie Genter , Staats ,
schauipielerin, N .S . Männerchor , Dirigent
Pg . Stadl «, Bund deutscher Mädel .

Anschließend :
Unterhaltungskonzert der SA -Standarte tvs

Leitung : Musikmeister Dankwart .

Gabeuvevlosung
eintritt : SS Pfennig.
Kartenvorverkauf : Kreisleitung der NSDAP .

Karlsruhe , Waldstr . SS (Krokodil ) ; NSBO .
Schützenstr. 16 ; Führer -Verlag, Waldstr. 28
und Kaiserstr . 133 ; Buchhandlung Schultzen.
stein, Waldstr . 81 ; Karl Holzschuh, Werderplatz.

Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei
Kreis Karlsruhe .

Mein Ausverkauf
in

Glat, Porzellan und Nickelwaren
wegen Aufgabe dieser Warengattungen dauert nur nodi

hls zum 24 . Dezember
Die Preise sind nochmals rddcsidiislos herabgesetxt .

30 bis 60 % Rabatt !
Günstigsie Einkaufsgelegenheit für Fesfgesrfienke .

Kaiserstr .
Nr . 55PH . NAGEL

Praktische Fesfgeschenke
Für den Herrn

Oberhemden
in allen Weiten , in modernen Mustern und jeder
Preislage

Schlaf - Anzüge
in Flanell und Popeline in eleganter Aufmachung

Nachthemden
in jeder Ausführung

Krawatten
in den neuesten Musterungen « . sonstige Kleinig¬
keiten Hosenträger , Taschentücher in
hübschen Geschenk - Kartons .

Beyer Waldstraß 8 14
neben Colosseum

Praktische
Weihnachts-
Geschenke :

KaMaaiMi
u . kamelhaarfarbig per Stück M M
Mk. 30 . 25. 20 .- 15..- 14 . 12 . "

2 ..üacquarddecKen P.r s«*
Mk. 10 - 7. 5. 3.50
GroOe Auswahl

Reise - und Autodecken
Bett - , Tisch - und Frottierwäsche
zu außergewöhnlich billigen Preisen

Arthur Baer
Kaiserstr tili ? 193

Verkaufsräume nur t Treppe hodi
Sonntags geöffnet !

Das Bankhaus

Veit L . Homburger
Karlstr. ii Karlsruhe Karlstr . n

Tolnfnn • Ortsverkehr 35, 36, 4391 4392, 4393,IGICIUII . Fernverkehr 4394, 4395 4396, 4397

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagende Geschäfte .

b Post-, Bahn- m*
Postscheikformulare

I

Aufklebzettel
Frachtbriefe
Kollianhänger
Nachnahmekarten
Paketkarten
Zahlkarten
liefert bei rascher und
billiger Bedienung

Badenia in Karlsruhe
A. - G. für Verlag und Druckerei .

Kauft bei unseren Inserenten !

BotlfDies
SIMMM

Samstag , 16. Dez. :
Nachmittags:

Neu eingeübt

ChrWvcheus
Märchenbuch

Weihnachtsmärchen von
Ulrich von der Trenck.
Regie : v . i>. Trenck.

Dirigent : Born . Mit -
wirkende : Bertram ,

Frauendorfer , Genter ,
Setling , Dell , Ehrhard ,
Erdin , Faber , Gebe»

lein , Hefst, Krüger , A .
Müller , Petersen .
Schmoll, Keinath ,

Kühne , Mehner , P .
Müller , H . Müller ,

Prüter , Schmidt-Keß»
ler , Schönthaler ,

Schulze, v . d . Trenck,
Dietrich. Ehret , Fazler ,

Haag , Mateo , F.
Meyer, Rittmann.
Anfang IS Uhr .

Ende 17 Uhr .
Preis - 0 .50— 1.50 RM .

Abends :
C 10 . Deutsche Bühne
Sonderring ( Th . -G . )
1201— 1300 und 1401

bi» 1500.
Markgraf Ludwig

Wilhelm von Baden.

Der Türteulouis
Kampfstück

von Friedrich Roth .
Regie : Himmighoffen .

Mitwirkende : Ermarth ,
Frauend orser . Paust ,
Baumbach , Dahlen ,

Ernst , Gemmecke , Herz,
Hierl , Höcker , Kloeble,
Kühne , Mehner , Ma -
thias , P . Müller , Prü -

ter , Schmidt -Ketzler,
Schulz- , v . d . Trenck,

Ehret .
Anfang IS .45 Uhr .

End - 23 Uhr .
Preis - B

(0 .60— 3.90 RM .) .

So ., 17. 12 . : Brahma -
Morgenfeier : nachmit¬

tags : Christinchens
Märchenbuch ! abends :

Einmaliges Gastspiel
Valentin Haller : Der
Troubadour . Im Kon-
zerthaus : Keine Vor -

ftellung .

Auch Ihre Bekannten
sollten die kleinen
Anzeigen beachten.
Weisen Sie diese
bttt« darauf hin.

Neue u. gebrauchtePianos
geg . Kleine Monatsr .

volle Garantie
Scheller

jetztKaisers*!*. 36 III.
Haltestelle Kronenstr .

(Kein Laden )

Nur moderne

Damenmäntel
gegen mäßige Anzahlg .

gleich mitnehmen
und der Restbetrag in
Wochenraten

von uur M . I.-
So leicht kaufen Sie
Ihr « Gard -rob - bei

M . Schloss
Kaiserstr . 203 , 1. Stock.

Sehr schöne»

Melier
in der Weststadt auf
1. Januar 1934 äuß .
preiswert zu vermlet .

Näher , Auskunft
unter Fernruf Nr .
7026.

r ~

Gescnenhe
Kleinmübei
Flurgarderoben
Couchs

finden Sie in großer
Auswahl bei

Karl inome
& Cie,

HerrenstraBe 23
V >

jw10
MnacMefM
Couch von 40— 120 Jl ,
Klubsofa v. 68 J . an ,
Sessel, eleg. v . 24 A an ,
Chaiselong. v . 10 Ji an,
Ehestandsdarl . u . Ra-
tenlaufabl . werd . ang.
Pollt -rmöb-lhs . Köhler,
Schützenstr . 25 , X. 4419

frt&tidljateM
Audi ein wohlgefAllter Wäscheschrank bedarf
einmal der Ergänzung, und das Weihnachtsfest
ist eine gute Gelegenheit , neue Anschaffungen

dafür zu machen.

Tisch-Wäsche
Kaffeedecke bedruckt auf pastellfarb .Grund
in schön , modern . Mustern Stück 130X160cm 2 . 50 Q 11

130X130 cm fcelll

KOnstlerdruck -Decken licht-, luft- und 9 qc
waschecht , moderne Ausmusterg . , 1300(160 cm 3 . 75

Teegedeck mit 6 Servietten , weiß mit farbig. 9 7 K
Kante • Stück Ö . fU

Teegedeck mit 6 Servietten , Kunstseide , ap . il QC
Farben • 130x160 cm 6 . 50
Kunstselden -Teegedeck m . eserviett. 7 71-
aparte Pastellfarben 9 .00 Iii V

Jacquard -Tischwäscha
Halbleinen , gebleicht , Ia schlesisches Fabrikat

130X280 130X225 130X160 Serviette 60X60 cm

12.00 7.75 5 .50 Stück 1 .10

*
N

Bett-Wäsche
Kopfkissen festoniert , aus solidem Cretonne

Stück 1 .2 »
Paradekissen 4 seitig, mit Klöppelspitze u.
Linsatz Stück 1 .85
ParadeklSSen 4 seitig , mit Stickerei-Volant
und Einsatz Stück 3,25
Bettgarnitur handfestoniert , bestehend aus
1 Oberbettuch 150) 250 cm und 1 Kissen zusammen

BettgarnItur mit handgezogenen Hohlsäum ,
bestehend aus 1 Oberbettuch u, 1 Kissen , zusamm .
Biber -Bettücher mit undohne Rand, Stück

2 . 75 2 .35
Biber -Oberbettuch weiß mit festonierten
Bogen , 2.50 fhtr . lang Stück 3 . 95

Handtücher
Glflsertdcher Halbleinen , weiß-rot , blau #
gesäumt und gebändert Stück 35 Jjf
KQchenhandtÜCher Rein Leinen , grau
gestreift , ges . u. geb . Stück 48 Jf
Gerstenkorn -Handtücher weiß , mit
farbiger Kante • • 48 -f 35 #

Jacquardhandtücher weiß Halbleinen
Stüde 85 #

Dlamant -CreppHandtücher
weißu - mit farbigem Rand , Ii
Cellophan -Packung

Schlafdecken
Schlafdecken kamelhaarfarbig, weiche 9 QR
flauschige Qualitäten Stück 6 .75 4 . 75 W - OU

«Schlafdecken in moderner Jacquard' 9 RA
musterung - Stück S .75 4 .85 « >M «I

Stepp - Ii. Wolldecken
Steppdecken Obers. Kunstseide, RUcks - 1 o EU
Satin , Gr. 200/150 , färb . , Halbwollfüll . , Ziersticii 10 . OU

Steppdecken Obers. Xunsts., Gr. 200150,
WollHlllung , Ziersiidi , in verschiedenen IE RA
Bezugsqualitüten Mk. 23 . BO « «I . QU

Woll Schlafdecken i40/i90,
haariarbig mit Jacquard -Borde
Woll -Schlafdecken Größe 140/190, 1 /1 71s
Kamelhaar und Wolle . . . Mk . I 1# . # U

Moll-Schlafdecken Größe 140/190, 47 cn
i'cht Kamelhaar und reine Wolle , Mk. 19 . BO « ■ . wll

iofaklssen - Reste von Mk . 0 .76 an
Sofakissen -Fdllungen

in allen gangbaren Formen in Wolle und Kapok .

Besichtigen Sie uns . Schaufenster Nr .2 Kaiserstr .

| Sonntag , 17. Dez . von 1—7 Uhr geöffnet , j

in schöner Weihnachts -
Stück

885

1 .45
2 .45
5 .79
7.25
1 .95
3 .45

25 #

38 #

20#
58 ?

1 .05

ka,Sit 8.90

Konkurs ■ Ausverkauf
Schuhwaren jeder Art
Bedeutend ermäß igte Preisel

Vetkaufslokal Kronenstraße 17 a.
OttO Marx , Konkursverwalter -
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